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Vas diesbetriftt, dürfen di& Jahre 1970 und 1980 nur als Orien-
l ' .. 

tierungspunkte betraehtet: werden; wir haben keineswegs die Absicht, ge

nau vorauszuachä..t·zen, was tn jedem dieser Jahre gasehehell wird, sondern 
\ . ' 

ledigl:J.:Ch zu untersuchen, wie sioh. die energi.ewirtschattliche Lage in 

einigen Jahren, d~h •. g'egen 1970,' ~d lemgertri.stig rese-ben etwa 1980 
' ' . 

möglicherwei-se . dar~t~llen wird.. 
I 

Die Wahl dieser b~iden Daten wird durch die Tatsache gerec~t

fertigt, dass die Probl.~me und H~cllungsmaglichkeiten. aa:nn sehr ver-
. ' . 

·schieden sind. Die ~rodu~tions .... und VerbrlJ,~chsa.usriistungen von 1970 

ergeben sitJh aus En~a·eheidunge~, d~e b~e~ ts in weitem M~sse getroffen 

sind und auf welche Ergänzungen und Aenderungen nur eine·bescheidene 

Wirkung haben können •. Die Inte:rven.tionsmögliehkei ten werden sich so-
, • ; • • ~ 1 * 

mit auf die wirtschaftlichen Absatzbedi~n konzentrieren. ~er Ho-.,. ' . . . . ' 

rizont 1980 ist dagegen sehr viel offener., Ha.ndlungsm8gliohkei ten :. :.-i 

existieren hier auf den meisten Gebieten. Aus.serdem stellen sich die 

in näher&r Zukunft-zu treffenden Entscheidungen, wie es der Bericht zeigt, 
• 4 i ' • ' ' 

für die beiden Termine in sehr verschiedener Weise: gegen-1970 wird die 

Hauptsorge die Sioherung des Absatzes der geförderten Kohle sein; lang-
. it 

fristig gesehen handelt es s~oh im Gegenteil darum,· die Bedarfsdeckung 

unter den besten ~edingungen vo~zuberetten. 

Die. gleichzeitige .. Betrachtung der beiden ~-ermine ist notwendi~ 

zur Vorbereitung energiepol~t~soher Massnahmen. Die zur Sicherung des 

Gleichgf.w:ichts gegen 1910 ergr.if'tenen :Me.ssnahmen werden nicht. nur So·

for.twirkungen, sondern auch.längerfristige_Ausw~rkungen zeitigen, das 

t\ir.l980. erwünschte Bild muss deshalb schon heute. vorgezeichnet werdeh. 

Schliesslich ist, um jede Zweideutigkeit zu vermeide~, ~ran zu 

erinnern., daas dieses Dokument ~ediglich die Ergebnisse technischer und 

wirtschaftlicher Analysen wiede~geben m8ohte. Die Soh~u~afolserun~en 

politischen Charakters soll~ in anderen Dpkumenten der Hohen B~hö~de 

od~r der Interexekutiven Arbeitsgruppe "Energie" gezogen werden. 

3100:./66 d 

• 



, 

1 
\ J 

tj.' l " - " '- \'' ~ '. ' '' ....... \ , .. 

- 3 -

ABscHNITT I 

DIE JUENGSTE ENTWICKLUNG 

Die gogenwärtige Lage aut dem Energiemarkt der Gemeinschaft 
ist gleichzeitig von einer rasoben Ausweitung des iedarts, einem sehr 

reichlichen Angebot und erheblichen Unterschieden zwiscaen den Xosten 

der einzelnen Energieträger, die zur Verso~gung beitragen, gekenn• 

zeichnet. Hieraus ergeben siCh tiefgreifende Aenderungen in der V~r
sorgungsstruktur, obwobl die Eatwioklung durch Massnahmen der B8h6rden 
gebremst wird. 

Nachstehend werd~ dea~alb drei charakteristische Züge im 
einzelnen untersucht: 

• Der Verbrauch an Kohlenwasserstorten ist rasch gestiegen, während 

der Verbrauch an Gemeinschattekohle sowohl in absoluten Zahlen als 

auc~ relativ zurückging. Intolgedessen wächst der Anteil der einge• 

tührten inergie an der Gesamtversorgwng. 

- Raup~ursache dieser Entw~cklung ist der Preisunterschied zwischen den 
einzelnen miteinander im Wettbewerb stehenden Energieträgern. Da~u 

kommt noch eine gewisse Bequemlichkeit bai der Verwendung tlüssiger 

und gast8rmiger Brennstoffe, 

- Die seit 1958 in verschiedenen Lindern zugunsten der Gemeinschatte
kohle beschlossenen Massnahmen.haben zu einer klarenTrennungswischen 

Einstandspreisen und Kostenstruktur der einz&ln~ EnerSieerzeugnisse 

geführt. Die Schutzmassnahmen in Form von Eintuhrbeschrlnkungen oder 

Steuern waren bisher gegenüber der amerikanischen Kohle•verhältnis

mässis wirksam, sind aber segenüber den Erd8lerzeugnissen durch die 

Untersohie4e zwischen den Prei~en für Gemeinschattekohle und tUr Erd-

6lerzeugnisse (ohne Steuern) nach und nach aufgehoben worden. Später 

mussten die Subventionen erhöht werden, diese konnten jedoch eine all

gemeine VersChlechterung der Finanzlage des Kohlenbergba~ dar Gemein

schaft nicht aufhalten. 

31Q0/66 d 
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. . ~ - ' 
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: · _.in JUll. t SKE ·.'in % de~ · Gesamtmenge 
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. l95~.i, l(.a9· 6)0_ 96.2 196'119~4 · 1965.,l'9~119,~fl~: · )965 : · t . · ~ ~ Sohlt•. · ·· · (a) . . Schät-
f .. i. · .· !'ZUNf,el\ . . · · ·-: zungen 

lt • I "" •• 
~ .• ; 

Gesamte rauch , 289 .. , .:· 461 
.245. 

- ., 34 
davon s St9i~ohle. . 213 

Braunkohle 25 
.• .t· ~döl ;.- ·30 126. 

.. .• Erdgas . . 1. 14 
· Enarg(.e aus Wasser..; · · . 20 '42 

· .fataft 'Und Erdwä:rme ..• 
~ · so~ie' Ke~ene~.gie( o) 

Dec~g durch :. : · · . I 
a)·En,~~'-•utkomm~n.der 

Gemeinschaft· . - ·. 
d&vo~ .. St.einko~le · 

b) ei~et~t~ Energie~: _; 
erzeupis·s·e (b) · 

515 
249 
. 36 
175 

,l.S 
31 

1 ~ .. i o 'I 9 • : I 

5:61 · 572 f. · .5~6 .. ~.~o~. .?oq. ~ 
254 2~7 ·224. 1 53' 

37 . 38 '34 . . '· 9 . 7 
207 240 270.. 1 . '28. ~( 
19 .. 20 23 • • .• 3 . 
·44 . 37 45 . '1 t• 9'··· ' 

. .. . . •.: 

. '}22 
.201 .. 

: ... _274 

~ 4 • .... 

i . • .. 

' ·. . ... 
. ~89~ 73

1 

74 ·. '51 
·. ll. 27 

i ., . ·' .. . l . : ·.' -., .. 

100 

.38 
6 

45 
4 
7 

54 
34 
46 

.. ·Quelles Enerpebilanzen der Hohen Behörde. . . .. . ,. . .. .. · .. . . .. . .. 
' Allgemeine· Anmerkungen: .l." Ab 1964. •nt~alten d.{~ · .stat~st~~n ~u~h ·ct~n :v~~brauch 

. ·· voJi West-Berlin· ,. :·;· :~ .. · . . .. : · : : _-! • •• " •• 
1 

t ·_. 2 •. Die Zahlen umfassen nicht den Verbrauch von Erd6l, das 
f ~· 1'Ur die Herstellung nicht energetischer Erzeugnisse 
· verwendet wird. 

I ·.:Besondere Anmerkuneen: a) Gegenüber den 11Energiewirtsohaftl$.ohen Aussichten" 
revidierte Zahlen, 

b) Abzftglich Energieaustuhr. 
c) Einschliesslich Nettoein!Uhr. I "f.,S I' 

~ . ..."' 
. ' ~ ";. . ..:. . 



.. ' • ... . -. j . -' 

Mindestens seit ·etwa/10 Jahren Und insbesondere seit 1958 

s-teigt der v·erbrauoh an· ~Erdöl'erzeugnissert kräftig ~· Da.ra.us ergibt 
. . . ~ 

. sic·h- eine tiefgreifende Aenderung der Verbrauohestruktur. In den · 
. . 

· letzten fünf Jahren ist der Anteil der Kohlenwasserstoffe (Erdöl und 

Erdgas) am Gesamtverbrauoh·vo~ .31 auf 49% gestiegen und der An-

teil der Steinkohle von 53 auf 39 % zurückgegangen. 

~ ' ' ' ' ' 

Gleichzeitig nahm. der Anteil der Einfuhrernergie' am Verbrau~h 

sehr schnell_ zu, er stieg'von 27 auf 46%. Während sich ·der Verbrauch 

um 135 Mill. t SKE erhöhte, ging die Versorgung mit Energie aus dem 

Gemeinschaftsaufkommen in absoluten ·Zahlen ·zurück (l;UJl annähernd 

15 Kill. t SKE). 

' . 
Insbesondere die Absatzmöglichkeiten für die Gemeinschaftskohle 

haben sich nicht nur nicht erhöht, sie zeigten viel~ehr sogar eine rück

läufige Tendenz. Die Absatzsch•ierigkeiten, die 1958/59 in wachsenden 

Rtlden zum Ausdruck kamen, haben eioh 1960 dank einer auseergew~hnlioh 

günstigen wirtso~aftliohen Konjunktur verringert. Nachdem sie 1962 und 
~· ' . 

1963 durch die Auswirkungen der ·niedrigen Temperaturen überlagert waren, 

~rafen sie 1964 wieder zutage und waren 1965 ~t einer Aufhald~; die 
~ 

~wischen Jahresanfang und.~ende 10 Mill. t überstieg, besonders ausge-
prägt. So konnte die .. Gemeinsohattsk~hle, obwohl. sich die Ftsrderung von 

234 Mill. t (1) im ja.hre 1960 auf etwa 218 Mill • .'t·im Jahre 1965 Yer

~ingert h~t (1), nUr in·Zeiten einer SpitzenkonjunktUr der-Energienaoh~ 

rr~ge restlos abgesetzt werden. Strukturelle Verringerung und Konj~tUr~ 

anfilligkeit der Gemeinsohaftskohle, starkes strukturell bedingtes Wachs

tum und geringe Xo~junkturanfälligkeit (zumindest quantitativ) der Erd

ölerzeugnisse, spürbare Zunahme des Anteils der Eintuhrenergie ke~· 

zeichnen in groben Zügen die Entwicklung der letzten fünf Jahre. 

(1) Nationale Statistiken in Mill. t SKE: 1960 - 229 
1965 - 211 
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~· ' '( 

- -6 .. - "'" 

fk 

\ ~ ·: ~ .. : . . :, .. · .·· _"'~Ji· Eisenba:M•Steh:r ·ha:t·Clie_ ~i«cki'lutige Tendenz des direkten 
II'"' , • •• •• I ~ ~1\.\ t: "f 

"~. ... ·-... Verbrn.ohe ···wegen cler . ..-1Jreltui.t.i.s1-UW1g .. ~4e.s .. lfetzea und der Ums tellunc 

·f ,• ~ .. ~'1' ,r ~ 

,,.. ,!-' 

.~ 8.ts.t Die·selbatri,~~ 1~chqn. ~~~ 3.~···~~9.52 begonnen. I11 der Bundesrepublik 
.~. ·:~····.~~lire·i tet:~$1i .:.ä-6:ö~· ··helit•. ·:noöli:~~-~ :t-o~~· ~ Me ··Verrtngeruag ·w.rde· i.zlw·~ ·· ·· ···· · , ... 

dessen .. t~~lweise dUrch den Bins~tz von .Kohle zur st~om·e~-~~i ~~~f~e~ 
:Blichen~· . '· .~ ~ , , .. ,. .. . , . _ ... < ... ·~ . ' 

_: .. im Bereich der l9d.ustri~ 'RhR• Ef•ta- und. St@linduatrie-sind:; 
1 :• ' •" ~ "' 1 <" ' I' ' • "" 1 ,.. I I <t. '0 '- • • • 

zwe~ Ersohein~en zu beobachten. In den letzten JaJ:lren waren. die ··EDer~·· · · · 
. <. ' 

tieeinsparungen weniger intenei V .. 80 d.aas cler Beda.rt sti~ka~r ''aJ.~. ~~~,;..-~ .· 
... ' - . ·"" ; . ' , . ...· ~ 

:·gesohltzt angestiegen ist. Anclere~seita·-Jlimmt cla.s Vordringe~. cler Ko}ll~-::. 

wasseJ;st~tte, das sc}Jon von 1951/58: ei~e•etzt ~~t.~~' ~ut ~~.s~~· Selc~.· . t .• : 

tor .riach wie vor eine~ ä.~seerst rasohen'··verlaur; ·Es· e~stteok't.-·sich. eowhl 
~·a.ut clie :'Dampterzeugung als auch· auf. d1i Beheizung von 0efen 'tin4· ertasst.·.; , 

... ~ . ~ •• ,. .... , ........... , ............. ,". ... ·~· ...... ~" .... :-... ................. ~ ........... "., ..• ~-....... ""'!' , ....... ~ ..... - ... ' 1f•W.. .IIIJ,, .... -.............................. ; ...... t-l'f ......... ,. .. r-- ..... ....", .... " ... i' ........ 1111,• "" ... ~, .. ..- .... .. 

·heute s4t~'bs't traditionell aut Xohle eiq>tetellte ~ndu~.~r~tZY'~~~ ~ie. ... , . . . . 
· · 4i'e Zementwer1t·e. ~· ·ner'"'l:olleuTi~b·ra.uett '"'lMt··;'&&b'ft'-trr· 4en'·teb·t~n~;·.Jäji~;n~ ....... ::~· ~ .. · ··· 

besonders et~k zurUokgegangen, und cwar um ein Drittel inner~alb. v~. 

· tlnf~'Jahr~D:.. ~ Di~~ ...... :aucltgang. hat. .. sic~. se~ll~t J.» .. Spt ~-~~~~~:t~~ .. 4!l:f ~~;r.::..· .. h.· .... + ... 

.... Bienachtrage tortgeaetst ... 
~~ ; -. :: :. ' l : , ... 

' 

J:n der 'Eisen~ und. Stah).inf!ustrie tällt vo;,; ~lem ~~. ~tapier~ , , 
~ , • ~ .. • ,{ i • • 

.d~s X~kabedarfs seit 1961 aut. Sie 1st gleiQhzeitig ~ Erg•~is ~~~~s . 
.. ,. .. .. i ' .. ... f' • j ... • •-t ' , ~ • '\ • ' .... , ' • - ':' • 

. .. ~~!~·~.•~,. V~aQ'hsturas der ·Eisen .. und Stahlerzeuguj.g. und:· einer YeninB•Z'UllB 
• ...... "f .", "'"-''•t,",l,.• ....... ,,,,,,.fl .... "..t,#\•o,~~>, ... ,. ...... ,~ •• ,,.,,.~, \ ...... , • > .. ..,•!1'1.'1 41 't ••-"•""•• • .. , ........ ... I"' .... 

·4ea Ho~hot&neinaa.t•es, ~-die sidh rascher als vora.u&geschätzt vollzo&'f'lll~. . 
• . • 'I ., . : ' 

~.~ ... ···hat'~···· · ..... , ····· ... - .... ··· · ........ " .. ,~ ···~· · ·· · .,. ..... ,. 
,_ ,., ... \ ......................... ,1. ··~ '""' Iot ~ .. 

. '"'· 

Im Bereicl,l "Haushal tt, D1,ene~l•!.s!lmßg 1 , JIMd.l'e~k". ~~teirs.t ~~~· : 
....... ·~ , .... ~~~~'!~~~.~:f w~it~rhin rasoh an, wa.s ,die A~eweitung d.er Eink:Qmm.en und: 

....... ., ..• , ~f·-·~"'~.,. ........... _"'''· 1·~ ....... ' 'i .. ..... , .. t ..... ~ ~.,, .... , .. -4 ·- • ... .. ' ••• , • • • t • 

. Ausgaben der Haushalte in den letzten Jahren wied~rs,piege~ t •.. Di,e ~n . <len . - . .. . ' ~ " . .· .. , . -
~: "Energiewirtschaftlicheh Aussichten•i u.~. autgestell te B,-pothese cler. to.rt• 

•.. .. . s·Q~~i~en~en B~darte·eät:t:tgung s·oheint eich nicht zu ·bewahrheftten.- Bei·· 

Kohle sind bis 1964 von einem Jahr z~ ~de~en .starke Schwankungen im Zu-
• ,• ' , .... .,~.',.:} •' :",; I f \ • 1 ' \ ,'• : .f O .. 

0

• ~ I ~ I • ', ' 0 ' .. 4" ~I 

sammenhang mit den ITitterungsverhätnissen zu v~~z~iohn~ gewesen, wobei 
~·sich jedoch ·~ti;e durchschni'\tli:ah• Höb~ ... ~e~ ·v. .. ~bra~~h~~-k~um·· gebciert ·:hat~'· 
. Dt.e ~chät•ung,~ tür ~965 ,4eute:t~ jedoch au! ~in,· :übef den kon~unkturellen 

.... . - - . . : ; ..... _, ... "'' ... -.~·l' ,~ ... :1·, ' .; ~ :.' ·~- .. ·J·~ i: .. , ,_,"',. ~1 . ...: ~' .. 
Rahmen hinauegehende Sohrwnptung hin, die atö«l:loherw-.~se ei».e!l Tendenz• 
bru.oli.a.nidind~ft.·=.·:r .......... : ·l.·.-. .. ... ;~_:·: ;'· ..• ~~·: ... . ~. _; ~ .. :· 

: "· f ·~ ~ ' t, • ..... 
1
' ' "" ' : ' .:. ....... 1; . ~ ~ • c . 
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Tabelle 2 A - VERBRAUCH NACH BEREICHEN 
' ' 
' ' .t • ~ ·~ ~ 

in Mill. t SKE ( rund·e Zahlen) 

~· 
I 

i Energie ins
! · gesamt 

Erd($1 ~ i . Kohle,- Stein• :·l 
i kohle und Koks , 

~ 
i 

': 

i 1965 \ l 1965 t 19'60 1 1965 ·. : 1960 fScbätz.~ 1960•!sobätz. ~· •i Sohätz. • 
1 's1 i ·1 

1 
1o 1 ~ • ~· Eisen- ~d Stahlindustrie (1) 

davon Koks 

~· Uebrige Industrien {1) 
;. Verkehr (1) 

4· Haushalte (l) 
5· Kraftwerke, Was$er• und 

Atomkraftwerke (2) 
6. Wärmekrattwerke 

J 100 1·1'9 .! 29 I 67 5' I 50,5 

:.:_: . 42 1 4 5 . l ! f 
j i ! i 

'75 ~ l 107 · I 6 f 24 46 l ss 
i ' I : 

'7 ·I 44 I 13 !:. 28 ,36(3) ~.:::,·:. 33(3) ~ 
s i i f 1 3 4· 4 

~ 
~· Sonstige Energieerzeugun~s- 1 

und Umwandlungsbetriebe ·(1) (2) ·.~.=· 
~· Nichtaufgeschlüsselt (1) i 

Q. Binnenverbrauch insgesamt 

Tabelle 2 B • GESAMTBILANZ 

' . 
~. Binnenverbrauch insgesamt 

a. Ausfuhr und. Bunker 

3. Nichtenergetische Erzeugnisse 

4· Lagerveränderungen bei den Ver-: 
~ arbeitern u. Endverbrauchern j 

' 
461 

60 i 
111 

- 0,4 i 
l· 
i 

596 

596 
77 
27 

- 1 

~· Gesamtabsatz j· 531 699 

6. Einfuhr 

1· Primärenergieerzeugung der 
~ Gemeinsoha.!t 
i 

e. Lagerveränderungen be'i den 1 

I Erzeugungsbetrieben 

Abschlussdifferenz ·(4) l 
~~------i ---------- , 

201 

- 6,5 \ +10,9 

+. 5 + 8 ---
Quelle : Energiebilanz der Hohen B~~örne. 

. 
I 
i 
1 
i 

i· 
i 

126 

j 

126 
~ . 

1 s·o 
~ 

11 ! 
r 
l 
i 

187 

176 ; l 

·! 
16 1 

~ - ~ 

t 
+ 5 ) 

270 245 

, in Kill. t SKE 

270 
71 
26 

-
'367 

350 

25 

+ 8 

! 
t 

253 

18 
\ 
: 

i 
229 I 

i 
6,5 i - i' 

·: 
i 
! 

225 

- 1 

230 

29 

211 

+11,5 

- 1 

~erkungen: (1) ohne Elektrizität 
PrixD.ä.r$nergie - Aequivalent der StromerzeugU:ng aus Wasser• 
und Kernkraft 

(2) Diese Position wurde bei "Energie insgesamt" als Differenz 
errechnet : 

(3) Verluste und Kokereien, Einsatz der Gaswerke und·Selbst-
verbrauob der Zeohen, Kokereien und Gaswerke · ' 

(4) Zeile 9 • Zeile 6 + 7 - 5 - 8. 
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Schliesslich verbleiben al~ letzter groseer Sektor no~h die 

Kraftwerke. Hier sind zwei Entwicklungen beachtenswert : 

- Steigerung der herkömmlichen Elektrizitätserzeugung aus· \Tar.mekratt 
infolge der sehr geringen Zunahme der Stromerzeugung aus Wasserkraft 
und der langen Anlautze~t des Ker.nenergiesektors. 

- Zunahme der Absatzmöglichkeit&n für Steinkohle (für alle Kraftwerke 
zu$ammen über 20 %in 5 Jah~en), im Gegensatz zu der Entwicklung in 
den übrigen Abnahmebereichen. Obwohl der Einsatz von Steinkohle in 
den Kraftwerken in einigen Ländern von staatlicher Seite empfohlen 
und gef8rdert wird, macht der Anteil der flüssigen Brennstoffe heute 
doch schon etwa 23 % dee geeamten Brennstofteinsatzes in den Kraft
werken der Gemeinschalt aus, wobei die Verhältnisse allerdings von 
Land zu Land sehr verschieden sind. (Italien 78 %, Niederlande 41 % 
Belgien 28 %, Frankrei~b 20 %, B.R~ Deutschland 9 %). 

Zusammenfassend k6nnen aue 4iesem Ueberbliok einige ~ohlü~se 

über die Gültigkeit der in den "Energiewirtsobaftlichen Aussichten" er

arbeiteten Tendenzen gezogen werden : 

1. Einige Schätzungen des Energiebedarfs waren zu niedrig (übrige In
dustrie, Verkehr und Haushalte), andere zu hoch (Ei~en- und Stahl
industx-ie) .• Das Nettoergebnis ist eine Erhöhung des Gesa.mtbedarf's. 

2. Die Tendenz zur Verringerung der Kohle-Absatzmöglichkeiten hat sich 
keineswegs verlangsamt, sondern eher beschleunigt •.. Abgesehen von 
den Wärmekraftwerken waren davon.naoheina.nder alle grosaen Absatz
märkte betroffen. Daraus ergaben sich Absatzschwierigkeiten für die 
Xohlentörderung der Gemeinschaft. 

Diese Schwierigkeiten sind auf mehrere Faktoren zurückzuführen: 

- Stagnieren des Bedarfs an Hüt~enkoks seit 1961; 

- Relativ langsameres Wachstum der Wirtschaft und Energiebedarf in 
den stei~ohlenreviernahen Gebieten der Gemeinscha~t; 

- Unterschied~ zwischen den Verkaufspreisen für Kohle ~d für die 
Wettbewerbserzeugnisse, vor allem der Erdölprodukte. Ausser in 
Frankreich und in Italien hat s~ch das Erdgasaufkommen bisher 
nur wenig ausgewirkt; · 

- Bei gleichen Kaloriepreisen am Lieferort sind zahlreiche Xohlen
verbrauQher aus Gründen der Bequemlichkeit ode~ der Qualität zu· 
anderen Erzeugnissen übergegangen. 

~. .. In Zukunft ist wegen der zunehmende~ Konzentration der Koh~eabsatz-

t m6glichkeiten auf' die ra.rmekrattwerke der dritte Faktor. da-s Kriterium 

der relativen Preise, mit Abstand der wichtigste. In diesem Zusammenbang 

verdient das gegenwärtige Preis- und Kostenverhältnis besondere Beachtung. 
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AENDlgtDNGEN· DER MMTIVEN ENEBGIEPREISJ 

AUt Grund der soeben ~eeohriebenen Aenderungen in d&r Ver
·sor~sstruktur sind ·die Pt-eise für Kohlenwasserstoffe··· in. -ztm.'e:h-

• mendem Masse, zu Referenzpreisen für den gesamten Enefg~emarkt der 
· Gemeinschaft mit Ausnahme -der Eisen- und Stahl'-ndueirie geworden. 

Bekanntli~h hab~· sich die Preise:en:pmgstenclenzen des Welt

inär:kt-es fb Erd5lerzeugnies-e zuerst auf d~n in st·a.rker •u:swei tWlg b!3-

gri.t.f'en.u Märkten der Gemei~-o~tt b•merklt:·o.:r gemacht. Ber.ei ts im Jahre 

19.60 hatten· die P.reise für eomtere B~izila· .·':.telta.cb einen sehr nied
rige~ Sta.nd ··er:r:e_icht- (Tabell~ ;). ln d~n 1E'tzt~n Ja.h~en. ~·at sich ;dara.n 

k~~ etwas geändert • 

. :S~i-mittleren Destillaten war t\:S.e Entwickl~ durch den seit 

·dem Frühjahr 1964 eingetre·tenen Preissturz um 20 bis 3o % gekenn~e.ich-
.net. Diese ;~re_issenkung spiegelt d~e Aenderimgen wie'd.er, die das Ang,

bot mit dem Hinzukommen libyschen Rohöls mit·hOhem Gasölertrag erfahren 

hat, rer.er die Ausstattung der Raffinerien mit Anlagen, die eine S~ei

gerung ~es qa:aölertrags ermöglichen und in den Niederlanden den vfettbe

werb der ersten Erdgaslief-rungen. 

Bei letzteren .t{eben die ih den Ni,ederla.nden angewandten In

landtarit-Preise vo~ etwa'l2 bis 13 $je~ S~E·tür die industriellen 

· G::rosaverbra.ucher uncl 20 bis 23 S j'e t SJCE -lür. deA ~usbra.nd a.n. 

~ •. .. . ' ,.'t\ 

ZusammenfaEJsen kommt die gegenwär~~ge Lage ~eshalb in folgend.en 
Preisen zum· Ausdruck : -

12 bie 15 $ j• t SKE ein$chliesslich aller Steuern für schweres 

HeizCSl und Erdgas für industrielle Zwecke , wob.ei 

die Spanne ~uf die verschieden Höhe der Steue~ in 

den e.iniseln~n Ländern zux-~okzufiihrea: ist. Ausser ill 
~ 

h~ei,ch &ewegen ~ich die ·~ntspreohenden_.Zahlen ohne 
·steuern zwischen 8 und 10 $ je t SKE. 

t • • • ' ' 

20 bis 25 S je t SKE· für den Bausbrand {eine. Ausnahme bildet das 
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leicht~ Heizöl in Belgien, wo die'jüngste~ steuerlichen 

Ma.ssna.hmen den Preis auf ungefä~- 30 I ~ebraoht haben). 
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~~--···. , , · ~abelle 3 - PUl~Jl, fJS ~ZO~L -;..1~GEI - p!il qi!P.m , (1) ',:; ':' 
., , . in !· je.· met,.-. t. 
·i ' . . a •~ ·r , ~ . ~· . :· . :'!' t . . J 

~- . '!:~p\U:IlCt I :Prü~i&-ofr.Keizn I . Preise je t SKE ·· 

1/' .(Preise Somm:er •He~bnJ: .. : ·lire10 .e.ll:I·:J s.~•~•xsi. ·jPre!I.Se . !Preise eai :Preise 
~ohl~aller I ! o~e ~chl.aller ·

1
- ohne 

- . . .. . -~~te~e~ .,. 1 _ , _ . j Steu!f~ , .• I· ~t~ei'n l. steuei'n j 

·~~ 

,-
,· 
~: 

/·· 
\ 

,, 
'~: ' \ ' . '' 

- DUENXIRCBEN
LE RAVRE · ' ·. 
(ab Raf.r·. } .. 

- GENUA 
{ab liä.rr;) 

- ROTTEBD.AX 

..,. ANTWERPEN 

' ' 

f ' 0 
• • • ' I I I .. * 't ~\ 0 

<- ' · Quelle· s- Die XonjUnkt\\r im Enersieb.ereich der GemeiJl,sCha.tt t .verschiedene .Jalu'e 1 
·. _·. ;. (1). Die tatsächlichen Heizölpreise sind _vor allem.·wegen des Utat~s der Rabatte ~ 
. · uicllt gens.u bekannt. Die Zahlen der· Tabelle ergeben sich a.ua Tei-linfona:ti()Jtren, 

· . · sie sind ·nicht :Ln vollem Umf~tn8 .-von-.: Jahr su. Jahr .. und 1 von te.nd su- Laud. vet:- · 
r• g+eichba~ und spieg~l~ nur seh7 all~emeine ~~~d~n~en, wieder 
~ · · (2) Heiz6l ••rluido•• (3•-5• Engler),' ein Erzeugnis, das sehwer$l.' ist als das in 
( den ancieren Lindern v-erbr.au.ch·t.e leioh.t.e· ·Bed.z6l·; oder· ''Hausha.l tsöl" 
•
1 (3) für den Verbrauch der privaten Haushalte. Der nicht private Verbrauch wird 

~ vor dem 1.1.1966 mit 6 S, später mit ungefähr 10 $ versteuert; der Preis 
erh6ht sich ua den Betrag der Steuerdifferenz. 

(4) Nach der Steuererh6bung am 1. l. 1966 ... ' .. ,. 

'I,' I 
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Sehliesslich.sei noch bemerkt, dass auf dem schwer und nur 

mit grossem Kostenau-fwand zugänglichen ~.reibstof,.fmarkt nicht so aus,

geprägte Sohwankung~n zu verzeichnen waren. Die ~ukste~lenpreise sind .. 

nur wenig gesunken, für die schon lang& b·astehenden. integrierten Ge-

' sellsch~ften ·sind si.~. na.oh .wie .vor zutriedenstellend. En-gros-Geschäfte 

mit Benzi~ dagegen konnten nur ünter Zubilligung erheblich höherer R~

batte ~ls bisher abgesc~lo&~en ~erden. 

Bei amerikanieeher Johl;e hat eioh d.er cif-Preis für die im· 

Charterverkehr beförderten Hangen seit 1960 ~ etwa 1 $ erhöht, er 

. beträgt gegenwärtig o.hne Zoll· etwa 12~5 I f'~~ Kesselkohle· und 14,5 ·s \ 
I 

für Uischkokßk,)hle (Tabelle 4) ~ D:i.ese Entwio~lung der oif•Preise 

im Charterverkehr spiegelt jedoeh ~ioht die Kosten' einer Ver~ergung· · 

mit grossenMengen und Gro~sraiunschiffen wieder. Diese Kosten sind .. 
unter die "Spot"-Marktquotierungen gesunken, sie dürften bei unge• 

fähr l~ $ für Kokskohle ·und 11 8 für Kesselkohle liegen. Die ameri

kanieehe Kohle ist also ohne Zoll mit dem schweren Heiz81 (einschl. 

Steuern) im Küstengebiet wettbewerbsfähig, nicht aber im Binnenlan~, 

da die Inlandsr~ransportkosten ein Hi~dernis bilden. 

Tabelle 4 •. Pß.EIS DER IM CHARTER,Y]ßKEHR BEFOERD;rgRTEN AMERIKANISCHEN · 

XOKSKO:HLE 

' . ' " j 

Jahr fob;...Preis ·Atlantik- oi.f-Preis A/R/A' 
(Preise im Herbst) fra.cht 

~96,0. 9,60 3,, 51 13,11 
.. 

1,6; 10,41 5,01 15,42 
,. 

1964 ! 10,41 ;, 76 l4,l7 
: .. 

i 1965 .10__._41 4~04. ,· 14.5,1 .. 
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.( 

~;: .. 
" 

'<: 

·~ 1 ' 

'_~I 

. - ~ . 
( ~ . 

!,~ . ' 

. --.12 •. 

Die Zechen.del' Gemeinsohatt haben g~genrirt:tg Lisiepprt&se a)J 
Je.oh! je ~a..~h Revie~ z,n~c~~n. ,. . .. . :. . . . ," 

• t • • ... ' , ,' ~~ ~ •• ·~ • t ' 

'"!" i5 und 17 t tiir. industrielle· Kesselkohle uiacl Xokskohl·e ~ · · 

- 30 bis 34 8r für· .Anthrä.a:1 t {Belgien· :· 42· $) · - · · .. 
• ..~. 1 • • ~· • 

.. Da die .xo~-entrachten·· verhlltnismässig .hoo!i:· sind; vergraseert · 

sich der Unterschied zri•chen den Preisen-.· t~ Gf!Jleinachattskoh1e und 

clen Preisen für .die Wettbewerbse:r•eugnisse, sobald man:.ai·Ch von ·den.· 

Bergbaugebieten enttent. Die Angleichung an di' Pr.eise der Konkur·

renz iet kostspielig Ul'1d wird·· nur bei ge:ting~;~t~engen(.vor.g~.no~~n., 
.. , .. 

~ie nachstehend.~e~ Abschnitt 3. zu e~tnehmen ~st, sind die 
" ,. ' .· ~ ' 

Unterschiede zw~.schen den Kostea bei .den. ei:nze~en .Energi~träge:fn. i~ 
. ' _, ' '\ . . 

absoluten Zahle;:~ .. wesentli"h ~8her. als, di~ UnJ;erschie~e zwischen p.en .. 
" ' 

0 
·, ~- .: ' :,. ~ 0 

0 

' , lo 1 • • I ~ -' 

0 

• ::; I •. > 

Preisen. Dte.Entwic~lung der ~osten beeinflusst aber a~ch wei~~rhin 
. : ,. .. . . ~ .. ' ' . ~ .. ' , 

die Entwic~l~~ 4-er Preis_e. Dank der laut allen Stuf~n von Erzeugung 
,\ I' ' o ' I l • '• • 

und Verteilung·erziel~eh Produktivitätssteigerung ~onnten .~ie niej-. .. - ' 

.rig~ Prei~e. tUr ... sch~eres Heiz~l. gehal t~n un~ .. die Preise ,tfJ,r leichtes 

!eiz61 gesenkt werden. 

Auch im Bergbau war die Leietungaateige~g ·in' mehre:•en Re~ 

' vieren erheblich. In den deutschen Revieren und in Lothringen sind 
die Schät~Uligm ···der· *'Eilergiewi~ts~h&f'tlichen A~&sioh'tenJl;·~Übei"tr~ffen 
worden.·Allerdings haben sich diese Fo~tschritte in den letzten Jahren 

·,'' wesentli~h verlangsamt. (Tabelle 5 A). Die Löhne entwickelten sich un-. ·. 
terschied.lich.· in den l .. et~ten'# tiinf' ... Jahren· stiegen sie· i:m Durchsolmi t-t.. '·' '· · 

um jährlich· 6,5 bis 8,5 % (1), der· stärkste Anstieg 1st jedoch seit: .. 

2 bis '3 J~hr~n zu. verzeichnen ('l'abelle 5.' B) •. Dies~ ~twtoklungen ': 
' ~ .. ....... . . .... '. . ' ."..,. .. .. ·. '··~·"" ., .. .,. ..... ,, .......... . 

tuhrt~ dazu, das& sich die Erzeugungskosten der Untern•hmen erheb• 
f ; • • 

lieh und allgemein erhöhten, obwohl die öffentliche Band ungew8hnlich 
bohe Soziallasten übernommen hat. Für den gesamte~ FünfjahreszeitraUm 

beträgt die Kostenst~gerung mehr als 16% in der B.R., 15% in Belgien, 

25 % in Fra.nlb:-etch und den Niederlanden. ·· ·· ' 

(l) Es handelt sich hierbei um Nominalltihne. 'll.hzea4.:,i.u\;t..a·~.G•ll\8i!l.*'oha.tt 
ein allgemeiner Preisanstieg zu verzeichnen war, nahmen die Real
löhne in einem wesentlich geringeren Masse zu. 
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.. 'i· '\ ,l I "T'l,l : I ;, -~ ,~ •'(// r" '\ ; ' f I ,. ~ \ ',"''' .t~• 

( I 

'i --~··" ... ·:~ r ~ ~ J{~ ~r,.,~· .~ ... ~-, 
I, 

. ·- ;·; . ' "(:'Q 
~ 1J. -...... ·... ... •' ' 

''·T!betJ.e .5 · 
' \ 

· A• E!!W!CKL!!JC DER SCHiqHTLE!STU".NG IM STE±NXOI:ILEil3ERGJAV· · 
F,•' •': •.,·~ ';.,," ''*.· ~.... ; 1.': •' Jt: ~· ,,', .. • ,'!: :~ /.; ,4 ft.~ .. , ... IA".,JI r•; ~ :'.,•• : ~.~~· ~·' : '', ·, 

Revier 

.. 
-' 

.. ; I. 1 - .t : ,. , ~: ' ' .Cl ! .: • - 1 ~ •t { ••f" , 

]Durohsohni ttl. ·jährliche 
.. · ··'(zuwa-olisrat~ 1960/1965 

Ergebnis~e. ~~B.'Rre~hend.-•.1 .. -.-. :. · ... -.-,!_,'·. "Energiewirt• 
.. _, . , . : :: ~ .. -.. · .. 1z~4l~n. ;~·~9~~ . ~1s~~- ., . ; Asu~h9 ... !1t.~hltiecnh! , 

· " e~ .l:lif"er-·· · ··n sse·, .. · Q "' 

!.~~69 . . .. ~.~.65 . ~ ·· ,Bi.f;l'Prr:ts·«?hatt·• . . , · .. , • :·· 
lieben Aus- t 

·' · · ·· · · ·· ... ' ~ · siohtentt.. ' ·· ·' ··· · ;.% ·.: · · 
.-, ' . : . : ~ 

<! 

;- .. 

.. l Ruhr 
I Saar 

2.181.' 
2.ol3 

.:1, 778 
1.452 

.. 2.895' 
·2. 74o 
·.~.lo2 

'. '"' ... '.. ' $
,. 

... 5 ' > : ·'· "' 4' 3 
6,4 ~· 5,6 ''I 

1 Campine 
· Südbelgien 

Nord/Pa.s-de• 
l Calaie 
Lothringen 

.. , 2 %· .• l ' 5 5 
; ' '. '·' '""' ·,,,. ': -· .. .., 

I ;,2 4,1 1.697 

.·;· 

1 -~ 562 __ ~ .. l~~~62 ...... ·; ... ~·-· .. :····~ .. .l.,.<?eP ~ ..... ·. ·.·. 1 ~?. ~.;: ::~ .. ~. V.: 
2.58o 3.239 z.e;-o 4,6. 

t 1.a3·; .2.:253 ·· ,. .. · .. , · :··2.•24o · : 4, 2-.r· l . ,·). 

·------~~~--~------~~----.---~--.-------~------~-~----~--_.--~ .. 
'~imburg 
~ I ~~ L ·: •••• ~ '. ' 'I' o' ,II, ' o ~ .._ _. ,. ~ .. , "' ·', \ ... , ~ : •' ._ I • .., ' :: .' :, • .. ~.. • '- ' : ': ~· : .., .. { :- ,r ~.. t 0 " - '•tl ~· "t ~ • ' 

j · :S. ENTUICKLUNG DER DURCHSCHNITTLICHEN DIREKTEN STUNDENLOEHNE ' 
r. ':. ., .. ~ ~ ,· :{unter un'd''Üb·er T'age)· '~ . · ......... : .... :. : .: 

Land 
~· .. 

Index 1960 • 100 1
: '' ' · .. : i . - . :: 

Durcheohnittl •. jährlich~ 
Zuwachsr.J,~~·~l-9~0/~i9P5 · 

----------------~--~-----.~------~----------------~~· Erge}m~e~ .. .. .Zalll ~. . .1· 'Erßeb- t! "Energiewirt- .i: 
"_. i 1'965 'naCh den . nfsse f schaftliehe ' ·' . .1 ·' 

: rtEnersi.ew:irt-t : Auseichtenn- ' ·; ' '·:~l 

!~!~~;;;,Aus-~---.-.:-_-:_.-........ ;_-"-,".-... _-.:-·./>-.. -.<-.... _.,. .. ,;·,<~ 

· · · : . ·1960 ·1963 1964 · l96s1J, ~2·~ · · h1 · · ~· . · ··;· i~- · .. ~t.i;·:--t ~ < 3r ·~ 
.... ~ ... !-1 .... ~:-:_!_s_c,.hl-a.n-. ;.-.d .. _i·~~~":·~~---i~~,. ~-;.,..··~~;..,.;;i 

3 
.... ~~-:~'io.:-l.....,;i4•~~-;;..:;;-. ~~~!"!"· i...;~ir,.;:;. ~~:-i~~ i-,,~-· ~~. :...,~"""+: ~ .. -~-.-~....,: 1 ... 6-.. --:: ........ ! ,...·_!.,..·· :•~;.c.· - .. -,-l .... : ... ~-. _..,. ·' 

. :=~!::e ·: ;i~;:~ t~~~~ I~!:~l~~~:6' :· ,-i:~~:~H;~:l·, : ·t: ·J.- ~:;· : r;:~ 
: (1) Vorlät:fi.g . - . . . _. . .. r · . ·, . .• . . · r, 

(2) Vorausschätzungen bei konstantem Gesa.mtprefsniveau·· .. · · .:.:· 
1( 3) Vorauss.o~ä tz:ungep.,. un_~e%;" J?.~~q~i_oP..1iJ.JW;l, .. ~e~ .· Ei~_f'l.~s11,es d~.r.-. ~l~~ef!l,~~nen 

Preisentwicklung · ·· · · 
C. ENTWICKLUNG DER ~z~dw(ts~os'Tmi··l):ffiR'tJN1~moott/':-:. . : :: ·~·": ~ 

~ ' , ,. 

(Basis Landesw!brung) 

\ Land 196o 1 1961 1962 
i 

1963 J 1964 ! 1965 ~) j 

BR Deutachland loo,o t lo3,l lo3,1 I lo4,3 ! 1~6,2 1112.8 J 
I ,. 

Belgien loo,o t 97,2 99,9 I lo4,4b) 111,6 , ll6.,o I ·t 
Frankreich loo,o l lo8,1 112,9 t 127,1 l2o,5: .. ··. .. ~ _:-i~f: ~ I 

Niederlande loo,o I 99,o lo8,3 
I 113,9 122,2 • 

b
a) Sohl.tzungen 
J Einschliesslioh der Streiauswirkungen 



-·14-
&.. ~a\oo.r{ 

Unter·· dieeen ·Umständen kor.nten die von ein~g~n Be1'ieren vor 

vor ~tl1chen ~ahren g~Wälirten-Preise~ssigU.nge:o> liicht oder. nur 

mit Hil!e erhBhter Subventionen aufrechterh&lten w&rden. 

Eine Zusammenfassung zeigt, dass : 

sich der Unterschied zwischen dem· Preis der Gemeinschaftskohle 

· und dem Preis der Wettbewerbsenergieträger vergröss·ert, so dass 

sioh der Absatz an Gemeinsc~aftskohle verringert~, sobald die 

"Spitz~nnaoh~ra~e" der .1$bre. 1962 UD:d ~963 ausfiel; 

- sich die Finanzlage der Kohlezechen ver'sQhlechtert; 

- erh8hte Subventionen zur Sicherung des A~satzes notwendig sind. 
'.' 

;;;~ ~~~lo4-:J . ...,,.,,~"~4~-f·~ . ~-

C. WIRKUNG VOll: SCHUTZMASSNAHMEN UND SUBVF~·TIONEN 

Wenn sich die oben beschriebenen Aenderungen nicht rascher· 

vollzogen ·haben, so ·'ist· dass darauf ·zurückzuführen, dass die Behörden 

der Kohle fördern·den Länder zahlreiche liassns.lunen ergriffen haben, 

die· sich wie folgt zusammenfassen lassen: 

Eintuhrkohle : Zoll von 20 DM in der Bundesrepublik mit zollfrei~]~~~~il. 

~ontingent von· 6 Millionen ~onnen, behördliche Ein

flussnahmen anderer Art in Frankrei~h, ~elgien und 

den Niederlanden. 

Erdölerzeuesse : 

- Inlandsteuern, deren Höhe von Land zu Land·sehr unterschiedlich 

ist : für schweres Heizöl 2,2 8 in Frarikreich und 7,7,1 in der 

Bundesrepublik 

- Marktordnung mit Veröf'i'entli.chung von Preislisten in Frankreich; 

die_ Aufhebung ~es. Rabat~verbots schwächt · a.ll_erdi~s die Bedeu

tung dieser Preislisten ab 

. - Auf Anregung der Behörden Selbstbeschränkung des Absatzes der 

Erdölgesellschaften in der Bundesrepublik. 

3lOOLo6 d 
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Gemeinschaftskohle : Finanzielle Mässn&hmen zugunsten der Bergwerke 

vor allem duroh. Ermässi-gung: .d.er.:. S<;>z:i411a~ten • 
. , . -'· 

Alle diese Massna.hmen .~ielen da.x.-aur. ~b, die 'str\l,ktur de~ ,, 
.. • ~ ., ,0 ;.. ·~ 0 '' 'f 0 f # " ' , 

4
:"1 ' '- 1 i" , 

0 
' ', ' ~ .j. • 

0 
, -

Preise für die einzelnen Energieträger von der Struktur der Kosten$ 
, : ' • ,~ • I< 

1
l,.. , <, •, , , , , > 

klar zu trenn~n; ~ie führen dazu, dass. die i>~eise für Gemeinschafts .. 
• -' .\ ' \ J • 

kohle nie~iger. sind als die Produktions)(os~en, währ.end die ~reise 

für Erd<$lerzeugnisse un9. ~inf'uhrk~hie h_~har .aJ.s, d.ie Kosten lieg~n. 
• • ' ' • ·<!" • • ' ' ' } r 4 .~ • 

Die Ergebnisse dieser Ma.ssnahmen könri~n sowohl unter dem· -'Ge
sichtspunkt ihrer-direkten Wirksamkeit' als auch unter dem· der Meh~-· 

kosten, die.sie für die Allgemeinhtit mit sich bro.chten, untersucht 
werden.· 

Die Bes-chränkungen der·.Kohleneinftihr wqen . i~ grossen un:d . 

. «a.nzen. wirksam, Der Zoll von 5 $·:je Tonne in der Bunde.sr.epublik er

weist sich bisher als prohibitiv. Im·Jahre 1965 hat sich die Einfuhr 
' ' . . ' 

:·.· r 

auf' 3,T Mill. t bela~fen und das zollfreie Kontingent unter Eerüok

sichtigung. von··llili tärlief'erungen in Höhe von 1, 5 Mill. t niQht .. über

schri t·ten. Die .~infuhrregelung ;in den übrigen Ländern hat es ermö~-

licht, ein mässiges Einfuhrniveau zu halten oder wiederherzustellen {1)., 
11 Mill. t (davon 7 Mill. t Xokskohle für Frankreich und die Bene

luxlä.nd·e~ · ( 5 bzw. 6 Mill. t). ·Nur j.n Italien steigt die Einfuhr und 

e~reioht 10,5 Mill. t sowohl um den wachsenden Bedarf der Eisen- und . 

Stahlindustri& zu befriedigen, als auch ~ de~ Rüokg~g der Lieferungen 

aus d~ Gemeinschaft wettzumachen, der d~auf zurückzuführen ist, dass die 

Gemeinschafsländer zu de~ erforderlichen Freisangleichungen nicht in der. 

Lage sind. ' 

,, 
Die Beschränkungen der Kokskohleneinfuhr sind urimittelbar'und 

ausschliesslioh der Gemeinschaftskohle zugute gekommen und haben die 

Versorgungskosten der Eisen- und Stahlindustrie erhöht. ~ei Xes~el~ 

.. kohle haben wahrsoheinlioh·ausse~ ·der Gemeinschaftskohle auch die 
'' I ,' 

J,:. 

Erdöl'erze'98lllsse von den mengenmä.ssigen :Beschränkungen derKohlen
einfullr· ·I>rofi tiert. 

•,,' 

'" . . Die Massnallmen zur :Beat~uerung der.· Erdölerzeusp.isse, die aus 

Gründen, welche von Land zu Land verschieden sind, ·getroffen wurden, 

haben den Substitutionsprozess Erdöl/Kohle kaum verlangsamt, denn ihre 

Auswirkungen sind durch Erhöhungen der Kohlenpreise und durch Senkungen 

der Preise für flüssige Brennstoffe ohne Steuern für flüssigen Brennstoffe 

(in den letzten Jahren vor allem für leichtes Heizöl) wieier aufg~~~b~n worden. 

(1) Ausser ~n Ze~ten vorübergehender Anspannung wie im Jahre 1963. 
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Die ~trricklung ·der M$.rktbedinsung-.~ 1st, v.ntfJl: .1J~rficks.ichtigung, :. 

der Auswirkungen des institutionellen Rahmens auf die Wettbewerbsinten
sität J),ioht ~bn~ Einfluss· .. aur die L·a,ge: der ~ai·i'ndustrit gebll:eben. 

Durch die Kostenverringe~en ·"in detl. verschiedenen der ·Produktion · 
ne.chgeiagerten ·stuten ·ha.t die ·Minderung· des· Wt'r~s ab Ra..f'tinftie {l) ;: 
für die Sx-ossen inte~ierteai'·GesellS'cbiirten ·nui' zu einer ziemlich :'be- ,'. ' 

scheideneil Einen~g ··ae2_. ··GeWinn~pannen · iseiührt. ·niäse erscheinen,- von· 
den soh~iohs~ttn ~r~ten a.b~e~ehen, ~ooh ;-e.la.ti~ befriedigend. ~as. gilt 

• j • • .. • • : • ' ~ • • • .. • ' 

:edoch n~oht. ~n allen F~llen .für die k~einen ... und m.1 t.tlere~ Gesell- . 
' • ... ' ' . .• .. l ~· • • • • • 1 : - • t ' :' • • t • 

schatten, die i~ allgemei~en.e~~e~.ni~4rige~en.Wert ab R~rrtnerie 
1 t 1 •' , .. ,r •I I• ."j • •- , ' • ~ 

0 
• I • ~~ 0 " ', , 

erziel$n und Roh5l häufig nicht zu Selbätkc;)s\en bezlähen;"Nimmt man 

die wenigen Gesellschaften aus, die sich sehr vorteilhafte Rohöl

quellen sichern-konnten Einsbesond$rt. in: Lib1en), so-scheinen ihre 

Gewinnspannen liäutig ninht auszureichen "q,tD. ihrt· ExpansiQn und ma,nch-. · 

mal sogar .. inren: Fortbestand·. zu gewährleisten. 

Sohlies.sl1ch .:wa.rfen-.auoh di& Verzernmgen: b•i. der• st~uer-. _ 

politischen Behandlung:der verschi.edenen E;dölerzeupisse -~c~erig

keite:n, aur. 
' '. 

So hat z.B. in der Bundesre;t»ublik d:j.e Ts.tsa.che, de.s~ lei-chtes. : 

Heizöl:· .. niedriger best·euer.t: wird a.ls- sohwere.s Heizöl-, zu ein~r reger.en: 

Nachtrage nach l·eiohtea· Heizöl geführ.t, die nur· durch sehr bed-eJltend~ 

Eintuhren befr.iedi·gt werden-- kann. UtnBekeh;rt konrtte b~s· j~1;~t Ga.~CSl ia 

Italien· wegen· seiner .sehr hohen_ Besteuerung nicht al.s :Br~nns1;off ver• , 

wendet werden seiner sehr hohen Besteue~g nicht als Brennstoft ver

wendet werden. Diese Besteuerung ist die Ursache dafür, dass Ueber-. ' 

sobüsse an diesem Erz~ugnis bestehen • 
' .. 

. . 

(l) Der ~ert ab Raffinerie wird auf Grund· das.V~rkauts~eises a~ Raffin~rie 
ohne St.euern sowie des relativen. Anteils der verschiedenen Erzeugnisse 
an der Prbd.uktion der· ·aa..r:tinerie berechnet, u· ist ein Brutt·oertrag ·,je 
Tonne Rohöl nach :Bearbeitung in der Ra.ttinerie. Eine Analys_e, der Werte 
ab Raffinerie, die je nach Qualität des Rohöl, den Ländern und Gebieten 
sowie den G~s~l·l~c~at.t_en y-ariieren, .bringt di_, 4n].~e ~e· den Bedin
gungen.des Erdöl~geqots gewidaet_ist. 

' I ' 

~~. ' .. 

.· '. ·~ ! 
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·· : ·. Da ·sie~ ,i\i~s.~rl:- .:und ··:si;tmenscnutz· ·ztimbidest · gerenüber · 4~ · Erd81- ·· 
• ... • ' ~ .. ... ' - ' • 'f " ~ t • ·~ • • :... .. : ... f • ' ' .~ : ' • 

erzeugnis.sen . .'zunehmend al ·unwirksaa .erw$1sen,. hab~ die. :Beh6~den i~r~ 

.tinanzieiien 1Beth:Litea. z~~~t~n ~~f!' Kohlenbergbaus wesentlich erh~ht. . ,. ' ' . . . ·. ·- ' ' . ' : . ~ 

t .·: .. 
. . ' 

· :OUrch die .. ~on de~ Hoh~n: Beh<Srde ·im Rä.hin'an d.es Verei~ba.nng~-: 
protokolis vom 21~ April 1964 erlassene Entscheidung ;/65'werden die. 

, ' ,. .. . . 
von den Mitglied~ta.aten gewährten ·finenziell-en .:Be~hi~!en, :.die die: 

"anomalen" Laste~ der sozialen s16herheit.a.usglei'che~ sollen,. wie sie 

sich. &:U$. ß.~r" ~~l~s.~.~P.~f~.ae~t~ioklung im Kohlenbergbau ergeben, aut Ge-
.. ' ' • O• o I .-1 .. 0, ..... I o "..".. •• •f' 0 , O 0 .. , .. J ~ • 4' ... • ' ... ' .,A ~ 

meinschaftsebene verrechnet. Diese .. En~soheidung gestattet es auch, dass 

Subv.~n~.~onan f'ijr die Rationalisierung ~des Kohlenbergbaus und f'ür di• 
• 'fl"o I -·· ' ' ,., • •' >o • •' .. 

Regelung des:. Tempos der, Ftirderverringerune; unter Berücksichtigung re

gionale~ UD:d .. s~~i~+e~. Erw~gungen genehmigt werden. 
' • , .... t • ~' •• I ' ,,., .• I '• ' ,; "~ .... .,~ ....... p " • # .. ' -1 t •'· • 4 ' 

Aus den Mitteilungen der Regierungen geht hervor,·.~ss.s~~h ~ie 

:Bei~ilf"en zum Ausgleich der "anomalen'~ Lasten im Jahre J-96.5 ·a.U:r· folgen-
. .. 

de Werte je·Tonne belaufen: 4,2 $in der BR, 4,7 8 in Frankreich, 

5,4· 8 in Belgien, 0,.85 8 in den Niederlanden. 
·• I 

Die Subventionen je erzeugte Tonne b~tragen 0,4 I in der BR, 

o,a I in·F~ankreioh und in Belgien. 

Die finanziellen Beihilfen nehmen zu und setzen sich in· der Ge

meinschaft allgemein d.uroh~ Die Unterschiede, die· der Betrag je Tonne· · · 

in den einzelnen Ländern aufweist, ve.rr;J.ncre~ si~h. 

Zur Erläuterung der Bedeutung dieser Zahlen sind zwei Bemer-
~J. 

kungen erforderlioh: . · 

- die oben genannten Beträge ·betreffen di~ Bei~~lten· .. im Rahmen. der 
. Entsohei~~g 3/65 der Hohen Behör4e. Hinzu_ kommen ~n von Land zu 

Land unterschiedliebem :Mäase weitere Zahlungen· wie. ·finanzielle Bei-. 
·hilten für· bestimmte Verbraucher.(Förderung ~es Baus yon Wärm•·
·)Q;attwerken un~ von st~Q.t~~c.hen Fernheizanlag~n) -sowie für· Ver
kehrsmittel, die Gemeins·ob.af'tskohie· · beförd~ern:~ Ausaardem w·erden · 
Zahlungen an. Gemeinden ge1eistet, -in ,de~.Berga.rbeiter ~ohn~n., 

'l 

3lÖ0/66 d 

'! 



l 
I 

- 18 -

Es scheint, dass ein erheblicher T~il der zur Zeit von der öffent
lichen Hand getragenen Lasten noch eine bestimmte Zei.t nach Ein
stellung der Förderung bestehen bleibt •' ·Diese Lasten ergeben sich 
aus _der bisherigen und nicht d~r laufenden Förderung. Sillegungen 
dürften dazu führen, dass wenige neue Lasten dieser Art, die mit 
der Einstellung neuer Bergaroeiter im Zusammenhang stehen, ent
stehen. Das Erbe der Vergangenhai t wird in j.edem Fall übernommen 
werden müssen. , · · 

Tabelle 7 ENTWICKLUNG DER FINANZIELLEn MASSNAHMEN ZUGUNSTEN DES 
ifoii'LENBERG:BAUS Dd RAJiMEN ~;iTSciE\.~jffiä-·3/65 

l 

$ je Tonne Förderung (2) 
'' ' .. 

I 

1960 (1) I 1965 

Aus~leich der ansmalen 
. ~oziiUlast en 

i 

Bundesrepublik 1,9 4,2 
Belgien 3,13 5,4 
Frankreich 1,0 4,7 
Niederlande • 0,8 

i 

~ventionen 

Bundesrepublik 0,2 0,4 
Belgien 0,5 o,a 
Frankreich 0,1 0,8 
Niederlande t • • 

Schätzungen 
Umrechnung in S auf der Grundlage konstanter "V7eohselkurse: 

1 $ = 4,- DU 
= 50,- JF 
= 4,937 FF 
= 3,62 hfl. 

I 

Durch d_ie Erhöhung der finanziellen :Beihilfen konnte die Ver

schlechterung d~r Finanzla~e -~er Kahlenzechen n~cht aufgehalte~ werden. 

Die Lage ist jedoch von Unternehmen zu Unternehmen ziemlich verschieden, 

weil die Verluste~ die durch die,Koh~eförderung bedingt werd.en, in sehr 

unterschiedlichem Masse durch Gewinne in anderen Tätigkeitsbereichen_ 

ausgeglichen werden, sei es innerhalb des selben Unternehmens, sei es 

durch Uebertragung von Mitteln zwischen finanziell verflochtenen Unter

nehmen. 
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Schliesslich hat sich die Finanzlage der Kohlenzechen im Jahre 

1965, wie übrigens. auch schon 1964, vor &Dem in der Bundesrepublik ·in

folge der Authaldung verschlechtert., 

' Zusammenfassend kann gesagt werden, dass die .finanziellen 

• Schwierigkeiten der Unternehmen d$S Kohlenbergbaues der Gemeinschaft 

trotz Sohutzmassnahmen, trotz erh6hter staatlicher Unterstützung und 

trot, allen Ausgleiches zwischen Untern~en wachsen. B~im gegenwär

tigen Standder Förderung besteht keine unmittelbar Aussicht auf eine 

wesentliche und dauerhafte Besserung. 

Schliesslich is't noch die 'Auswirkung der in den letzten Jahren 

ergriffenen energiepolitiso~en Hassnahmen auf die üär!se Wirtschaft 

zu erwähnen. Eine sichtbare Ausltirkung ist die Erhöhung der Energie

preise für den Verbraucher, der je Tonne SKE Brennstoffe ab Produk

tions- oder Einfuhrort mindestens 4 $ mehr zahlt als wenn ~ie EiD

fuhrenergie ohn mengenmäsaige Beschränkungen und ohne steuerliche 

Mehrbelastung verkauft werden könnte. Eine zweite weniger augen• 

fälli~e, aber schwererwiegende Folge sind die Kosten, die eich für 

die Allgemeinheit daraus ergeben, dass Produktionsfaktoren in Be·· 

trieben (Kohlenbergbau) eingesetzt werden, wo ihre Verwendung wegen 

ungünstiger geologieeher Bedingungen wesentlich weniger wirtschaft-

lieh ist als in anderen Bereichen, mit deren Exporte die Kosten einer 

zus-tzliohen Energieeinfuhr gedeckt werden könnten. Man könnte Kohle zu ~ 

12 $ je t einführen oder sich Heizöl zu ein·em noch niedrigeren SKE

Preis verschaffen, statt dessen fördert man einige Dutzend'Millionen 

Tonnen Kohle, deren nvollkosten" mehr als 19 8 je Tonne und deren 

"Teilkosten" wahrscheinlich 2 bis 3 S weniger betragen {1). 

(l) Eine Berechnung auf der, Grundlage von Teilkosten wird nur tür An
lagen vorgenommen, deren Stillegung vorge.sehen ist. Die Teilkosten 
umfassen dann nur die lautenden Betriebskosten, wobei sich die 
vorbereitenden Ausrichtunss- und Instandhaltungsarbeiten auf ein 
Mindestmass beschränk~. 
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KAPITEL II 

.~ ------------------------~~~~-----------------
.. 

Sehr wahrscheinlich ~ird.die Entwickl~g bis 1910. di~ in 

letzten Jah:rßn 'Q~obachteten Tendenz~n fortsetzen Und bastät.igeri. Die 

Kos~en für $int~e~ergi~ ;~rden stabil.~leiben und die Xo~ten für 
• t • . " • • •• 

Ge~einschattskohle.werden_we~t,rhin.steigen. Trotz einer ziemlich 

kräftigan Bedarfsz~~e dUrfte die Gemeinschaftskohl~ einen·e;heb

lichen Teil ihrer Absatzm8gliohkeite~ in anderen Industrien sowie 

auf dem Sektor "Haushalte" einbüssen. Die Wl.rmekra.ft•erke we;r:den 
nur dann zueätzliohe Mengen an Gemeinschaftskohle aufnehmen, die 4en 

Verlust bei den .ander~n _A~n~hmergruppe~ t~ilweise ~~sgleiohen, wenn . . . , . .... .... .. 
dieser Absatzmarkt besonders unterstützt wird. 

\ 

A:as·cotTT · l· · 

Die .. ~.rbei ten der ~~tudiengrupp•· fÜr: mittelfristige· wirt

soh~ttlich~ .. 1UB~ichten, 'die weitgehend S.~ den verschiedenen inner-
·. . 

halb der Lbder der .G.emeinschatt durchgerührten Untersuchungen be-

ruhen, lassen ·rur d-e~ Zeit~aum 1966 bis l970 die Möglichkeit eines 
. . . . . 

Wachstums erkennen, das freilich gerinser als zwischen 1950 und 1960 

sein Aiirfte, :aber annähe~nd im gleichen Tempo wie in del\ letzten: . 
. . . 

f'ünf JS.hren verlaufen würde. ·zwar sind die Arbe·i tskrä.ftereserven · zur 
. . 

·Zeit g~ring, es wird_jedoch damit gerechnet, dass immer nQch ziemlich 

srosse Möglichkeiten besteheh, die Produktion je ~beitnehmer zu 

steigern. 

So rechnet man :f'ür 1965 bis· 1970 mit .einer Wachstumsrate 

d~s Bruttosozialprodt~ts der Gemeinschaft von durohsobaittlich 4,3 
im Jahr bei einer etwas h8heren Rate in Italien, Frankreich undden 

Niederl~nden und einem niedrigeren Satz in äen übrigen Ländern. 
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Die Gruppe ist aber auoh zu dem Ergebnis gelangt, dass dieses 

wachsturn nicht leicht zu erreichen sein wird. Es setzt erhebliche In

vestitionsanstrengungen und den vollen Einsatz der Erwerbsbevölkerung 

voraus, so d·ass die ·ann~hernde· Stabilität ·des· e.llgemeinen Preisniveaus 

die die Voraussetzung einer a.usgegliohen·en Zahlungsbilanz ist, schwer 

zu err.e~·che:ri sein wird~ Es müssen d,aher unbedin gt alle Massna.hmen er

griffen werden, um Arbeitskräfte zu gewinnen oder die Produktionskosten 

zu se~ken, da dies die Voraussetzung für das Zustandekommen der Expan

sion und der ents.preohenden Anhebung der Lebenshaltung ist. 

ABSCHl1ITT 2 . '·• 

DIE WAHRSCBEINLlCHE ·ENERGIENACHFRAGE 

In der Eisen- und ,~tahlindustrie dürfte der zur Zeit noch 

~tarke Rückgang des Kokseinsatzes in den Hochöfen in den nächsten 

Jahren zwar etwas nachlassen, es darf aber damit gereebnet werden, 

dass sich dieser Einsatz noch um nahezu 15 %, nämlich von 700 kg im 

Jahre 1965 auf 600 im Jahre 1970, verringern wi~. Die Tätigkeit 

der Eisen- und Stahlindustrie wird auch weiterhin langsamer zuneh

men als die allg~meine Ylirtsohaftstätigkei t. Nach den "Allgemeinen 

Zielen Stahl" könnte sich die Stahlerzeugung von 85 Mill. t im Jahre 

1965 auf annähernd 95 Mill. t im Jahre 1970 erhöhen. Der Koksver

brauch der Eisen- und Stahlindustrie (einsohliesslich Sinterung) 

würde sich demnach annähernd auf dem gegenwärtigen Stand von 50 Mil1 • 

. t halten. Der. Bs;~.u neuer Anlagen, die m.i t reichem Erz a.rbei ten und 

ihren Standort an der Küste haben, wird jedoch eine gewisse Aenderung 
. . . 

der geogravhisohen Streuung zuungunsten der Gebiete in der ~aha der 

Kohlenreviere zur Folge haben. 

Für die übri~e Industrie sind zwei Erscheinun~en zu erwähnen: 

!. 
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· -, . . IJ!ABElik§ a·· .. 
· ":§Derd~erb~liol\:. ~~ .spegu•li--der. ·AbaatstnaglJchk·eitep '. . 

... :. '•1. ' '9 . .: ' '• •• ' ·• ' , • • • '.-

· · t~ ;ohl.,e· ~ethalb' d,er Gtmeins·cbatt·_· 
' •. ' ~ • • 'f 0 I~ • ., ' '• ' ' ' • • • " 

.. ,. 
l 
t 

:..,· 

(in Kill •. :··t SKE) 

'.' 

' .. :/:: 

/i;. 
' - ·~~ 

' ~ -:~:~; 

., 14111. t SXE ~ ltill.t SKE ! in %. des Ge- \ . "',/; 

-19._6_5_f,..:' -1-9~70 ..... -· ·..,;-19•6-.5~~-1-. 9_7_0 __ -!~-1--:~-,-t-a .. ~-s:-;-·~-:-•....,._..~ iJ 

I 

i 

t 
' 

Eieen- und.Stahlindustrie(l~ 
davon Koks . . . l ·• 

Uebrige Industrie (1) 
Verkehr (1) 

4. Haushalte (1) 
Kraftwerke 
davon \7~ser~ und Atom•. 

kra.ftwerke 
\~ekrattwerke her
kömmlia.ller Art 

6. Sonstige ~ergi~.e~~eugun~-
und Umwandlungsbetriebe {l) 

.• ; ' . . . . I. 
7. Nicht aUfgeschlüsselt' · i· 

,'). Gesamtverbrauch til.nerha.l b 
der Gemeinschaft 

9. Ausfuhr naoh Drittländern 
und Bunker 

bei d~n Yer~bei tern und . 
1udverbra~chern'~ 

·~· .tl ,_' ·. '·t ·.~ 
! ! -~~;~ 

61 I . 66 I 51 I 51. I 22 t 26-22 ' F : >-~~l 
}: "f(49) } (50) j ! (:;·il 

1~~ !-~~ I 2!.,!15-~2 ll~ 17~ . ~: ,f~ 
139 1 ,~65. . J ·50, sj 35.·45 , . j ·22 j1e-19 

45 ! 54 11 . 1 ·.:~:. i . i . . i . 
i ' : i 

·107 J 153 ! 55 165,5-79 'l 24 ! 33-35 

44 .I> sa t '' 1)26-29 l 14 113·12 
a' ' 1 . . . f 4 i ! . :2' 

. ~ ' 
. i 

596 . l 
I 

I ; 

! 
11 I 

i 
·i 

26 I 

.743 
I • .-

.2 

I 
i 
! 
i' 
i 
! 
.t 
! 

I 
! 
1 

, .. ,' 
' ~I 

.. \ 

. ? 

llL 

Nicht energetische Erzeug- j 
niese, Lagerveränderungen 

1 ,. -.. 
l ~ • ~ I 

Gesamtabsatz· (Gemein- i · • · 
schatte- und Einfuhr-. 69Sf f 230 r 199, 5-233f' 10.0 ·1100 ' 

·~l ___ e_n_e_rg_i_e_) __ ~------.-~~~~--~~-------i~--~J~~----·~f_. ___ .. _-.~-~~--~~-' 

~' ~ '; 

Jamerkungeli-' (l) :··Ohne El.ektrizitit. Sie}+e a.uoh An;nerkungen zu Tabelle 2 von 
Ka:pitel I. 
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- Verlangsamung der· Fortschritt.e bei. d~r .BrennstoftnutzUAS; die in 
- ' ' .. :. ·'·· . . . . ·. 

den Jahren 1950 bis· .1960 aufgetre-tene Welle t·echnisoher Neuerungen 
, ' 4 '•• 1t.' ' ' • .... ... ,· ' ' •• • , : 

schwäoAt sich ab. Man rechnet daher bei einer Wachstumsrate der 

IndustrieprodUktion vÖn etwas_ 'mehz als" 5 "··jährli-ch mi 1; einer: 

Zunahme-des Brennstoffbedarts.um jähr,l;~h etwa 4,5 %. 

- Auch wei'terhin wird von einem Brennstoff· z'9 anderen übergegangen • 
. Bei de~· g~genwärtigen Preis~~~~~i tnissen., zwischen den verschiedenen 

Brennstoffen entsprechen die Ant'eile keinem Gleichgewichtszustand. 

Selbst 'bei gleichen Preisen je Kalorie sti.nd die.Kohlenwasserstoffe 

im Vorteil, und zwar bei eipigen Verbrauchern, wie 6lashütten ~d· 

Keramikindustrie, die schon lange nioht.mehr mit Kohle arbeiten,,· 

sehr. erheblich, in -den anderen Verbrauchsbereichen einschliesslich 

Dampferzeugung und Oefen der Zementwerke weniger stark, aber dennoqh 

wesentlich. Deshalb dürfte man, selbst wenn von gleichbleibend~n 

relativ~n Preisen ausgegangen wird, damit rechnen, dass sich der 

Steinko~n- und Koksverbrauch der Industrie weiter verringern und . 

von 39 Millionnen Tonnen SKE im Jahre 1960 und 25 Millionen 1965 

auf vo.raussichtlich 15 bis 22 im Jahre 1970 abnehmen wird. Die 

untere Grenze dieser Spanne entspricht einer Fortsetzung der seit 

mehrerert Jahren festgest.ell ten Tende%).~, die obere Grenze einer 

sehr ausgeprä~en Verlangsam~g der Substitutionen, die wenig 

wahrscheinlich ist, wenn die relativen Preise das derzeitige.Ni~~ 

Yeau beibehalten. 

Nach den Erfahrungen ~er letzten Jahre sah man sich ver

anlasst, die Schätzung des künftigen Bedarfs der Hauaha~te i~ Ve~

gleieh zu den t-tEnergiewirtschaftlichen·· Aussichten"· zu· erhöhen. 

Offensichtlich veranlasst die Steigerung des Lebensstandards die 

Verbrauoher, ihre Raum- und Wasserheizungsmöglichkeiten auszubauen; 

eine Sättigung zeichnet sich bisher nicht ab. Der Bedarf könnte un-

ter1diesen Umständen in de·r Zeit von:·l965 bis 1970 um·nahezu 20% 

steigen. Die Vervrendung flüssiger und gasförmiger ~rennstoffe nimmt 

bet=ächtlich zu. Dennoch hatte sich der absolute Verbrauch der testen 

Brennstoffe bis 1964 nicht verringert. de·r 1965 verzeichnete starke 

Rückgang legt jedoch die Frage nahe, ob in Zukunft nicht in zunehmen

den Masse neben dem Preisunterschied auch Bequemlichkeitserwägungen 

eine Rolle spielen werden, wenngleich die Trägheit der Anlagestruktur 

im Bereich der Haushalte offensichtlich am grössten ist. 
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Dies ist üb~igens der Sektor, aufdem sich die Absatzmöglichkeiten tur 
Erdgas stark erhöhen werden .. Wi-e sich die Verbraucher wirkli-ch verhal-:·. :• . . . . .. ~.. ,' . . . .. , . . .. ' .. 

. ten ,;wer4.~n, läss~ s;~h .. jedoch .e.ut.; fünf .Ja.hr.e binaus schwer -~ch.tzen. FUr 
·' ·-' - • " • • .. .... ' • ... t • • - • • • - • • ... • ~ 

1~?~ ~ird ~~er eine ... spa.nn,e .. v;o~ ~.5 bi~. 45 ~llionen ·Tonnen SXE .tür Stein-

kohl~ und Xo~s zu~~e~.~senqmmen, .. geg~aber !em~h~utigen ~tand von 51 
." . . . . , . ' '... . ... . . . .. . ' 

Mill~on~n Tonne~ •. Die .Enywioklung mu~s jed90~ aufmerksam ~erfolgt werden • 
• ~ - l •' • • • t ~. • •• • • " -. 

Ei~e A~derung_ .de;r rel~ti ven Prei.se zugunsten d..er Koh~~ )iür.tte an der 
. . t 'I . ' ; '.. • • 

Entwicklutlg ~ioht. viel ä.p.dern, . sie v:i.elmehr höchstens etwas e.u.f'hal t·en 
• • ' ' '" • ·; . •• ;, • 1 ' 

können. .·· ~ . . . 

. . Der Verbrauch des Verkehreb.ereiohs· =wird auoh weiterhin· ra.soh 

eiäi_säii.. Es h$ndel t sicn. 4ab.ei heute. f'a.et. aussohlieaslioh um Erdöl-
.. . \ ~ . . .... . . . . 

• .. '\ . 

Der Stromverbrauch wi;r:-d -~ .. rasche!Jl Tempo zun.e~en· und s.ich .. 

innerhalb von zehn Jahren etwas mehr als verdoppe~ •. Hauptmerkmal . 

der Strombedartsdeo~g ist vofi 1965 bis 1970 der missige Anstieg der 

Erzeugung der Wasserkraft- sowie der mit Gichtgas und !raunkohle ar-
. . . 

beitenden Dampfkraftnerke. Diese Quellen werden an der Gesamterh6hung . ' 

der Stromerzeugung"um 180 T'ml .. nur mit 30 TWh'beteiligt sein. Unter 

.. :Ser\19~siohti~ der zunehmenden Kernenergie_erzeugung v•rbleiben al-
.. ' ' .... :' . ' 

s~ 125 T~7,h, ~ie zusätzlich aus Kohle, Beiz8l_ und Gas erzeugt werden 
. \. .... ' 

so~len~. G~rade jet~t wird auf.die~~m Sektor. ein s9harter Wettbewerb· 
. .,..... . . ".lt' ... ,, 

zwis~~en. den. f!inzelnan 13renns.toff~n einsetzen~·; Zu d~m Spielr;~oum, den . , ' . . . ' . . 

die n~~e~ ~attwerke bieten, kommt noch derjenige ~i~zu, d~r bei den 
,. " ' : ~ . . ~ . . . . 

gegenwärtig.'ohon in Eetrieb 9ef~ndliohen Doppel- und.Mehrte~erunga-

anla.gen besteht. 

Auf Grund der Investitionspläne und ohne za.hlreiobe Umstellun

gen der bestehend~n Anl~en kann tür Kohie eine Z~l von 6~ bis_79 

Million~n ·T~nnen SKE · ang.eno~en ~erden~ der entsprechende :Bedarf ~ 
Heizöl dürfte dann zwischen etwa 56-bi~ 43 Millionen Tonnen SIE liegen.· 
Die obere Grenze für den Kohleabsatz ist nicht ohne bedeutende neue 

Massn~en zugunsten der.Iohle erreichbar. Die Existenz und Inbet+ieb-
. . -

· ·nahme von Mehrteuerungsanlagen bringen übrigens für diese Ana&tze e~-

ne b~deutende Unsicherheitsspanne mit sich. 
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Diejenigen vorhandenen Anlagen, die sowohl Kohle als auch einen anderen 

geeigneten Brennetöff einsetzen können, entsprechen einer Produktions

kapazität von etwa 10 .TUb in der Bundesrepublik, 10 TWh in Eelg~en, 

3 T~~ in Frankreich, 5 TWb in den Niederlanden,also insgesamt 28 TWh, 

was einen Brennstoffverbrauch von 10 Millionen Tonnah SKE darstellt. 
' . ' 

Eine Umstellurig dieser Anlagen in grossem Umfang würde.die unter~ 
. ' 

Grenze der Spanne in Frage stellen. Das !usmass einer solchen Aen~ 

derung lässt sich jedoch schwer bestimmen, da viele Anlagen nicht zu 

100 ~polyvalent sind. Diese .Scnätz. 
~ 

Diese Schätzungen des Kohleverbrauchs werden zur Zeit von 

verschiedenen Gremien geprüft. Infolgedessen können sie noch gering

fügige Aenderungen erfahren. Die Korrekturen dürften insgesamt eher 

in Ri~htung einer ·veuingerung gehen; die~ gil1 vor allem für die an

gßgebene Obergrenze. 

ABSCHN!TT 3 

DAS VOP~USSICHTLICHE ENERGIEANGEBOT 

Die Angebotsverhältnisse im Jahre 1970 ergeben sich einerseits 

aus den bereits getroffenen oder in Durchführung begriffenen Entschei

dungen, die sich insbesondere auf die Mengen· beziehen~-~ und anderer

seits aus der Entwicklung von Bestandteilen der Produktionskosten, für 

die Hypothesen aufgestellt werden k8nnen. Die Abstimmun6 zwischen An

gebot Und Nachfrage wird im nächsten Abschnitt behandelt. 

a) Gemein@chaftskohle 

In den letzten Monaten sind zahlreiche Entscheidungsn_ange

kündigt worden, die sich auf die voraussichtlichen Produktionsmö~lich

keiten im Jahre 1970 auswirken werden. 

~ frankreioh hat die Regierung im Fünften Plan (ie Förderung 

auf etwa 48-49 ].lillionen Tonnen festgesetzt. Sie hat hierzu angegeben, 

dass dieses Ziel "vertei~igt" werden sollte, dass es aber dennoch "etwa 

in der Mitte des Vorausschätzungezeitraums revidiert werden könnte". 
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In :Belgien hat 4aa Direkjor!um .ttfr .. 4en X~hlenbergbau der Re• 

gierung Yorgeschlagen, tUr 1970 eine Verringerune der F8rderung aut 
15-16 M~llionan Tonnen zu·beschliessen~ 

In den Niederlanden kUndiste die RegierUng an, dass intolge 

des massiven Vord~ingens des Erdgas~• mit einem gewissen Absinken 

der F<Srderung unter den gegenwärtigen s·tand von 11 Millionen Tonnen 

gerechnet werden müsse. 

In 4er Bundesrepublik sollten die Unternehmen auf Grund d$s 

Rationalisierungsgesetzes bis sp&testens 31. Oktober 1964 ihre Still

legungsab~iohten melden, um in d•n Genues von Beihilfen t~ diese 

Sti~legungen kommen zu können. Berücksichtigt man diese angekündigten 

Stillegungen und die umgek~hrte Wirkung einer Verbesserung des Kapa

zit~tsnutzungsgrades der Schachtanl~gen, ai~ in !etrieb bleiben sol~ 

len, so gelangt m:a.n für die Unternehmen zu einer "•rw•rteten" F5r-, 
derung von 132 Millionen Tonnen. Vor kur~em sind jedoch noch nied-

rig~re Zahlen genannt worden. 

. . 
In I-talien könnte die FörderUng bei vollem Betrieb des in 

Sardinien erri~teten Kraftwerks l Million Tonn~n erreichen. 

Was diE! Xostenentwioklung betrifft,_ sind die der Rohen Beh8rde 

-vorliegenden Angaben weniger vollständig. Dannoch kö~en einige ~llge• 

meine Schlüese gezegen werden. Die Y5gli~hkeiten eine~ Leistungsve~

besse~ bleiben immer noch hoßh~ setzen .aber einige s:ehr tiefgrei

fende ·Aenderunge~ der gegenwärtigen Betriebsmethoden vo~aus. In den 

nächsten fünf Jahren dürfte die Steigerung nicht jibe;o 20 " betragen 

-·.(diese Zahl w~rd in einigen Revieren sog~r sohwer zu errei~hen sein). 

Die L8hne d~tten dagegen mindestens.~b~nso.rasch _steig~ wie das 

Sozialprodukt je Arbeitsstunde, ~lso in einem Tem~o von etwa 5.% dem 
realen Wert nach (d.h •. bei kor1st~tem Gesamtpreisniveau); die Nomi

nallöhne können, wie in den letzten Jahren, etwas rascher steigen, 
, ... ··~ 
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Unter diesen Bedingungen kann selbst bei .t~nahme einer weiter

gehenden Nutzung der bestehenden· t;apazi tä ~en damit B'ere~hnet .werden, 

dass sich die Nominalkpsten im Durchschnitt um mindestens 3{~ jäh~ lieh, 

also von 1965 bis 1910 um 15 ~:~ e'lf'höhen, wobei natürf.ich Unterschiede 

zwischen den Schachtanlagen .bestehen. Bei den Zeche~, deren Stillegung 

vorgesehen ist, dürfen nur noch die "Teilkostentt (1) berUcksichtigt 

werden, die immer unter. d.en vollständigen Kosten ,lie3'en, wobei die 

einzelnen Schachtanlagen allard~ngs Unterschiede aufweisen. 

b) Erdöl 

Das :wa.chstum der Produltt.;onsk~pazi t& ten wie auch die Höhe der 

Reserven l.assen annehmen, da.,ss d~r Nel tp1arkt auch weiterhin einen 

Angebotsüberschuss aufw$'isen wird. Die Versorgung der .Gemeinschaft 

wird dank einer bedeutenden Raffineriekap~zität un1 eines regen Aussen~ 

handels wie bisher im Rahmen einer sehr elastischen Struktur sicher

gestellt werden. Diese Elastizität ermözlicht es auch 1starke jähras

zeitlichen Schwankungen. zu üb~rwi~den. 

Di~ Erzeu;~ng der Raffinerien wird für 1970 bei einer Kapazität 

von rund 400 I~ill. t und einem Ausnutzungsgrad wie 1965, d.h. von unge

fähr 85 ~·; (die Ka.pa.zi tät am Jahresende) auf 340 l<.ill. t Fertigerzeug,.. 
' ' 

nisse e:;eschätzt, wovon nahezu 35 Hill. t auf nicht energet:ische Pro-

dukte entfallen. Ueberdies werden di·e Küstenraffinerien auch weiterhin 

an der Spitze stehen, sie dürften Men:_.-en von 35 Mill. t ausfUhren, zu 

denen wahrscheinlich noch mehr als 20 Mill. t Bunkerlieferungen kommen, 

was insgesamt also nahezu 60 Mill. t ergibt. Umgekehrt dürfte die 

Einfuhr von Fertigerzeugnissen beträchtlich bleiben. Dem Binnenmarkt 

( einachliess.liah dem Selbstverbrauch der Raffinerien) k5nnten soweit 

etwa 260 Mill. t, also nahezu 375 Mill. t SKE, zur Verfügung stehen. 

(1) Zur Definition der Teilkosten, s. Kapitel I, SchluSfJ. 

• ,J-: 
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Im übrigen dÜrften sich die regionalen· Eisaverhältnisse zwischen 

Angebot und Nachfrage von raffinierten Erzeuznissen, die in den 

letzten fünf Jahren durch den Bau von Raffinerien im Binnenland ent

standen sind, in 'Zukunf:t abschwächen. In den nächsten Jahren besteht 

nämlich kein -': .. nlass, die Schaffung neuer Raffineriezonen im Binnen-

land zu planen, sondern lediglich die vor kurzem errichteten zu 

erweitern. 

In Bezug auf die Preisentwicklung ist nach der Genaueren 

Untersuchung anzunehmen, dass· sich die fob-Kosten für Rohöl nicht 

wesentlich ändern werden, Daeegen dürfte eine geringere ~gressivitit 

der neu hinzugekomr11enen Firmen und das :'regfallen von St8uervergünsti

b"Ungen, die einie;en von ihnen, insbesondere in Libyen, einseräumt 

worden waren, eine bescheidenen Festi~ung der P~eise auf den 

schwächsten ~ .. ärkten und eine Erhöhung der Spannen bewirken. Sä> 

k~nnten sich die Preise fUr schweres HeizBl auf 11,5 bis 12,5 S je 

t ohne Steuer ab Kustenraffinerie (8 $ je t Slffi) einspielen. Die 

Preise für mittlere Destillate könnten nach ihrem starken Rückgang 

in den letzten Jahren ziemlich stabil bleiben. 

c) Einfuhrkohle 

Die Kosten der Versor.;ung mit amerikanischer Kohle dürften 

bis 1970 nahezu unverändert bleiben, da geringe Erhöhun0en der f.0b

Kosten durch den wachsenden ~insatz grassräumiger Schiffe vo~aus

sicntlich auseeglichen werden. Diese Kosten dürften sich auf etwa 

13 - 13,50 $ für gemischte Kokskohle und auf 11 - 11150 $ für Kessel

kohle mit 7500 Kcal belaufen. 

2.,100/66 d 
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d) Sonstige Enereieguellen 

Die Braunkohlenförderung sowie die Stromerzeu.:;Une aus ",·,rasser

kraft und Kernenergie werden sich nur·ml!ssig erhBhen. !hr Gesamt-

bei trag wird von 74 :~1111. t SKE im Jahre 1965 a-uf 88 Eill. t SKE im 

Jahre 1970 ansteigen. 

Auf dem Erdgassektor dagesen wird im nächsten Fünfjahreszeit

rauta eine Ausbeutung der Vorkommen in den j:1'iederlanden und in Nord

deutschland in grossem Hasstab anlaufen. FÜr die GemeinscP.aft ins .... 

gesamt k<:>nnte sich der Verbrauch von 23 !tiill ~' t s~~:E im Jahre 1965 
auf 53 =~i 11. t SICE im Jahre 1970 erhöhen, wovon 47 aus der G-emein-

schaft selbst kämen. 

. Zur Zeit ~ehen die. Lieferungen ~u drei Viertel an Industrie 

upd I{raftwerke und zu einem Viertel a.n den Sektor "]aushalte". In 

diesem le·tzten Sekto~ wird der grösste Teil der Erhöhuna des Auf

kommens bleiben. 

ABSCHNITT 4 DIE PROBLE!·:E DES i .. BSATZES DER GEl :r;rr~SCHAPTS..[91!J& 

Die obigen ~ngaben Uber den =ohlenverbrauch der ~inzelnen 

Sektoren, die in Tabelle 8 zusanrdengefasst sind, führen zu einer 

Spanne von 200 bis ·233 ~:illionen Tonnen SEE. Die niedrigere Zahl 

entspricht der J:.nne.hme, dass die in den letzten Jahren festgestellten 

Tendenzen anhalt-en, die höhere Zahl einer Verlangsamuns d·er Sub

stitutionen sowie cler Anna.flme, dass die Versorgung der ":.7ärmekra.ft

werke in stärkerem .·. asse auf Kohle umgestellt wird. Die Spanne ent

spricht üemnach : 

- für 20 :Iillionen Tonnen SKE der Unsicherhai t über c1as Verhalten 

der "übrigen Industrien" und der Haushalte (sowie hinsichtlich 

des Kohleneinsatzes in den Gaswerken und c.es Zeohenselbst

verbrauchs); 

- für 11 T.:illionen Tonnen SKE der Unc;ewisshei t über das Verhalten 

der ~Närmekra.ftwerke (mit Ausnahme Italiens); 
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für etwas weniger als 3. I·:lill. t einer. Ungewissbei t Über die Ver

sorgung der i ta.lienisohen · ·;l~rmek;raftwerke {Einfuhrkohle·~ ode~ .He·i~.öl). 

.rEin Teil dieses Bedarfs, dessen Umfang natürlich von der 

Energiepolitik abhängt, wird durch Einfuhrkohle gedeckt. Die Beibe .. 

hal tung der gegenwä.rtigen i:as_snahmen: (Kontingente, Einwirkung auf 

die Preise) und di~ Berücksi~htigung bestimmter berei t.s getr,offener 

Entscheidungen (wie dar EdF":"Vertrag Ul;>er die Jinfuhr ~i;m.eril<:anischer 

. Kohle. oder eine ,gewifJse E~höhung de.a Verbrauchs der i talienis.chen 

Kokereien) ergeben für 1970 eine Einfuhrzahl von 32 bis 35 l:ill. t 
SKE (die Spanne entspricbt der Versorgung der italienischen ]~raft

werke mit Einfuhrkohle oder HeizBl). 

Unter diesen Voraussetzungen beläuft sich die Spanne für· die 

hbaatzmöglichkeiten der Gemeinschaftskohle voraussichtlich. auf 

bis 

200 - 32 • 
233 35 . &: 

168 Mill. t SKE 

198 Mill. t SKE 

Die in d.e.n verschiedenen· !,ändern: erwartetan F(;rderza.hlen 

liegen.eelbat innerhalb einer Spanne, deren H3chatwert die obere 

Grenze der so ermittelten Absatzmöglichkeiten erreicht : damit st~llt 

sich das Problem de~ Gesamtmengen/ das sich übrigensdurch Lager

bestände in Ht1he von 25 Mill. t, die den Harkt belasten k~nnen, 

noch verschärft. 

Eine Prüfunz der Gesamtenergiebilanz lässt eb.enfalls das 

Problem des AU.sß·leichs erkennen. Der i~_teil. ~~r Br~'!l:p.kohl~., .. 9-es 

Erdgase~, der ilasse~- und Kernenergie lässt eich nämlich auf 

145 }\~ill. t SKE vsranschlage~. 
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Was das Erdöl betrifft, so scheint es angemessen, mit einem 

rtutzungssatz der R~ffinerien von etwa &5·% zu. rechnen, was nicht 
anormal niec1rig ist. Die nettoausfuhren dUften sich· auf 55 ITill. t 

SKE belaufen. 

Das würde, wie weiter oben bereits erläutert, zu einem LnGebot 

von etwa 375 1\11.11. t SKE führen. Der Anteil d.er :i{ohle würde dann 

743 - 145 .. 375 = 223 Mill. t SKE betragen (1}. So ist festzust~llen, 

dass die erwarteten Raffineriekapazitäten mit der Zahl des Kohlen

absatzes (Einfuhr- ~nd Gemeinschaftskohle), die eher im oberen Teil 

der li.bsa tzspanne liegt, i.ibereinstim."'ll.en : 200 bis 233 ::~illionen. Bine 

Unsicherhai tsspanne lieet jedoch in der Annahme, da~s keine Kont·rolle 

über die ßinfuhren von Raffinerieerzeugnissen ausgeübt wird. Schliess

lich muss cler Kohlenabsatz auf Gemeinschafts- un.d Einfuhrkohle auf-

geschllisselt werden. 

liachdem also die :-... engen veranschlagt sind, muss man sich 

fra~~en, welche Spanne für Massna:·,men zur Schaffung von glinstigen Yoraus

setzungen für den ,:~bsatz einer Gemeinschaftskohlenförderung bleibt, die 

eher im oberen '.L:eil der in den ei~1z~lnen I~ändern erwarteten. Spanne 

liegt (nämlich bei etwa 190 I''ill. t, also 185 i.rill. t SKE). 

Deshalb muss jed~r einzelne Sektor einer Prüfuns unterzogen 

werden. 

(1) Die genannten Zahlen gelten natürlich nur unt~r der Voraus-. 
setzung einer durchschnittlichen Konjunktur, Wasserd$rbietung 
und Temperatur, Bei Eochkonjunkt~r, niedriger Temperatur, 
mässiger Flillun6 der Reservoirs kann der Absatz vorübergehend 
urn. rJ.ehrere :~illionen Tonnen steigen.- Ein Produktionspro:=.Tamm 
kann man jedoch nicht auf die Erwartun3 eines trockenen 
;3oDmers od~r kalten :.anters stUtzen. 
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In der Eisen- und Ste9zlindu§!tt;;&e, wo· sich die Ge~f).mta.bsatz-
' h' 

möglichkeiten kaum ändern dürfte.ri., muss man sich frag~n, ob die Re

gierv.n;;en cl.ie Eiinschränkul1Jen für a.mer~k,anische Itohle aufrechterhalt.en 

werden, da sie eine Brhöhun.S' der Selb~tkosten dies·er Industr~e. mi \ 

sich brin.~"en, di~ im \!el tmarkt bekanntlich einen schweren Ste.nd hatt 

oder ob sie eine ;Jenkung der ICokspreise für die Eisen- und Stahlin ... 

dus·trie begünstigen; in diesem Falle können die .'·.bsatzmöglichkei ten 

für die :~·emeinschaftskohle nur durch eine Sonderbeihilfe aufrecht

erhalten werden. 

In der übrigen Induatri.e ist da.a erreich1Jare lliveau niedrig, 

und der relative Preis müsste schon sta~k eesenkt werden, um wenig

s t:3ns einige J.:illionen t zu gewinnen"t 

Eine sich auf die Einfuhr von Kesselkohle beschränkende l:;·ass

nahme könnte die Verringerung der l! .. bsatzmöglichkei ten vielleicht 

bremsen, es ist jedoch wahrscheinlich, dass eine solche 1:assnahme 

zum Teil auch dem Heiz~l gutute kommte. 

Die rUcklEi.ufige Tendenz auf dem ~~ektor "Haushalte~', der teil

weise psycholo.::_:ische Faktoren zugrunde liegen, lässt sich nicht um

kehren, sie könnte allenfalls durch eine Aenderung der relativen 

Preise um mehrere Dollar je Tonne SY~ Yerlangsamt werden. 

treberdies ist hinzu·zufügen, dass sich sewisse Absatzm(;glich

keiten in einigen Gebieten, deren Energieversorgung in völliger Um

wandlune begriffen ist, besonders rasch verringern oder ver~ingern 

werden. Dies wird in den Zonen der Uiederlande, Belgien, der Bundes

republik und Nordfrankreichs der Fall s~in, die neuerdincs mit Erdgas 

versorgt werden. ~s , il t berci ts für ;:::üddeutschland, wo die Errich- · 

tung von Raffinerien eindrucksvolle Preissenkungen ermöglicht hat, 

durch die sich die ~bBatzmöclichkeiten für Ruhrkohle um etwa 15 Mill. 

t SI~ verringern k5nnten~ 

Abschliessend kann gesagt werden, dass sich dir rückläufige 

Tenc~enz der Abs~tzmöglichkei ten in der übrigen Industrie und auf dem 

Sektor '"Eausha.l te" unter der ltinwirkung einer Aenderung der relativen 

Preise kaum wesentlich ändern dürfte. Das Ausmass der Spanne entspricht 

somit viel eher einer Ungewissheit über das Tempo der Umwandlung eini

ger i:..nla:;-.an als der ~J~glichkei t einer Einwirkung auf den Markt. 
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Der· Fall .der ~Järmek:r~f'~we·r~~e· l~etit a~de~s. Hie~ E:~teht nia.n 

· einer begren.zten .z.~hl 'von G~ossv~I."bra.uol-,ern· gegenüber;·l~i t Ausnahme der 

Zechenkraftwerke werden si-e Kohle· nur ve:rvlenden, wenn der Preis je Ka

lorie unter :Serücks'ichturig der Investitionskosten den erzeuzten ·Strom 

nicht teurer macht als .andere 'Bren.nstoffe. Sie:: verfUgen· wegen· der zahl..,. 

reichen neuen ~:..nle.c;en, die in den :::ommend~n Jahren -in Betrieb genommen 

~.·erden sollen,- sowie infol;;e .des Bestehans polyvalenter Feuerungen und 

der IJ.<>glichkei t ihre An1n.gen auf· d.ie. Verwendung eines billigeren. Brenn

stoffes einzustellen, über einen groasen Spielraum. lm~.erersei ts aber 

vermag jede =.:aasnahme • d.ie dem· Stromerzeuger gleiche Kosten sichert, ob 

er nun Kohle od.er einon anderen Bre-n.n-stof~.verwendet, Absa.tzm5glichkei.

ten fÜl" Gemeinschaftskohle aufrechtzuerhalten oder zu eröffenen. Bis 

1970 können die Absatzmöglichkeiten auf diese Lrt und ··reise etwa.' 65 
l::ill. t SKE erreichen. Der H~ndlunJs'bereich für eine bevmsste .. Aktion 

in ··1iesem Sektor. beträgt etw~mehr·7 als 10 Mill. t SICID. 

Daraus ist zu ersehen, dass sich die :.öglichkeit etner Absatz

hilfe für die Gemeinschaftskohle in den nächsten Jahren Unter ganz 

anderen Gesichtspunkten als heute abzeichnet. Bisher hat man nämlich 

den ~ochen mit Rücksicht auf die Vielseiti3keit der ibsatzmärkte eine 

mehr oder weniger.an die Förderung cebnndene finanzielle Beihilfe 

gewährt und gleichzeitig fUr den Verbraucher den Preis für ITettbewerbs~ 

brennetoffe durch Steuern angehoben. Soweit sich die Lieferungen in 

Zukunft auf die Eisen- und :>tahlindustrie und die .Järmekraftwerke 

- dan···.letzten Sektor, auf dem die .Absatzmöglichkei ten nooh ·zunehmen 

können - }::onzentriercn werden, wäre denkbar, Besteuer11ng und zoll

mässis.;e Einschränkunge .i., die auf den ;dettbewerbsenergieträgern la.stent 

zu lockern und dage3en ausdrücklich die Lieferungen von Gemeinschafts

kohle an die I:~okereien und vor allsm an die Järmekraftwerke zu subven

tionie-ren. l·.Iit diese:r:t spezifischen l·assnahmen würde der Kohlenabsatz 

besonders wirksam unterstützt, ihre Einführung wUrde ausaardem eine 

Senkung des Energiepreises für alle Verbraucher gestatten. Diese Er

wägungen schliessen an die .b.usführungen in o:en "Encrgiewirtsohaftli

chen Aussichtentt an, soweit diese betonen, dass es wichtig und möglich 

ist, den Verbraucher in den Genuss der niedrigen Energiepreise kommen 

zu lassen, und ausdrücklich erläutern, in welcher Form Beihilfen für 

die Gemeinschaftskohle zu gewähren sefen, um den i:Jlliegen einer 

sicheren Versorgung und einer regelmässigen Entwickluncr von Förderung 

und Beschäftigtenzahl des Kohlenbergbaus-gerecht zu werden. 

• 

I 
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~S CH!TITT 5 D,IJJ PTIOBLEJ4E DER ERDGELINDUSTRIE 

\iie bereits hervorgehoben, scheinen die Gewinnspan~en der 

grossen integrierten Gesellschaften unter Berücksichtigung ei11er 

gewissen Festigung c1_er Preise auf c1e~ schwf:.~hsten ~~ärkten hinreichend, 

um die Expansion der Industrie ·und die ~ufrechterhaltung der Bemühungen 

um eine örtliche Streuung der Oelsuche zu gewährleisten. Die Lage der 

Gesellschaften in der Gemeinschaft könnte jedoch noch eine Reihe von 

.i.:iragon aufwerfen. In von G(?sellscha.ft zu Gcsellsche~ft und von Land zu 

Land sehr verschi.edenem. 1\~a.sse pro!i tieren diese Firmen nur in gerin

~orem Umfanse von der Grössendegression der Kosten, ihre Rohölver

sor&rt1.n;isko.sten liec;en auqh häufig h6bor, sei es, weil eie weniger 

vorteilhafte Vorkommen ausbeut~n (l), sei es weil sie ihr Rohöl von 

anderen Pro·duzanten kaufen. SchlieeBlich stossen sie häufig auf 

~Iemmnissc, die sich aus dem institutionollen und steuerlichen Rahmen 

erdeben, innerhalb dessen sie tätig sind. Insbesondere mildern die 

in den angels!chsischen Ländern geltenden Steuersysteme die Auswir

kungen von Steuererhöhungen in den Produzentenländern, während die 

Gesellschaften der Gelneinschaft keine derartigen Vorteile geniessen. 

Die Entwicklung der Erdölindustrie der Gemeinschaft, die 

sich :;auf den wachsenden i:..nteil des Erdöls an ihrer Ener,rsieversorgun(·;, 

stützt, würde durch die Begünstigung der Grössende.:;'ression der 

Kosten, von hohen ~usnutzungsraton der Kapazität und schliesslich 

durch E1~uti~unc der Erdölsuche in der Gemeinschaft und im Ausland 

geför<tert. 

(1) Ausc_,;enomrnen solche Gesellschaften, dio Zugang zu den libyschen 
Lagerstätten haben. 
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.A:BSCHNITT 6 - DIE INERGIEBILANZ DER. GEdiNSCHAFT 

' ' 

Aufgrund der .obige~ Ausführun6en lisst sich eine Ene~giebilanz~ 

der Gemeinschaft für 1910 umreiasen (Tabelle ·· 9) • 

Die untere Grenze .für die Gemeinschaftskohle entspricht dem Absatz, der 
·möglioh soheint; wenn die gegenwärtige Politik der Sohutzmassnahmen fort
gesetz~ wird; 

die cbere Grenze entspricht dem m8glichen Absatz) wenn die Trägheits
momente bei industriellen Verbrauchern und· den Haushalten stark ausge
prägt sind und wenn die Regierungen. ihre Unterstützungspolitik ver
stärken, insbesondere bei Lieferungen an die Stahlindustrie und an die 
thermischen Kraftwerke. 

F'ür Einfuhrkohle ist di'e gegenwärtige Zahl, a.usser im Falte Italiens, 

nicht wesentlich erhöht worden. Sioher ist jedoch, dass diese Zahl im Fall~ 

einer Liberalisie~ng der Einfuhr amerikanieeher Kohle und gleiohze~tiger 

Aufrechterhaltung der gegenwärtigen Heizölbesteuerung erh5ht warden müsste. 

Der für Erdöl angegebene Mengenbereich folgt aus der für die Kohle 

angesetzten Spanne. 

SohlÜsselt man die· an der Deckung des Bedarfs innerhalb der Ge-

. meinachaft beteiligten Energi$qUellen naob Gemeinschaftsenergie und Ein

fuhrenergie a.uf, so stellt 'man fest, dass dar Anteil letzterer·, der 1965 

46 % betrug, auf 51 % bzw. 55 % ansteigen Würde, je nachdem, ob der Ver

sorgungsanteil der Gemeinsaha:f'tskohle beinahe 200 oder ··170 Mill. t SKE 

beträgt. 

~J. t dieser Berechnung wird die in den "EnergieYirtsobaft1ichen 

Aussichten" (Tabelle 58) angegebene Spanne eingeengt und zugleich der Anteil 

des Erdöls an der Bedarfsdeckung heraufgesetzt. 

Die Erhöhung aer Erdölzahl um ungefähr 60 Mill. t SKE ist die Folge 

von drei Korrekturen: 

der Anhebung der Schätzung des Gesamtenergiebedarfs, wobei die Differenz 
den Kohlenwasserstoffen zugerechnet wurde; 

- die Annahme über dia Einfuhrkohle, bei der man sich unter Berücksichtigung 
der Schutzmassnahmen an die untere Grenze der in den langfristigen Aus
sichten.angegebenen Spanne hielt; 

die ~esentlich geringere Spanne für den Absatz an Gemeinsohaftskohle. 
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~tei~ohle 

:Braunkohl.e 

~a1 

~!lrdg&el 

~~ergie aus Wa.eserkraft 
und·· J.nrdwärma · 

Karnanergie: 

Stainltohle · 

B:raunkohle 

ErdCSl 

Enerßie .Us ~asserkratt 
und .Tä'dwl:rme • 

201 (2) 

32 
25 
22 

40 

2 

160-19e 23 
I 36 
I 

2 

f 28 
I 245' 

47 (o,s) 

41 
ll 

23-27 4 

5 o,s 
4 41 
6 ... 
6- 0,5 

: 

32-35 224 

2 34 

370-337 270 

6 23 

4-5 
... 

5ö-45 
l 

• • 7 

t 

' 

l 

200-233 
3e :·: 

398-365 ·,_: 
53,, .. ~,: 

54-49. 
7 

6 

1 

100 

I "', j 
' ~ ~ 
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KAP!":PEL III 

DAS GLEICI1GEWICHT UM 1980 

Die langfristige Vorausschau auf die energiewirtschaftliehen 

Probleme fügt sich in ei~en wirtschaftlichen Zusaomenhang fär die Ge

meinschaft und die ganze Welt ein, über den in vielen P~~~ten Unge

wissheit herrscht. Dennoch besteht Grund. ·zu der .cl.nnallme, d.a.$s we~

terh~n e~n sehr kräftiges l;irtsoha.ft$Wachstum zu ·verzeiohr4n sein 

:wird. ~ Hinb;I.ick darn.\.lf sind auch die Sciili tzunge!1 d~r Eltergienaoh

frage ausgearboi tet worden·. 

· Die l'ro.duktionsmögli~l::Jk~i tan, d~-e sich aus sohon heute getrof

fenen oder so gut ivie sioher~n En,tscheidungen ergeben.1 decken nur einen 

~eil des ~edarfs. Es ist daha~ zu untersuchen, unter welchen Bedin

gungen der künftige :Bed?rf g~deckt werd.en kanri. Selbs.t bei einer ra-
... ' ,• 

Q.chen Zunahme d~r Pr?.duktion. von Erdgas Und Kernelektrizi tä.t in der 

~eiQe~nsoha:ft w:i.rd der ~nfuhrbedarf ·hoch bleiben;' die Ve;fsorgungs:

.möglichkeiten_~ las~~n ~ich nur ~o.nn wirksam prüfen,· wann.. sie in ·einem 

J-tel twei ten Rahmen gesehen werde!'l~ · · · 

Te}.U - Der künftige Energiebed~rf 
,., 

A. - Der Energiebedarf der GemeL1sohä.ft 

Die Aus~ichten für ·das wirtschaftliche Wachstum nach 1970 wa

ren bisher nur Gegepstand vereinzelter und sehr fragmentarischer Un

ters~chungen, die keine so vollständige und fundierte Uebersicht ver

mitteln wie für die nächsten fünf Jahre. Dennoch könn~n verschiede

ne Gründe für die Annahme gena~nt we.rderi,. dass die Produktion je Ar

beitnehmer auch weiterhin ziemlich rasch zunehmen wird: 

- Die Forschungsbemühungen wex~en ~uch in Zukunft intensivi~t werden 

und die Einsicht, dass Hindarnisse, die sich technischen Neuerungen 

entgegenstellen, ·besoi tigt :werd~ ~ü~.~~_n, ·.dP..~~t~ ei.ne raschere Ein

führung neuer Verfahren und eine beschleunigte Verb~eitung der Her

stallung neu~r Erze.ugnisse :begünstigen; · · · 
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- Selbst im Rahmen der heutigen te~h\lltfol'uan Verfahren bestehen Mög

li_cbkei ten zu einer wesentlichen ~4C5htttll d-er durohsohni ttliohen 

Prod~ctivität. Noch immer zeigen di~ v~rsohiedenen Wirtschaftszwei-

.ge und die einzelnen Unternehmen daaselben 1iirtsohaftszweig~ .. e~hE?bliche 

Produktivit~ts~ und Leistungsuntsrsohiede. Unter diesen Umstäpden 

kann die Umsetzung von Arbeitn~hmern aus Bereichen geringer Prodtik

tivität in Sektoren mit hoher Prod~tivität -zumindest in einig~n 

Ländern - einen beträchtlichen Teil der Erwe~bsbevöD{erung erfas

sen; andererseits kann man hoffen, dasa sich innerhalb des gleichen 

Wirtschaftszweigs eine Tendenz ~ur. Angleichung der weniger guten 

an die besseren Unternehmen ~instellen wird) 

- schliesslich dürfte innerhalb des gemeinsamen .Marktes die :Besei

tigung der F~ndernisse für ~en·freien Verkehr der Erzeugnisse und 

des Kapitals sowie für die Freizü~igkeit der Menschen und die schritt

weise Durchführung einer gemeinsamen P9litik die Möglichlceit bieten, 

den Wirkungsgrad der P·l:"'oduk ti onsfaktoren zu verbessern und nach und 

nach den Abstand zu beseitigen, ~er heute noch gegenüber den Ver

einigten Staaten besteht, wo die durchschnittliche Produktion je 

Arbeitnehmer ungefähr doppelt so hoch ist wie in der Gemeinschaft. 

Auf Grund dieser Ervvägu.."?.~en und der Tatsache, .dass das 1·fachs

tum der Erwerbsbevöll(erung in der Bundesrepublik sehr gering sein u~d 

in den übrigen Ländern 0,5 bis 1 % jährlich betragen wird, wurde als 

Wachstumshypothese für das Jahrzehnt bis 198Ö die gleiche Jahreszu

wachsrate für das Eruttosozialprodükt der Gemeinschaft angenommen uie 

sie bis 1970 erwartet wird. Die Industrieprodclction dürfte ~uoh wei

terhin wesentlich rascher ansteigen, vor allem in den weniger i~dustr!a

lisierten Ländern der Gemeinschaft. · 

a) Die Eisen- und Stanlindustrie der Gemeinschaft wird im Jahre 

1970 bei weitem noch nicht alJ_ jene Möglichkeiten der Verringerung des 

spezifischen Brennstoffverbrauchs (insbesondere ües Kokseinsatzes) im 

Hochofen erschöpft haben, welc~e die Verringerung des Chargengewichts 

durch Verwendung reicher irze und Y~rbereitung des Möllers, die Verwen

qung von Grossraumanlagen, das Einbringen fester, flüssiger oder 
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·gasförmiger Brennstoffe. an St·elle vol:). Koks und eine erhöhte Windge

soh1-rindiglcei t und -tem:pera.tur bie~en·. Da die Modarni~~erurig· de:r Anla

gen absolute Voraussetzung für die At.Jfxecllter~l iürig'\ie~ }Tettbewerbe

fähigiceit der Bisen- und Stahlindustrie d~r·p~nie~rtsoktt.gagenilb~r 
den neuhinzugekommenen Weltmark~teilnehme;~·iat, ·darf ·ange~ommen werden, 

dass man alle. diese technischen Mö~liohkai ten wei tgahend. nutz~!l.:.wird. 
Es kann daher ein Rückgang des spezifischen Brennstoffverbrauchs im 

HQohofen um· 25 bis 30% der Zahl von 730 kg Kokseinhoiten im Jahre 1965 
angenommen warden. Das Verhältnis zwischen KOks und anderen Brennstof

fen wird sich freilich nach den' Preisrelationen richten und daher re
gional verschieden sein. Auf Oam&insobaftsebene.ka~h mit etwa 480 bis 

500 kg Koks gegenüber 700 kg im Jahre 1965 gerechne·t werden. 

AnderQrseits wird die Eisen- und Stahlerzeugung zwar weiter

hin ansteigen, aller 1-Tahrscbeinliohkei t nach aber wesan·tli.ch langsamer 

als in der.Zeit von l950 bis 1960. 

,Auf Grund dieser Hypothesen dürfte der Gesamtverbr.a.uoh an 

Koks (einsohliesslioh der für die Sintererzeugung Und andere Zwecke be

nötigten Menge) so gut nie konstant bleiben. 

b) Die verschiedenen Untersuchungen der technischen Entwicklungs-

möglichkeiten in den Industrien mit grossem Energieverbrauch haben erge

ben, dass die Zeit von 1950 bis 1960 eher eine Ausnahme ~ilde~ dürfte. 

Innerhalb weniger Jah2~e ist eine .Vielzahl technischer Möglichkeiten ein

gesetzt worden, von denen mehrere. schon lange bekannt waren, so dass in 

diesen z~hn Jahren ein starker Rückgang de~.Verbrauchs je Einheit ~u ver

zeichnen war, der sieb später verlangsamte. In den nächsten Jahren dürf

ten die Aussichten bei weitem nioht so vielverspreohend sein, ~enngleioh 

die Möglichkeit nicht ausgeschlossen werden kann, da~s in ~0 b~s 15 Jah

ren eine neue Welle des teohnisoh~n Fortschritts auf dqro G.ab~ete d~ .. s 

Energieverbrauchs eintreten wird •. Dennoch e.rsoLl.ien es vernünttig,, a_nge-. ~ . . •, . 

siohts der neuen Informationen' die für 1970 und danach vorausgesohätz-
~ - .... . 

ten Zahlen zu erhöhen und für den Zeitraum 1965 bis 1980 nur eine mässi-

ge ·Ra. te der Verringerung des· ·B:re:nnstoff.verbra.u.Q:h:a j~e Ei'nhe-i.t anzunehmen 

(etwa ·- l, 5 % j ä.hr li oh gegenüber -""' 3, 1 :.~; , ~wi·ä -~~~~ J.~ ;d~~- ~~.~ t- .ypn 19 50 
bis 1960 für die gesamte Industrie a.usser· ·der .Eisen..:... -und· Stahlindustrie 

· beobachtet 1rurde). 
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Unter-~iesen ~ständen dürfte sich- wenn man von einem 

jährlichen Wachstum der ~ndustrieproduk:tion um etl·n~s mehr ais 5 % aus

geht- der Brennstoffvarbra~ch_der übrigen Industrie ausser der Eisen

und Stahlindustrie um 4 % ~ährlic~ erhöhen und im Jahre 1970 etwa 

205 Mill. t SKE erreichen. Die in· den vorigen Abschnitten beschriebene 

rückläufige Tendenz des Kohlenverbrauchs wird sich fortsetzen, es sei 

denn, es. trete eine eins_chneidende Aenderung des Preisverhältnisses 

ein, so dass der Bodarfsd~okungsanteil der festen Brennstoffe um das 

Jahr 1980 ~ielleicht nur noch einige Prozent betragen wird. Dagegen 

könnte der Anteil des Erdgases auf G~~nd der nachstehenden Voraus

schätzungen des Aufkommens 30 ~~ erreichen oder sogar übersteigen. 

c) .d.m schwierigsten ist die Prognose für den Sektor "Haushaltungen". 

Der Brennstoffverbrauch je Kopf der Bevölkerung (760 kg ~n der Gemein

schaft im Jahre 1965) ist von der in den Vereinigten Staat~n verzeichne

ten Zahl (1870 kg im Jahre 1963) noch sehr weit entfernt. Andererseits 

hat sich der Anstieg in den letzten Jahren nicht verlangsamt~ Dieser 

letzte Punkt führt z~1 der Annahme, dass die in den "Energiewirtschaft

lichen At'lssichten" aufgestellte Hypothese einer allmählichen }.ia.rkt

sättigung verfrüht war. Die Zll niedrig angesetzten Zahlen wurden daher 

geändert und es wurde eine Zahl von 220 !·.Iill. t SKE im Jahre 1980 ein

gesetzt. 

Die Verteilung auf die einzelnen Brennstoffe wird sich nicht 

allein nach dem Preisverhältnis richten, sonde~n auch danach, inwie

weit die Verbrauch~r sich von der Bequemlichkai t leiten la~sen we-rden, 

die mit zunehmender Hebung des Lebensstandards an :Bedeutung gewinnen 

dürfte. Es erscheint daher vernünftig, mit einem sehr starken Rückgang 

des Verbrauchs von festen Brennstoffen und einem sehr starken Anstieg 

des Gasverbrauohs, dessen Anteil nahezu 40 % betragen könnte, zu rech-

nen. 

d) Wegen der zunehmenden Motorisierung dürfte die ZuwachsratQ 

des Treibstoffbedarfs nach wie vor hoch bleiben. Dieser Bedarf wird sich 

bis 1980 mehr als verdoppeln und mithin 165 l·ii,ll. t SKE erreichen. 
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e) Wegen des 'l'a.sohen tec·hnisc.b.en Fortsohri tts, mit dem in der In

dustrie geraoh.~et wird, und der wahrscheinlichen Verbreitung von El~k

trogeräten im Haushalt dürfte der Strombedarf auch weiterhin nahezu eben-

. so schnell st.eigen wie in _den-letzten 15 Jahren. Gena.uer gesagt wä.:re in, 

15 Jahren der Bedarf der übrigen Industrie mit 2,8, der des Sektors 

"Hauebal tungen" mit 4 und der Gesamtbedarf mit 2, 9 zu multiplizieren, 

so dass sioh der Bruttogesamtverbrauch von 416 TWh im Jahre 1965 auf 
• ~ ;, t w • ·/f t\ I ! / ' '"r ~ "' • ~ ; ' •'' '• 'fl • I • • J * "' •9 

mehr. als 1 200 ~im. Jahre 1980 erhöhen würde. Mit einer Entwicklung 

in diesem Dmfang-kann· jedoch nur dann gereahnet werden, wenn der rela-
. ~ ' . . . . .. ' . .. .. . . . . .. ... .. ..... . . 

~v niedrige Stand ·der St~ompreise gegenaber dem allgemeinen Preisniveau 

erhalten· -'bleibt.~· 

Interessant ist festzustel~en, dass der Versorgungsanteil·des 

Sektors ~Haushaltungen" von 26 % im Jahre 1965 auf 35 ~~ im Jahre. 1980 

ansteigen dürfte, was die Aufschlüaselung des Erlöses'aUr ·Hoch- und 

Niederspannungslieferungen erheblich beei11flussen und die relative Be

deutung .der Verteilungsnetz...:tnve~_ti tionen des Sektors Elektrizität er

höhen würde• 

f) In den mit Braunstoffen fossiler Herkunft arbeitendep Wärme-

kraftwer.ken:ist noch mit einer Leistungssteigerung zu rechnen, die 

Möglichkeiten verrin~ern sich. jedoch. Dar duro~schriittliohe Verbrauch 

je kWh dürfte da~er von 2 820 kcal im Jahre 1960 auf 2 53~ im Jahre 1965 

und 2 235 im Jahre 1980 zurückgehen. 

g) Insgesam-t dürfte. der En,ergie"rerb;pf:ß1Ch der Gemeinschaft, ·der 

1965 596 Mill. t SKE betrug, auf etwa l 130 im Jahre 1980 •teigen, was 

nahezu einer Verdoppelung innerhalb von·l5 Jahren entspricht(+ 90 %). 
Di~ durchschnittliche Jahreszuwachsrate von 4,4 % liegt somit geringfü

gig über dem in den '~r~r~iewirtsohaftlichen Aussichtenrt für den Zeit

ratMn 1960 bis ·1975 angenommenen Satz. wie aus den Enel'giewirt.se-~ftli- . 

ohen Aussichten" hervorging dürfte der Bedarf des Verkehrsbereiche (15 %) 
und der Kraftwerke (34 %) praktisch die Hälfte des Energieverbrauchs der. 

Gemeinscna~t ausmachen. Diese starke Zunahme des Bedarfs dieser Sektoren 

bedingt das ziemlich raaehe Anwachsen des Gesamtbedarfs, von dem wir in 

diesem Berioht ausgehen (1). 

( 1) .Eei globaler Extrapolierung des Verhältnisses zwischen Wirtsche.f'ts
wachstum und Energieverbrauch ergeben sich eher niedrigere Werte 
( vgl. Anlage 1). 
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Tabelle 10 

Energieverbrauch de~ Gemeinschaft nach Bereidhen 1965-1980 

I 

1 i j' 

in% in Hill. t SKE Durchschnittliche 
der Gesamtmenge Jahreszuwachs-

I 

of' raten 
1965 J '1980 1965 j 1980 I 

I 

l Eisen- und Stahl-
I 

1. 
industrie (1) 61 74 10 7 1,3 % ! 

davon Koks I (49) (51) (8) (5) I 
l 

2. Sonstige Industrien < 1) I 115 I 205 19 18 3,9 % l 
I 

3. Verkehr (1) I 77 164 t 13 15 5,2 % I 
I 4. Hausbrandsektor ( 1) 139 220 I 24 19 3' 1 fb 

5. Kraftwerke 152 ! 386 25 34 ·Q,4% I 
1'6. Sons-tige Energie- I 
I erzeuger und t ! 

l I' 
I -uinvrandler ( 1) 44 I' 8 '\ 3,0 % 

I 

•) ) ! 

I~ 81 7 i 7. Nicht aufgeschlüsselt 
I 

8 

1 
1 I 

( 1) I I 

8. Verbrauch der Gemein- I ' j ! 

I schaft insgesamt t 596 1 130 I 100 100 4,4 % ! I : 

Anmerkung~ (1) ohne Elektrizität 
vgl. auch die AnmerÄungen zu Tabelle 2 des Kapitels I. 

.. 
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_B. ·'":" Der- ~ersi.t~edärl- der. ·wel t .--

--FÜr 1980 können die ene-rgiewi:rts~l;l.a.ftlichen .·Probleme der 

Gemeinec-~t nur im_ wel tw.ei ten ·Rahmen untersuoh t werdeh; denn der 
' 4 ., 

Bedarf der Gemeinschaft wird unausweichlich zum grössten Toil .durch 
~ . ( 

die Einfuhr von Kohlenwasserstoffen gedeckt we~en. 

~us (iiesem Grunde wurde versucht, die Entwickl'l.lllg .des_ Welt~ 

beda.rfs bewusst im Binbliok auf ein rasches Wachstum der Weltwirt

schaft und mithin einen e~hebliohen Ansti$g des Energiebedarfs 

(s. Tabelle ll) zu skizzieren. 

Im Jahre 1960 betrug der Bedarf der Gemeinschaft etwa 10 % 
des Eh~ergiebedarfs dar Welt, der ,ich a~ 4,4 Mrd. t SKE belief. Auf 

da_n Blo~k der nichtkonunum.stisohen Industrieländer ( Westeuropa, lford

amerika. und Japan) entfielen mit 25 Ih-d. t SKE fast 60 % des Energie

bedarfs der Welt. Der· Anteil der Entwicklungsländer erreiohte.nur 

etwa, l6 %.· 

Nimmt man für den niohtkommun!atisohen Bereich ein jährliches 

1-li:rtsoha.:f'tswa.ohstum von 4 bi.a 5 % a.n, so dürfte der Energj.ebed.arf 

dieser Zone um etwa 4,5% jährlich auf 7 Itrd. t SKE_im Jahre 1980 
ansteigen, von denen 5,6 ~~d. t auf die hochentwiCkelten Oebiete ent

fallen würden. 

Am unsichersten ist die Schätzung .fü:.r die Entwioklungs_länder. 

Die vorgeschlagene Zahl entspricht einem im Jahre 1980 nooh sehr be
scheidenen Pro-Kopf-Verbrauch, gleichzeiti~ jedoch einer relativ 

ra.sohen Zunahme des Bedarfs in den nächsten 15 J~b.ren ((5% :pro Jahr). 

Ein stark~r wirtschaftlicher ~ufsoh1qung in den am wenigsten fortge

schrittenen Ländern, der sich leider gegenwärtig noch nioht abzeichnet• 
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könnt~ einen höheren.:Sedart auslösen;. a.us Za.hlungsgrtinden ist ~~doch 
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wa.J.l.rscheinlioh, dass sioh dieser Bedarf nu.r decken liesee·, wenn die 

einheimische Förderung hooh wäre·; 4ie hier v-Orgeschlagenen Zahlen 

sind deshalb mit den.an anderer Stelle in Tabelle 16 angegebenen 

Prodtiktions~ahien vereinbar. 

Für den kommunistisohen Bereich kann man annehmen - obwohl 

die Unterlagen sehr lückenhaft. si·nd -, dass das 'YTa.chstum, wie in den 

letzten Jahren, schneller sein wird. als im nichtkommunistischen Teil. 

Diese verschiedene~.Annahmen ergeben ein Wachstum des Welt-

-energiebedarfs wie im letzten Jahrzehnt, d.h. von ungefähr 4,7% im 

Jahr gegenüber 5,1 % während des Zeitraums 1953 bis 1963. Der Bedarf 

könnte d~it im Jahre 1970 6,8 Mrd~ t SYJffi und im Jahre 1980 10,9 ~~d. 

t SitE ·erreichen. . 

Diese Schätzungen deoken sich weitge~nd mit denen des 

Energieausschusses der OECD, allerdings mit einem geringeren An
sti~g in Ja.pa.n. 

Im Jahre 1980 werden auf den Block der nichtkommunisti

schen Industrieländer, trotz der ~usweitung des Bedarfs der Ent
wicklungsländer. und des kommunistischen :Bereichs, nooh iDUDer mehr 

a.ls 50% des Weltverbrauchs entfallen, davon 10 % $uf die Gemein

schaft und etwa 30·% auf Nordamerika. 
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1\BSCID'TITT 2 - DIE PRODL~.TIÖNSMOEGLICHKEITEN" DER GErU:INSCHAFT 

·so~ar bei vo~sicht~er.Schätzu.~g dUrfte der Beitr~g des 

Erdgases zur ~1ergieversorgung der Gemeinschaft im Jahre 1980 

erheblich sein. 

Die zur Zeit nachgewiesenen und wahrscheinlichen.Erdgas~ 

vorräte übersteigen 2 000 !1rd :rn3, wovon mehr als 1 800 lttrd 'm3 auf 

neue Funde im Norden der Niederlande und in Norddeutschland ent

fallen. Auf Grund der günstigen geologischen Bedi~gungen in diesen 

G.ebieten ist es den Sachverständigen naoh dem del.'zei tigen. Stand 

der Kenntnisse möglich, für das Jahr 1980 "on-shore"-Reserven von 

mindestens 2 500 Mrd m3 zu erreichen. Bei Berücksichtigung der 

günstigen llnZeichen für Vorkommen im Gebiet der Nordsee und an

derswo, insbesondere in Frankreich und in Italien, dürften die 

Erdgasreserven im Jahre 1780 für die gesamte Gemeinschaft mindestens 

3 000 Mrd erreichen.· Geht man von einer Ausbeutung.dieser Vor

kommen im· Norden der Gemeinschaft in 25 bis 30 Jahren aus, so ist 

mit einer Prod~tiq~ in der Gemeinschaft von 110 bis 130 Mrd m3 
zu rechnen. 

Ferner können Ei1~tU1ren aus Nordafrika in Höhe von 10 

bis 15 ~~rd m3 (mit 8 · 200 kcal/m3 als niedrigstem Heizwert) in Rech

nung gestellt werden. Diese Eypothese ist in Anbetracht d~s Dm
fa.ngs der Vorkommen in diesen Gebieten (mehr o.ls 2 ooo·Mrd m3) be

scheiden und trägt sowohl den höheren Kosten des Transports in 

Erdgastankern als auch den Schwierigkeiten Rechnung, die mit dem 

Bau von Ferngasleitungen bis nach Europa verbunden sind. 

Insgesamt dürften der Gemeinschaft im Jahre 1980 120 bis 

145 I.ird m3 (130 bis 160 Mill. t SKE) zur Verfügung stehen. 
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Die ··Erd(Slfuride ·auf dem ·a~·~iet der Gem~insohaft waren bis• 

~r verhä.l -btismä.saig gering •. Die na.~hg~wiesen~n. Reserven be~~ufen 
sio~.·~uf etwas mehr a~s )00 Mill·~ tt .~ährend die Produkti·on im. · 

Jbrhre 1965. rund 16 l{ill. t erreichte; das. sind 75· % der gee~ten 
•' 

we·steuro:päis.chen Produktion. Mehrere La.geratälten stellen zwar 

infolge .. ihre~ Umfange. und ihres Standor~s für die Gesellsoha.ften, 

die ··.sie a.usbeute.n, ~ine interesS.ante V~rsorgungsquelle dar, nach 

den bisherigen geologischen Kenntnissen ist jedooh nicht mit 
I . ' 

einer wesentlichen Zuna.hlpe der. ·Res~rvan· et-'t. rechnen. Die Prospek• 

tion in einigen "off-ahore."~ebieten k8nnte vielleicht zu int.e

rae~anten Funäen führen. Ea ist jedoch unmöglich voraus~ueagen, 

ob da~i Erdöl ~fUnden ·wird, das normalerweise in Verbindung mit 

.EN:€SB.:e. aUftritt, oder nur Erdgas, da. dies v.om EntJtehungs- und 

~w~ndlungsprozess. ·der organischen Substanz ~bhä.qgt. 

· Innerhalb einer Spanne von 35 bis 50 Mill. t, die ,als An

häi t$pw.n.kt für 1960 fUr i'TE;)steuropa genannt worden ist, liegen die 

Voraussoh.ä, tsungen für die Gemeinschaft z~isehen 25 und 40 Mill. t 

Rohöl (annähernd 30 bis 50 Mill. t SCE). 
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. 'c) Kernenergie ' 
' __....,._. 

In de11 ,, jün.:;sten Var5ffent~i.Jhun;:;en cler 'Eu:na ~om-Kommission 

werden die Aussichten fli.r eine 'zunehme~de Verwendung 'v~n. l~ernener-
. ' i 

gie der Gemeinschaft in einzelnen un·tersucht. 

In dem "J.Jrsten Hinweisenden ?rograpm für die EUJ;Op~ischa 

Ltomgemeinsch.~ft'~ wi:::& bls -~~iel e:tn~ installierte; Kernen,e:rgielei-
, . 

stt1;ng von mindeste11s 4C .cco ~.~Je im ..TR:!.1.re· 1980 gen~'nnt. Dieses !~~indest

ziel ist VOp ~,e:1 l-atoilig~en }~rtsclHi.ftzl::reisen, die in venedi_:; UnC 

Stresa im .Apr:I.l bz·:;. Lai 1965, zusammengekop.:unen sind, ·~ls ,sehr' vor

sichtig beurteil·t worclen. Die St~llungnahr.J.e des. Wirtsch~=;ft.s- und 

Sozialausscht:.sses vom 24. _,?ebruar 1966 hat diese Auffassune in allge

meiner :B,orm bestgtigt. !C:diert man jedoch die von deri, Regie.::-uh;.ren der 

meisten L8nder :·.er C-emeL:scha:f't angekfu1digten Programme 'und Plttn~, . so 

kon:.mt man ft1r c.ie Gemeinsci1e1:f't in ihre:r Gesc:mthei t auf :r·ast 60.00C i·!~1e 

im Jahre 1980. 

Die Stromerzeugung :us Kernenergie soll jährlich zwischen 

280 l\J.illiarden k.J~, .~:1tsprec:1er.d.:}O.OUO installierten lifr1e und et-v;·~ 

400 lVlilliarden l:~7h, ents prechand fast 60.00-0 .JYR{e, liegen. 

Diese .. iussichte:1 beru:1en auf der schon jetzt erreichten nett-
I 

bewerbsflihit;l-:ei t der Kerna·nersie bei der ;:)tromerzeuguilg i'n grossen 

W~rmekraftwerl:en, die ~ur Decln:.ng der Grundlast h.u-anzezoge.n werden. 

Die ll!i t beYit-!hJ:.·ten llea}:to:."en n t.:!.sgert\s t~ ten il tcimkrEl'ftwerke, 

die etwa irr. Jahre i97C in Betrieb gestellt werden könne~, sollten nach 

der alten Fassung cer "bl:ergiev.:irtschaftlichen Aussichten"· mit den 

herkBmmlichen Kra~twer~en, die fossile Brennstoffuzum Preise von 

10 bis 12 RE je ronne SK.G frei Kraftw3rk verheizen, w~ttbe':le,rbsfähig 

sein. Die Sr~n.ll"le zv,rischen diese~:. beid.en Zahlen is·t, dies sei nochtnals 

erwMhnt, darauf zurtlcLzufUhren, dase di~ Finanzlasten in d~n.Ltlndern 

der Gemeinsch;-: f·c nicht c:.leich sind ( et".Ya 8,1 G und- 13~,~). und d.er Be

rechnung auch jeweils eine unterschiedliche jMhrliohe.B~schMftigungs

dauer zugrunde gelest wurde (6000 bzw. 7000 Stunden)~ 
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.Die jttngste Entwicklung, die auch durch die,Bauangebote 

in der Gemeinschaft und in·. den Vereinigten Staaten best!tt~gt wird 1 

veranlasst dazu, diese Zahlen zu berichtigen und vielmehr ab 1970 

bei.einer voraussichtlich erheblichen jMhrliohen BesohHfticungszeit (x) 

eine Wettbewerbssahwelle von 8 ·bis 9 RE' je Tonne SKE anzunehmen, die. 

nach diesem Zei tiJunkt ganz ·bestimmt. noch weiter zurtickgehen wird. 

Die s'ogenannten nfortschri ttlichen Konverter", deren Ent

wicklUng gegenwärtig im Gsncre ist, werden einenh6heren .dn·i:ieil der in 

Uran oder Thorium enthaltenen Spaltenergie verbr•-~'-':;~.en. llm meisten 

vers!)rioht man a·ich einerseits von den S..)hwerwassermoderierten Reak

toren und andererseits von .aen graphi tmoderierte11 gasgekUhl ten Hoch

tempe:raturreaktoretl. Nach aini;sen·vQrsiohtigen Schätzungen sollen die 

mit .tleaktoren dieses Tyi)S au.agertlstoten Kraftwerke im Vergleich zu 

den mit fossilen Brennstoffen arbeitenden Kraftwerken einen gr8sseren 

Vorteil mit sich bringen ~ls die Kraftwerke mit bewMhrten Reaktoren. 

Schliesslich sind d.ie SchnellneutronenbrutreAktoren Gegen

stand intensiver Forschungs- und EntwicklungsbemUhun3em, sowohl in 

der Gemeinschaft als auch in den Vereinigten Staate~GrossbritRnnien 

und der UdSSR. Sobald diese Rea~toren betriebsreif sein werden, darf 

mit einem wesentlichen BeitrRg zur L8sung des Problems der S~altstoff~ 

Versorgung gerechnet wer~en. Ueberdies Wird sich ihr E~nsatz auch 

. in wirt·sohaftlicher B~ziehung sehr lohnen. Ist es auch nooh verfx-t\ht, 

einen einigermessen sicheren Zeitpunkt fUr die Betriebsreife dieser 

Reaktoren ~nzuc;e·te.n, so muss immerhin darc1uf hingewiesen werd-en, dass 

dieser Zeitpunkt heute viel näher scheint als es vor einigen Jahren -

damals s~raeh mnn von 1980 bis 1985 - noch vorauszusehen war. 

(x) Die fUr 1980 veranschlazte Produktion von 280 T.:·h macht etua 25;; 
der gesamten Elek~rizitätsarzeugung aus. Es kommt n~ darauf an, 
wie sich ciese 25~ AUS einer Beschgftigung der betreffend Kraft
werksleistung mit 7.000 Stunden im Jahre tlberhau.pt mit den ge
samten Belastungsverh~ltnissen in ~inklang bringen l•ssen. • 
Aus der Belastungsdauerlinie des Jahres 1964 fUr die L~nder der 
Gemeinschaft ergibt sich, dass etwa 5~~ der Jahresh5chstlast 
mindestens 7.000 Stunden ttber im Jahre beschäftigt wurden. ~uf 
Grund der Erfahrungen der letzten 15 Jahre und sofern kein Struktur
wandelim ElektrizitMtsverbrAuch - insbesondere hinsichtlich der 
relAtiven ~edeutung.~er Industrien mit hohem Strombtdarf -·ein
tritt, besteht kein Grunu zu der annahma, dass die,jetzige Form 
der oben erw~hnt;en Kurven eine bedeutende Aenderung erfahren wird. 
Unter diesen.Umst~nden knnn angenommen werden, dass die Stromer
zeugung aue Kernenergie im Jahre 1980 in Kraftwerken erfolgen 
wird, die 7.000 Stunden dro Jahr arbeiten. 
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Was die Versorgung mit Kernb:rennstoff be·trii'ft, so hRt 

Euratom den Uranbedarf der Gemeinschaft ausgehend-von einer-Lrzeugung 

·von 28 'Nlh im Jahre 1970, 280 TWh im Jahre 1980 und 2.400 Tic7h i.m. Jahre 

2000, gesch~tzt. Unter· den verschiedenen in Betracht gezogenen Ent

wicklungsmodell~n verdienen zwei besondere Beachtw1g : das i:odell I 

geht für den gesamten Zeitraum nn.r von.der Benutzung der 1Jau~hrten 

Reaktortypen ?US; bei dem !lfl:odell IV wird der Uebergang von den bew~hr

ten Reaktortypen zu cien Schnellbrutreaktoren, die 1980 in Betrieb · 
~, ' I 

genommen und am ~nde des Jahrhunderts 5or~ der Gesamtleistung stellen 

sollen, durch die fortschrittlichen Konverter g~wMhrleistet. Der Be

darf der Gemein~chaft an Uran wnrde sich demzufolge belaufen auf 

(in 1.000 me·tr. 'l1onnen nattlrlioh.QnU~anmetalls) : 

Modell 
~eitrawn I IV 

1570 - 1979 64 54 
1980 - 1989 176 122 
1990 - 1999 412 156 

____, 
Insgeaamt 652 332 

Die abbaufflhigen Vorkommen bei Kosten, die niedriger oder 

ebenso hoch liegen, wie sie im allgemeinen bei den Sch~tzungen der 

Selbstkosten je 16lh berücksichtigt werden, also. 8 bis 10 Dollnr je 

Pfund u3o8 , sind zum 1. Januar 1964 (in Mill• t natUrliehen Uranme~ 

talls) wie .folgt gesch§tzt worden : 

Vereinigte StAaten 
Kanada 
Südafrika 
Gemeinschaft 
~onstiga L~ncler 

Nicht kommunistische 
Yfel t, insgesamt 

Bekannte 
Vorkommen 

122 
160 
112 

31 
55 

480 

Angekündigte m8gliche 
Vorkommen 

200 
180 ... 
24 
12 

416 

Zieht man in Betracht, dass der ·v-~~el tbedarf vier-bis fünfmal 

gr8sser sein dUrfte 8ls der Bedarf der Geme~nschaft, so ergibt sich 

daraus, dass die bekannten Vorkommen etwa im Jahre 1985 und die an

gekUndigten potentiellen Reserv8n vor Ende des Jahrjunderts ersch5pft 

sein werden. 
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Dag~gen ,stellen· -clie ~u eine·m.~reis von 10 bi~ ~.o· n~-~l~r je 

Pf:und· U,;Oa abbaut'!higeri potentiellen R_eserven ein_ Vie~iaohes .~er : 

Mensen dar, d~e bei l~osten. unve;r 10 Polla:r gewonNan werden klSnna?l• 

In Euro.pa· ist z.:s. als· Vorkommen ·dal. in.'lerhalb dieser ·x.o~t~nsp~nne_· 

· abg~bau.t w-erden kann, der ·sohwedisohe, Schiefer b~kannt; der. etwa 

700.·000 t Uran enthMlt. 
' ' 

Ueberdies darf folg~nde~ nicht tl.bersehen werden t 

- Ancesichta -das derzei ticen UrRnrreise-s, ntlm~ioh 4· bis· 5 Dollar je 

Pfund ~308 sind die Prospektionsarbeiten praktisch eingestellt 

worden. 

- Soll der rasoh wachsende Uranb~darf gadeckt werden, so mttssen die 

Prospektionsarbeiteneo bald w1e m~glioh·w~eder aufgenommen wer~ 

'den, denn sie k6nnan sicher z~m·Nachweis umfangreicher Reserven 

fUhren, die l;Ulzefrthr zu den in Betracht gezogenen Preisen 'abgebaut· 

werden k~nnen, nämlich a·bis 10 Dollar je Pfund u
3
o8• 

- Der Einfluss des Preises fttr natttrliohes Uran ,auf die Selbstkosten 

je k\fh is.t v~rhMl tniswtasig gering a der Anteil des natt1rlioh~n 

Urans .an d~n Kosten·ja kWh das in den Kernkraftwerken des bav~hrten 
Typs h-ergestellten Stroms beträgt nMmlioh weniger als 107~, ob das 

Uran nun im Naturzustnnd oder angereichert verwendet wird.· 

Sohliesslich sei noch bemerkt, dass die Kernenergie vom .. .. 
Standp~kt ~er yer~o~~ngssich~rhe~t. aus, als eine Energiequelle der 

Gemeinschaft betrachtet werden kann, obwohl .das Uran ~orwiegend ein-
. ·• ·• I' • ' • 

geftthrt ~rden_dttrft~. D~e K~sten ~~s zu~ Erze~gung einer bestimmten 
. ' -

Men~e elektrischer EnergiG erforderlichen Kernbrennstoffs sind ••m~ 
' ' 

lieh schon jetzt 4 bi~ 5 mal niedriger a;I.s die Kosten ftlr Brerm:stoff 

fpssiler H~rkun~t, und dieser V?rteil wird sich mit_der Vervollkommnung 

der Verfahren nur noch erh8hen~ Ueberdies kommt.Uran nicht aus den 
' . 

gleichen Lindern ~~ie derjenige fossile Brennstoff, den die Gemein

schaft vor allem van auswärts bezieht, ntlmlich Erdt51. Zudem kann 

Ura~ leicht und billig gelngert 'Warden. Ganz abgesehe~ davon, dass 

R~aktoren lange ohne neue V9rsorgung ueiterarbeiten k~nnen, wäre 
. . . ' 

die Vorratsbil4~ng fUr Atomkraftwerke wesantliab .·weniger kostspie-

lig als die Bildun~ gleichwertiger Vorr~te fUr herkammliehe ITMrma

kraftwerke. 
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d) Gem2inechaftskohle 
4 

'\ 

Bei den.bereits f8rdernden SchAchtanlagen bestehen noch 

betr!ohtli9"he 1i8gliohkei ten der Leistungs-steigerung, vorausgesetzt, 

dass Massnahmen zur· grundlage.nden Aendar.u.ng der derz6'itigen AbbAu

verfa~n angevmnq. t werden. Dabei handelt es sich einerse.i ts um 

Konzentrationsmassnahmen, di.e häufig nur. dann wirksal!l sind, wenn 

zwei oder mehrere Unternehmen ·zusammengelegt -.;rerden, ferner um die 

EinfUhrung uoderner VerfÄhran (schreitender Ausbau, Fernsteuerune . ' ' "' . 

_ des·Ausbaus, ferngesteuerte Abbau- und Verlademasohinen, gegebenen-

falls ferngesteuerte Strebfront.usw.), die jedoch betrgchtliche In

vesti t.i~nen verlangen und sich aus Grtinden de~ geologi:schen Bedin .. 

gungen nur in bestimntan Schachtanlagen anwenden lassen, und schliess

lich um die Rationalisierung des Uebertagebet~iebes, die bisher noch 
nicht die gleiche Aufmerks2mkeit via die des Untertagebetriebes ge

funden hat. 

In den n~chsten ftinf'zehn Jahren ist mit einer jahresdurch

schnittliehen Erh8hung des rGale~.Stundanlohns um 4 bie 5% zu rech

nen. In Anbetracht de:c mitunter hohen.Investitionen,_die zur Duroh .. 

fUhrung dar vorstehend beschriebenen technischen Aenderungen not

wend!g sein werden, lAssen sich die realen Produktionskosten (1) der 
einzelnen Schachtanlage oder G~uppe von ßchaohtanlagen nur. dann auf 

ihre~ derzeitigen Niveau hFtlten, wenn die Leistung inrte~halb von 

ftlnfzehn Jahren verdoppelt werden kann, Dies ist eine· .sehr hohe ZÜ

wachsrate, die aussergewBhdliche Anstr$ngungen erfordert;~di~ Aus
sichten ftlr _eine Erreichun.; dieses Z.ieles lassen 'sich' erst nach. ei-
. . 
ner sehr. sorgffiltigen P~Ufung beurteilen, die von den.Unternehmen 

unter Bert1cksichtigung d.er Basonderhei ten der einzelnen La.gerst~tten 

und der.H<She der Reserven durchge:fU.hrt werden m~ss. 

. (1) Im Gegensatz zu Kapitel II ~ird hier von den realen und ~cht 
von den nominalen Produktionskosten ausgagP.ngen. 
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a) Der Gr;d der; Selba·t;rersot:sn« -der· Gemeinso};laft.· 

Addiert man zu d.en vorstehenden _.ngaben die wahrscheinliche 

Zahl :f'tlr ~raunkohle -~d Energie aus W~sserkraft,._ so lltsst sich fol

gende summarisQhe ~ilanz aufstallen c 

Tabelle 12 · 

Energiebilanz der ~Qmeinsoh~ft im Jahre 1980 

A. in Mill,• t SICE 

- \ 

Steinkohle 

Erd~l 

Erdßas 

:Braunkohle 

Energie aus Wasserkraft 

KerneJlergie 

Insgesamt (~bgerundet) 

IGcmeiuschafts~ J 
· ·. prqduktion · · 

1~0 - 185 
. ;o- 5,0 

120 - 140 

40 

46 

90 - 125 

425 - 585 I 

Netto- ,, 
einfuhren 

~ 695 - 525 

10 - 20 

... 
1 

705 - 5451 

In~esRmt 

~ 825 ... 760 
) 

130 - 160 

40 
47 

90 - 125 

1 130 

»· in % des GesamtvoxbrMuchs 

!Gemeinschafts- Netto- l Ins.gcsnmt. produkti.on einfuhren 

.Steinkohle 9 - 16 

~ 
) 

ErdiSl 3 - 4 
61 - 46 ) 73' - 66 

) 
Brdgas 11 - t3 1 - 2 12 - 15 

Bra u.nkohle 4 4 
Energie aus ~asserk~aft 
und Erdw!rme 4 4 
K.ernenet'iie 8 - 11 8 - 11 

- Insgesamt (abgerundet) t 38 - 52 I 62 .- .48 100 .... 

Zu dieser 1l'r:bellc i-at telgendes zu sagen ; 
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, - die .. Zablen tt1r 'Bratlnltohle ~d 1inargio' au.s Wesaarkraft sind. ;relAtiv 
zu.verlftssig; 

. ' ~· '_,, ' 

. ·. . '. ~ ...... ~· 

- die Za~len fttr Erdgas ~tellan eher eine vorsichtige_ Schätzung dar; 
. die' 1feransohlaet;e·ralativ ·geringe· Spanne· berl.lht a·~f et\VA.igan "off-shore'' 
· F.unden; · . . _. , 

- der Ansatz ftir die -Kerhenergfe··~ beruJlt· ~uf· SohMtzungen dar 'Euro..- · 
pMisohen Atomgem2inschaft; Voraussat~ung ft1r ihre Erreichung ist, 

· dass die von der Kommission ~geaeiohnete Politik gebilligt. und 
naohdrftoklioh verfolgt wird; 

- die fUr die Kohlef8rdorung dar Gemeinschaft angegebene sohr weite 
Spanne soll lediglich ·den Ein:f"lu.ss der Kohlaftsrderun~ auf, dia Ab
h§ngigkeit vom Ausland·;·ze:t:gen; ·sinkt-·die FtSrdGrung auf 100 ·l.iill. t 
ab- eine Zahl, ~ie ftt:t 1'980, wahrsoheiu!l.ioh noch Ubcr der. absolut 
wettbewerbsftthigan Ft5rdermonga liegt ... so lässt sioh die AbhMncrig..J 
keit vom ~usländ (gamcssen an dem Quotienton aus den Ei1~uhren und 
Gesamtverbrauch) nuf t.\ber 6o;·; be.zi:ffarn; damit dia AbhHnt;i(;kG-it. 5~; 

. nicht t!bersohl"0i tet, tn11ssten entl1a<ler die Zahlen fttr dia ·'t-tndo-ren : 
Energiearten erh~ht uerden, oder die Kohlef8rderung dar ~omeinsc~qft 
bei etwa 185 l.:iJl. t, dellf von der Hohen Baht5rde ft1r 1970 vorgosoh~age

. nen Ziel, lioga·n, \1as tlberaus grosse finanzielle Anstrongungon e~ 
fordern:wUrd~. · 

Jedenfalls mtlsste in erheblichem Umfange a.uf Ein~uhrou zu-.. 
rt1olr..gegriffen werden, so dass eine sorgf!-iltiga Prtlfung der um 1980 . 

in der Welt herrschenden Bedingij.ngan fUr die Energieli~for.ungen an ... 

gezeigt erscheint. 

·, 
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t· ...... ·:·:, ,. .... .: . ··D.i(t': 1,,~~-~s~ee~;:, .. Ul\:t;ar deti&n' .di·~ G~~ne.~n~ha.ft·. au.t;. d.ie. 
I I : ' :• ,; I ' ~ ~' 1.. :. ' ' : ' ' ' ' : fo ' • ~· < ' • I ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' I' ' I • 1 

.~~-r~i~e;~Jit~~- .. zuraokpei:fca:n.· ldSnnte ,· la~sen siah ·~nicht ohne.- ·~e.~U.o~~. 

·. ~i~oht~i'gu~ d~r .t.ri. ~5~· Jaht-@ zu e~p-~t.e~etl'.-allgem.einen Be~.i.ri&~~.n .. 

. · .. f~.-.Aie· Docik:~g_: de$ ·E~t~8.i9bedarfo_$ de~· Welt. unte.rsuohen.:.')~)le -.die 
.. I. . . .. . . . . . . . . . . ,. . ,' . 

·- .. pby.~·~achen_ ·~d. Vlirts.chaf·tl~ch~p Vti~ld11tnisJ!c;l. b~i._ der a.merikani~chan 

... Koh·~e .~\Uld, be~~· Erdt51 und· ansohliessend die Entwi9kl~g d~r W~ltmarkt

;·~p:reis$ .·~:Qi. .Energie· g$prt1ft wardenJ soll daher zun~chst in ~O:S~,en 
• I ' ' • I 

Ztlge~(;e.1n~ Wel·t~hergieb:ilanz ttlr. (tas Jahr. 1980 aufgcst:ellt ~erden, 
J .. '. ,. ~ 

. . ~ 
~. ' 

A.;. DJ!·r:-~LT?NER~IEBILAfiZ 
' . ' '," ":.:: ,.', ' ' • ' I ; ~ 

· ... ' . 
.. ·Die näohstbheriden Tabellen 1~ A bis D so11en ·keine Voraus-

·~cbJltz\ing~n· d·arst31lcn'· sondern lecli~lioh mtsgliche Schemata~ ··d.ie·· dazu· 

· · · ~.s·.timmt· sind,~ die. typischen Merkmale der Vleltbilanz und· die· wiclltig ... 

· · sten. <it~·ssenordnungan herauszustellen. 

··r.nr: d:en Jedarf ~rurde nur .~in einziger Z.ahlensf\tz ~oet:J,utzt, 
~· ... ulia ;·e~a:r d_~i~ .weiter oben ~ng~gebenen Wer~e, _d.~e dar Hypotlicsa· ~iner 

' .(· • ' ' " ' • • i ' ' ' . .. •. .• ., 

V\3rhl!ltn.is~sa:i,.g ltohen .·,7Rchstumsrn te der ~~~~1 twi:r;tschr.tft cntsvrechon • 
• ' ·:.- ' ' • • ' ' * I ' • • I ( .... 

Ftlr die P~oduktion mU.ssan· mehrera Varianten in :Betrncht gezogen. vrar-

9-~n,~ .-_die .~·vars.ohiedenartigen energiepolitischen Vorsteilungen ·.in. den 

Va~e:t.Q.~~~tan·_·St~aaten Und. in 'Europa· entsprechen. ·Sie:·.~elr'Uhen insbesondere 

·aut ·llntersohieden,"' die· di·e · Erdölproduktion· ·:tri- d~n Vereinigten-.· s·ta.e.t_en,. 

_ti:~ ···En&rf$i.eerzeugtmg in Eu:ropa, den Umfang d.ee ·Rückgriffes auf. ameri- . 

:'~sehe· Kohl& 'Und die Erdölerze~g in Afrika be.tr_.erten. 
' "' . ~ . . . , 

a) t,t·• · Jrd6!yersorguns Nordamerikas 

· · · Bekap.il.tlich sind die Erd~ leinfuhren der Vereinigten Staaten 

zur Zeit . atre.ng kontigantiert 1 da dieses Land bestrebt ist, eeinGn 

El'lers;iabGdarf im nesentlichon a.u.s eigenen Q.uellen zu cl. eckan. 
. I 

~,.... ' '· 
; i. .. 
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Die. derzei t:f;ge ·Pali ~ik· ist .. d~auf abge~ te_l1 t, diß :Bedarfs-

zunahme ip.. der V"ei·sa 2u decken,. da,iü:i neue Res·erve·n. in Mep.gen ·aufge-
. • . . . . . 'I • .. · . ,· . , . . . 

s-c~losse~ we:r:det:t, :· d~e. ·a.usre;f.chen, um das Verhältnis z_wisohen den be ... 

. kannten R~serven (in Wirkli~.hk.eit· ··s~~a.tegische. ~~eserven) :u~d der 

Produktion konstant·:zu halten. Unter d~eaem Gesichtspun,kt dürften· 

~ie .. Einfuhre~- abs~lut "nicht·· aber in ihrer· relativen H5he zunehmen. 
' 

·D~e Kosten der Erdölp~ospektien in den Ve~einigten Staaten.weisen 

eine steigende Tendenz auf und wer.den sich,, ~ofern_ di.e ameri}canischen 

Erdölgesetze nicht wesentlich geändert.werden, in dem·hla~se ~eiter ... 
erhöhen, wie das Anwachsen das· amerikanischen Bedarfs von, J~hr zu 

Jahr immer umfangreichere Prospektionen erforde!'lich macht. -

W•llten die Vereinigten Staaten beispielsweise ihre Jahres

produktion v•n 436 auf 660 mll .. t erhöhen und im Jahre 1980 ein 

Verhältniö heserven/Produktion = 12 aufrechterhalten, so ,müssten sie 

in der Zeit von 1965 bis 1980 11,1 ~\ß:rd. t an ~1eserven aufschliessen, 

während sie von 1950 bis 1965 nur 6, 8 :ilird. t aufgeschlcssen haben. 

Der Erhöhung der Kosten ist jedoch durch dio~Kosten der 

Oelförderung aus bituminösem Sand oder Schiefer eine Grenze gesetzt. 

Diese letzterenKosten liegen zur Zeit um 3 bis.5 $über .den Kosten 

der Erdö1produktion, dürften sichooer im Laufe der Zeit erhoblieh 

verringern. 

Die Prospektion kann ferner ~uch auf.Kanada ausgedehnt wer

den, ~essen Erdölwirt-schaft _oine Ergänzung der· Erdölwirtschaft der 

Vereinigten Staaten bildet. 

Dennoch dUrfte eine dieser Politik entsprechende Erd6lsuche 

schwierige Probleme aufwerfen • 

3100/66 d 
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.. Die M8gliohkei t, da.sa die· Verei~ii;~~n Sta.a.ten .ihre Erd6lpo~ 

litik ändern-und weitgehend :auf Einfuh~?~- nicht ·nur aus ihrer Hemi· 

Sphäre, S?ndern aucli aus dem ~ittleren Osten und Afrika -.zurüokgrei-. . 
fen, darf daher nicht ausges,c.hlosa.en wo:rden. 

·~ . . 
" . . 

Auf Grund dieser Ueberl~~u~gen wurden zwei Hy~othesen aufge

stellt : nach dar eine~ werden di.e Vereinigten Staaten und K~nq.da ihre 

.. heimische Produktion - selbst wn den Pr~is steigender ~<osten ""~. er.höhen 

und im wasentliehen aus der we.stliehen He:mfsphä.re einführen. Ua.ch der. 

anderen wird Nordamerika seine Produktion.lan. samer·steigern; dieser 

Entwicklung wUrde eine' Pr~dqkt·iOll&Zunahlle in Südamerika., insbesondere 

in Venezuela, und ein gewißaer RUo~iff auf Einfuhren aus der östli

chen Hemis.phäre entsprechen. 

Als Abstand zwischen'den beiden Hypothesen wurden lOO Mill. t 

·Erdöl !Ur die Vereinigten Staatan und 50 ~ill. t für Kanada an~ertomman. 

Ee wurde nicht für richtig gehalten, eine höhere Zahl an~usetzen, da die 

Vereini&~en Staaten ein strategisches Interesse an einer hohen heimi

schen Versorgung haben und da h•he .furdölko·sten dann tragbar sind, -wenn· 

mehr als 70 ·.~o der verbrauchten Erdalerzeugni::; se aus "'\iotorenkra.ftsto.f

fen best&han. ·nie ni-edrigste in :ae.tracht ~ezo~ene Produktionszif:f.er ent ... 

spricht weitgehend der Deckung des Kraftstoffbedarfs für ~ot•ren • 
.... 

b) J)ie heimische Pr9du~ti*' in ·:lesteuropa 

Die Hypothesen.~iner_hohe~ b~w.niAdrige~ Energieproduktion in 

~esteuropa entsprechen vor all~m verschiedenen Niveaus der Kohlenf5r" 

derung.(m&Ximale F5rderun3 von 410 Mill. t, wovon 200 Will.· tauf die 

Gemeins.ohaft entfallen, zu denen noch etwa 40 I.iill. t Braunkohle hinzu

zurechnen sind). Die Hypothesen über die ~~ernenergie enth~lten TUr die 

Gemeinschaft die a.ue i.rabelle 12 ersichtliche idenge und für die anderen 

Lti.nder die. nationalen ·v-ora.u~s·ohätzungen oder die Hypoth~sen der OECD. 

Die flir d.a.s Ex-dgas angenouunene Spanne von 50 Mill. t SKE (davon 30 _Mill. 

t in der .Gemeinscha.ft) ochliesslieh ha.t nux- :~inen rein hinweisenden 

Charakter und resultiert sich im wesentlichen aus der U~ewiasheit 

über die ttoff-shore"-J:>rospektionser~ebnisse. 

,r 
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-:c) Rückgriff -~f: amerikanische Kohle 

Die dritte Gruppe v•n Alter;t,ativ.en betrifft den so~wachen oder 

starken Rückgriff Westeurop.as und Japans auf amerikanische .Kohle. 

Bei der Hypqthese einer ,ni:edrigen i~usf}lhr wurde unterstellt,. \ 

.dass sich der Absatz· amerikanischer·KQhle in Europa nur geringfügig 

ausw~itet, wogegen sich der Absatz in Japan sowie auch in Lateiname-

.rika erhöhen wird. Für die Net~oeinfuhr aus Nordamerika wurde demgernäss 

eine Zahl ·von 75 ~ill. t SKE angenommen. 

Bai der hohen Hypothose wurde unterstellt, dass der Kokskohlen

bedarf Westeuropas zu einem Drittel ( .= 35 1lill. t) .und der Bedarf 

der Wärmekraftwerke zu 20 /J ( = 80 Mill. t) durch ahlerikanische Kohle 

ge'deckt werde.n würde. Bei einer Zunahme des 1i bsa tzes auch in Japan ge

langt man zu ·einer Ziffer ven 175 lYiill. t (1). ·niese Zahl bleibt noch 

weit hinter d.en von der OECD genannten Verfügbarkai ten vc·n 300 Mi.ll. t 

SKE zurück. 

d) Die Erdölproduktien in Afrika 

Die Erdölproduktion in Afrika wird weitgohend v•n den Prospek

ti•nsanstreng~ngen abhängen, die von den industrialisierten Ländern auf 

diesem Kontinent gemacht werden. Namentlich di~ Hypothese einer h•hen 
I 

"f· ~J.uktion setzt BemUhungen um eine breitere Versorgungsbasis,. sE;~i·tens 

di.eser Länder voraus.' 

(1) Da die Vereinigten Staaten Kohle nach Kanada ausfUhren erge~en 
sich für die Vereini2;ten Sta.:·.ten folgonde Zahlen'. : 

ebere Zahl 85 
untere Zahl 195 

3100/66 C\ 
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Eine Kombination all diese~ Hypothesen in Gruppen zu zweit 

würde dazu führen, dass zu viele Varianten geprüft werden missen._ 

Es wurden daher zwei besonders interessante Varianten ausgewählt. 

Die erste Variante (Hypothese 1) entspricht einer hohen Pro-
- . 

duktion in den industrialisierten Län~rn, einer ausgeprägt breiten 

Versorgungsbasis für Rohöl und einem hohen Rückgriff sei tcn·s Europas 

und Japans auf amerikanische Kohle, 

Bei dieser Variante wird abor eine hohe Ausfuhr amerikani

scher Kohle nach Europa und Japan einen Teil der heimischen Produk

tion praktisch alsn die Kohle, verdrängen. Es muss daher eine Berich

tigung nach unten vorgenommen werden. 

Bei der zweiten Variante (Hypothese 2) wurden eine niedrige 

Produkti•n in Nordamerika und Europa sowie ein geringer Rückgriff 

auf amerikanische Exportkohle kombiniert. Dies führt zu einem sehr 

starken Rückgriff seitans der industrialisierten Gebiete ~uf die 

Kohlenwasserstoffe anderer G·ebiote, insbesondere des lvii ttleren 

Ostens. 

Schli%slish ist darauf hinzuweisen, dass wir bei den beidon 

V~rianten 1 und 2 eine Autarkie des kommunistischen Bereichs unter

stellt und daher keine Ausfuhr von den kommunistischen Lqndern nach 

den westlichen Ländern in Betracht gezAgen haben. Diese liypothese 

wurde nicht nur wegen der Ungewissheit des Umfangs des künftigen 

Austausches mit den Ostblockländern beibuhalten, sondern auch, weil 

noch offen ist, ob sich dieser Austausch in der Handelsbilanz aktiv 

oder passiv auswirken wird. 
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Absahliessend können die Hypothesen l und 2 wie folgt ver

an~ohaulioht werden: 

Hypothese l 

~ 1. Grundzüge der Politik 

Kostspielige Politik der in
dustrialisierten Gebiete, die 
ihre Versorgungssicherheit auf 
die inländische Produktion und 
eine breitgestreute Erdölein
fuhr gründen. 

2. Komponenten 

a) hohe ~dölproduktion in 
Nordamerika 

b) hohe Ausfuhr amerikanisoher 
Kohle 

o) hohe einheimische Produk
tion in Europa 

d) abzüglioh Berichtigung 
(90 Mill. t SKE), die sich 
entweder auf b) oder auf 
c) beziehen kann 

e) hohe Produktion von Kohlen
wasserstoffen in Afrika 

f) Autarkie des kommunistischen 
Bereichs. 

l. 

2. 

HYPothese 2· 

Grundzü~e der Politik 

Erhöhter Rüokgriff.auf Erdöl 
aus dem Mittleren Osten, wo 
die ProspektionSkosten am 
ttadrigsten sind, die Versor-
gungssioherheit jedoch am 
fragwürdigsten erscheint. 

Kom~onenten 

a) niedrige Erdölprod~tion 
in Nordamerika 

b) niedrige Ausfuhr amerikani-
sohGr Kohle 

c) niedrige einheimische 
Produktion in Europa 

d) niedrige Produktion an 
Kohlenwasserstoffen in 
Afrika 

e) Autarkie des kommunisti-
sehen Bereichs. 

Diese HYPothesen geben nur zwei Beispiele wieder. Die Unter

schiede zwischen den Schätzungen in den beiden Fällen stellen die Marge 

dar, die sich aus dem Zusammenspiel folgender Faktoren ergibtz 

l) der Unsewissheit über die technischen und wirtschaftlichen Gege

benheiten der Weltenergiewirtschaft in 15 Jahren. Der Zufall, der 

die Suohe naoh Kohlewasserstoffen belastet, ist das typische Bei

spiel einer solchen Ungewissheit; 

2) der mBglichen Ausrichtung dar Politik der Drittländer, etwa im 

Zusammenhang mit der Oeffnung des amerikanischen Erdölmarktes; 

3) der Ausrichtung der Wirtschaftspolitik in der Gemeinschaft, 

beispielsweise auf den Gebieten der Kohle oder ~er Kernene~gie. 
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Es ist wenig wahrsoheinlioh, dass sich alle d~ese Faktoren 

gleichzeitig mit höchster Intensität in derselben RichtUng auswirken. 

Wir haben ·daher bei den geschätzten Zahlenangaben als Abstand zwischen 

den beiden Hypothesen nicht d.en theoretisch denkbaren Höchstwert an

gesetzt. 

Die Bilanzen als solalle t~a.gen dazu bei,. einige Grundter.ldanze.n 

der Energiewirtschaft für die kommenden Jahre zu verdeutlichen: 

-das Energiedefizit der industrialisierten Länder, insbesondere West

europas und Japa.ns; 

für die erste dieser Zonen wird das Defizit 1980 mindestens 

1 Milliarde t SKE, für die zweite 450 Mill. betragenf 

-die Inanspruchnahme des Rohöls aus dem Mittle~an Osten, unabhängig 

davon, von welcher HYPothese ausgegangen wird. Unter der HYpothese l 

beschränkt sich diese Inanspruchnahme auf 1,3 Milliarden t SKE 

(1 Milliarde t Rohöl)· gegenüber 340 Mill. im Jahre 1960. Unter der 

HYPothese 2 beträgt sie mehr als 1,9 Milliarden t SKE·(· annähernd 

1,5 Milliarden t SKE Rohöl). 

Hjnzuzufügen ist, dass das Ergebnis in jedem Fall unter ande-

rem duroh unsere ßYpoth~se über die Autarkie des kommunistischen ~e

reiohs beeinflusst wird. Wenn der Handel mit dieser Zone allgemein 

wäohet und wenn die Ostblockstaaten weiterbin genügende Mengen für den 

Export zur Verfügung haben, k8nnte sich die Inanspruchnahme des Mittleren 

Ostens n$Ch Massgabe d~r ~ntuhren aus dem kommunistischen ~&reich um 

10 bis 15 % verringern. 
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TABELLE 13 

.. ABRISS EINER .~lEL~ENERGIEBILANZ 1960-197.0-1_980 ~· 

A. BILANZ ~9~0 in Mill'. t SKE (runde Zahlen) 

-t 

I~. GEBIETE MIT, HS!iEM VE~tJCH. 

1.- . .wes teuropa 
·- davon Steinkohle + Braunkohle 

Erdöl · 1; 
davo~ Gemei~schaft.insgesamt 

Steinkohle + Braunkohle 

Gesamtbedarf 
(Inlands-

.' ·~·darf' + · 
Bunker 

845 
520 
280 
445 
2'80 

1 
Dlfferenz 

Erzeu- Erzeugung/ 
gung 13e'dari' 

. Ins e mt 

545 
480 

.. 
. ~ 

- 300 
40 

- 260 
145 

-. 20 

1 
______ ..... E_r._.d_öl___...._ ___ .,_._ 1 0 ·4~ - : 

20 
;.oo 
260 
'1.5 . ...,...~ .... - ........... -- -· _"... 

125 

2. Nordamerika 
davon Steinkohle + Braunkohle 

Erdöl 

davon USA insgesamt · 
Steinkohle + Braunkohle 

----------~Er~d-o~·1_____ ·---
3• .Japan 

davon Steinkohle + ·Braunkohle 
Erdöl ------------

GEBIETE MIT HOHID~ VERBRAUCH 
INSG SA1~ 'i+2+ . I ' • • . 

.I! •. ENTWICKLUNGSGEBIETE 
4• Mittl~rer Osten 

davon Erdöl · .. 
5· La~einamerika · . ' ·· d~von ErgöJ. _ 

j· 
·I·· 

... ' 

I 

j 

6. U~brige Gebiete·des nicht~ ·_1· 
kommunistischen Bereichs 
davon Erdöl ~ · . 

. 7• davon Afrika 
Erdöl . -~ 

ENTWICKLUNGSGEBIETE,INSGESAMT (4+5 :_6) 1 
III. NICHTKOWJUNIST!SCHER BEREICH .I NSGES. 

·--------------------------------

'. . 
~ 580, 

380 
670 

1 475 
360 
615 ! 

115 
j 60 

~~ I. 
I 
• 

2 54.0 
,I 

l 
• I 

50. 
t 

40 

155 
120 ~ 

240 
90 .. .. 
75 

.29 
.. 

445 _L 
~ 985 . t 

' 
1 440; I - 140 

400· + 20 
505 ' - 165 

1 365 - 110 
390 + ;o 
475 - 140 

60 I 
... 

55 -
50. - 10 

f ·-· 45 
l 

2 '045 L~·49S· 
~ 
! . -

350 • + 300 
340 . ' + 3oo 

I : .. . . 
290 + 135 
.255 I + 135 

·I 
. ' 

~ 

200 - .40 I 

55 
) 

35 

J 

-
65 - 10 
20 - 10 

'840 + 395 

2 0~5 r - 100 . 
'"" 

1 365 I 1 410 I . + 45 

=== = 
6o5 L - -... 45 

====~=====--========~=========== 

• I • I" ,, 

,_=_;::a_:;_:_=_~-~~-~;_~_=_~_;~-~-~_:_:_::_. =_:_:_:_·:_:_:_=_==_=_=_==_= __ 
1 .... 1_=_4_3_so ____ _..__4_29_5_-lr..--~ 

Sta_tis tische Quelle;_ UNO Vvorld Energy Supp1ies, a.usser für die Gemeinschaft • 
. Die Umrechnung d~r Anggben .über die Rohölproduktion in 
~ SK~ erfolgt auf da·r Grundlaga 1 t Rohöl = l, 3 t Kohle. 

Anmerkung ( 1 Y: Nach t:lni'echnung der Elektrizität aus Wasserkraft naoh den 
Vereinbarungen der WO (0,125 kg SKE je·kWh). 
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1\BTIISS EINBR TJELTENBRGIEBILANZ 1960-1)70-1980 

B. BILANZ 1970 in Mill. t SKE (runde Zahlen) 

Gebiet 

IGesamtbedarft 
(Inlands
bedarf + 
Bunker 

'

. Differenz 1 

Erzeu- Erzeugung/ I 
gu.ng l Be darf I 

I mt j 

I~ GEBIETE MIT HOHEM VERBRAUCH· 
1. Weste_Eropa 

davon SteinkGhle und Braunkohle 
Erdöl 

Gemeinsöhaft insgesamt 
Steinkohle und Braunkohle 

Erdöl 

2. Nordamerika 1 2 270 2 080 ! 190 
davon Steinkohle f.d. Inlandsbedarf 515 515 J 

Steinkohle f. d. Ausfuhr 45 i. 
Erdöl 955 720 : 
Erdgas 745 745 ; 

davon USA 2 100 1. 920 1
1 

·+ 45 
- 23-5 

- 180 
Steinkohle für den Inlandsbedarf 490 490 
Steinkohle für die Ausfuhr 60 I + 60 
~rdöl 065 650 I - 215 1 
Erdgas 705 · 680 I 22.. ... i 

II. ENTWICKLUNGSGEBIETE 
4• Mittlerer Osten 

davon Erdöl 

5· Lateinamerika 
davon Erdöl 

6. Uebrige Gep~ete des __ ~ichtkomm~ Ir 

1

1 

535 
~~~ + 

135 
1!· 

nistischen Bereichs 400 
davon Erdöl 195 t 3251 + 130 I 

1· davon Afrika l 110 1 320 + 210 j 
Erdöl 1 50 -·~' ___ 260 . + 210 l 

ENTWICKLUNGSGEDIETE !~§GESAMT (4+5+6) 790 193~/1822 1.++140/+1105 i 
l I . ! III. NICHTKOW~UNISTISCHER BEREICH INSGES. 

(I.+ II) 

IV. KOMMUNISTISCHER BEREICH 
davon UdSSR 

V. WELT ' 1 

4 635 I 4 535 I ~ . l 

2 175 

6 810 _j 
(a) Als Differenz errechnet; jede Zunahme der Förderung in den nicht

k'ommunistischen Gebieten und jede Steigerung der Einfuhr aus dem 
kommunistischen Bereich würde zu einer Verringerung dieser Zahl 
führen. 
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. ABRISS <IDitr~lt'WELTEUBltG!'E:SJLk.NZ. l96d. - 11970 .- ~98.0 

C .... BI1ANZ ':1980 .. 

Hypothe·se I·, ..... Ge~inge. · In.ans~l"'lJ.c·hnahme des Ni ttleren ·Ostens 
: 1 ,, 

!'. ~.esamtbe·darf, · Differenz 
-l(Inla.ndsbe~ Erzeugun3 JJrzeugung..;Beda.rf 
'darf + Bunker}: . Ins;;esamt · · ..... -~--~------...._ ______ .......;;:o;:::o-.,;::;""...-......,;~-=.,;--..:..;...t".-----....,;;;;.; ...... ..-,;;.;~;;",;;o"..------

I. GEBIETS :;;IT HOHEH VERBR.LUC~ 1 

l. Weeteyropa: l 
davon -ste'inkohle und Braunkohl, 

·Erdöl · · 
~rdgas ·. . 

davon GemeinschGft ! 
Steinkohle u. Braunkohle t_ 

Erdöl i 

. l 920 
1 675 

1 150 

1 005 

945 
435. 

65 
200 
560 
225 

50 

2. :Tordamerika I J 3 170 3 145 
dä'von Stilikohle für Inlandsbedalf 725 725 

Steinkohl.e für O.ie ..:':..usfuhr 175 
Erdöl 1 255 l 055 
Erdgas 985 985 

... 

+ 

975 
975' . 

590 

175 
395 

davon.USA ·2 900 2 790 110 
Steinkohle f"ür. I:1landsbeda.rf 695 695 0 
Steinkohle für Lusfuhr j - · 195 + · 195 · 
Erdöl : . 1 1 125 860 . - ·. 265 ____ ~r.f!~s- ~ ___________ 9_10 ______ sro ____ = __ 4Q __ _ 

3. Ja.pa.n . ~~ 540 l 100 - 440 
davo~ 3te~nkohle u, Br:i,ketts 100 55 - 45 · . 

____ ~r.Q;ol ______________ 4QO_ _ _ _ __ 3 ____ =. _ .29.2. _. _: ..... : 
4. Berichtig"Ll;ng ;für den Einfluss ame- I · · · -1· 

r~kanischer l_ohle a:ur di7 Binnen- · - -60 . . ~ - 60 ·. 
_ fl).td2.:x:lh&. ,!n_:C~r.2.p~ ~n_<! 1_n_Jäp~n- ___________________ _ 

G~Br-:1T-·' IT HOupl'· v..,·-BR~UCH I 1·TSnEn ... ~T . 
.i:!.i b ;::., -·. ·. J, ~1. .Gl:~ -~ ' i -.r 'viUH 5 630 1 ,1 1 ':l: 0 1 500 
1 + 2 + + , • I .) •,• ' ,• 

I I • EHT ~:I CKL'Ol!GS GEBIETE 
5· Mittlerer Ost@:p. l 190· 1 385 + l. 195 

davon Drdöl · I 160. 1 345 + 1 185 

6. Lateinamerika· 555. 580 +- - 25 ... 
- sa!O!! ~r_?!öl, ___ - __ ~ _: _ j ~ _:, _4Q5_· _____ 4.4,5_ .;.. ~ _ ± __ 4Q _ -· -· 

7. Uebrige Gebiet~ des nichtkom
munistischen Bereichs 
davon E.rdöl 

1, 

690 
355 
180 

l:v.~ KOmmuni s .. tisoh~r Bereich, 1 
"--· .~ _ti~. UdSSR . 

970 
640 

+ 
+ 

.+ 
+ 

+ 1 

280 
285 

445 

1 · .. ~11:· -1 ,. 

L----------------~----------------------------------------------------------
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I. 
.1. 

l:..BRISS BINEB. VfElJT.?fT:G'RGIEBILLNZ 1960.- 1970 - 1980 

D - BILAirZ 1980 
in I.:ill. i SI(Z (abgerundete. Zahlen 

Hypothese II - ~tarke Ino.~1spruchnahme d.~s :-:i ttleren Ostens 

Gebiet 

GEBIE11E : . . IT HOH:C:.: 
;!l e s·teuroJ2a 
davon Steinkohle 

Erdöl 
Erdgas 

V~JHBR;:.UCH 

/ 

u. Braunkohle 

ee s-3.mtbec_a~f 
~~ Inl.andsbe
do.rf + Bunke.r_) 

1 920 
•( 

~ 1 710 

. I Differenz 
Erzeugung Zrzeugung.Bedarf 

Ins .. ...,.esamt 
i 
i 690 1 230 l -

300 ( 
45 t- 1 2}0 

135 
davon ~GmGinschaft 1 150 400 750 

' Erdöl ( 1 040 30 750 
Steinkohle u. Braunkohle ( 140 ~ 

Erdgas ( 120 -
1'- - - - - - --- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -. - - - - - -

2. !_ordagerika l 3 170 1 2 840 - 230 
davon Steinkohle für Qen 

Inlandsbedarf 625 725 - -
Steinkohle für die Lusfuhr - 65 + 65 
Erdö1 Ii 1 255 860 - 395 
Erdgas 985 985 -

davon USA 2 900 2 550 - 350 
Steinkohle für InlandsbGdrof 695 695 
Steinkohle für die ~usfuhr 

1 
85 

Erdöl i 1 125 ; 730 · 
+ 85 
- 395 

Erd·:'·as i· 910 I 810 
~------~-------------------- -~ --.::- _4Q---
3· Japan 540 80 - 460 

davon Steinkohle u. Braunkohle 70 35 - 35 
Erdöl 430 3 I .. 425 

3 610 I - 2 020 
G:SB1'ET.C IT HOH:;J~: VJ~EBR.~UCH 
I:iJSG:s.L.:.~T _Cl + 2 + _3) 5 630 

fii. EUT\iiCKLUNGSGEBIETE . ' II ! 
4. Mittlerer Osten 190 1 975 + 1 785 

davon Erdöl 160 1 935(a + 1 775(a) 
5. Lateinamerika 555 670. r + 115 

\ 

~ _ .2:a.y_on_ ~r.Q;öl _________ ..... ___ 4Q5 ___ :- __ 5.15 __ , __ ± _ l3Q _ _ _ ~ 

1 6. Uebriga Gebiete des nichtkom- j 
, munistischen ~Sercichs l 690 810 + 120 
t davon Erdöl 1 355 480 + . 125 

i 7, ~frika . 1
1 

180 490 + 310 
~ dz-..von :8rdöl 75 3.2.0 + .2.1.2 
r----------------~-------r-- ------ ---
ElrTNICLLUNGSG~::siETE INSGES~..:'--T (4+5+6) 1 435 I 3 4:55. + 2 000 

\t~. ~:rcHT ~~o- :. UI~I3TISCH~~ BERLICH( I+II)7 065 I 7 065 -
.f 1 • .:.\0m!:Unlstlschcr Berelch 1 I · · 
-·- cL vcn J_dSSR 1 (3 835) '---·----+--------._,...f 
_:·r:__ :iTE.LT I 10 900 1 i 
ta) ~ls Differenz ~rrechnet. Vg1. Tabelle 13 B. 
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.:s •. - DQ FOERl)ERB~NGUNGEN 1roER N~lJW!ISCg KOaLE 

'Die Entwicklung de~ letzten Jahre. sowie die k~zlioh ange
st·ell ten Unteräuohungen beetätigell und unterstreichen dle i• den 

• L ·• . . 
' I. . . . 

"Energiewirt·sohaf'tlichen Aussichten" aUfgezeigten Tendenzen. :Sei 

einer langsam steigenden F5rderung warden die "realen Kosten· bei· ·sehr 

~eiohliohen Reserven zumindest für die Kesselkohle eine sinkende 

TendenZ aufwe~sen. 

Dem Bergbau dürf~e ea möglich sein, durch eine etwaige .Lei~ 

stunsssteigerung, die realen Lobnerhö~ungen aus~~leiohen; ge~t man 

davon aus; dass sich ~ie übx-igen Xoat.enbesta.n~te~le etwas erhöhen, 

so kann für .die nächsten l5.Jahr~- sel~st. im Falle ·ei~er durch

sehn~ ttliohen Zunahme dor Föl"derung - mi_t gleichbleibenden K~sten 

ab Zache gereahnet werden. 

Im Binnenverkehr zeigen die Eisenbahnfrachten der für Wärme

kraftwerke bestimmten Kohle unter dem Druck dga Wat~bewerbs sonstiger 

~ergieträger und Transportmittel (Kohlenfernleitungen, elektrische 

Hochspannungsleitungen) gegenwärtig eine s-inkende Tendenz-;- dieae 

Frachtensenkung entspricht den Einsparungen, die durch Ra tio.na;li

sie~ngsmassnahmen (blooktrains usw.) erzielt werden •. Mit dieser 

Entwicklung verwirklichen sich die. VQn verschiedenen Fachleuten seit 

langem angekündigten Möglichkeiten einer beträchtlichen Kostenserikung. 

Die gleichen Methoden können ohne weiteres auch be~m Transport der 
' I 

Ausfuhrkohle angewandt werden, falls die Mengen genügend gross sind 

und es sioh um rege lmä.ssige Lieferungen hande,l t. Von dem derze.i tigen 

Betrag von .4,5 $ lassen sich in 15 J'ab.ren bestimmt .. 1,5 $ einsparen. 

Im Ueberseeve!kehr ist da.mi t zu rechnen, dass die zunehmehde 

.Du.rohsohni ttsgrösse der Sohiff'.e die kostensteigernde l''i:rltu~ anderer 

Faktoren mindestens ausgleicht •. 
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Für 1980 .d~rf deshalb damit: pr9ohnet .we~en, dass die rea

len Gesteh~gskos~e~ .in Eur~pa. den we.i ~er o~en für i970. ·~nannten 
- • ' 1 • - ' • ' ' ' • • 

rferte.n entsprechen, das heisst 13 bi$ 13,50 .~ f~r·Kokseinsatzkohle 

und.ll bis 11,50 $ für Ke~selkoll~ mit einem Haiiwert von 7 500 koal(l). 
' ' . '' ' 

Gegenüber den Zahlenanga~en der ''Vo+aussohätzungen" bede~te~ di?s also 

eine Verminderung um e~~ 10 %. Dies gilt jedoch .nur für de~ Fall einer 
' ' 

bescheidenen und zeitlich verte~lten Produktionssteige~g. Die Verwirk-

lic~ung eines Wachstums in der von Eypothese 1 unterstellten Grössen

ordnung dürfte dagegen o~e Kostensteigerung kaum möglich sein. In die

sem Fall müsste die Förderung'näml~ch von 400 Mill. t SKE im·Jahre 

1960 auf'900 Mill. t SKE (fast eine Milliarde short tona) gesteigert 

werden. Es ist kaum anzunehmen, dass sich diese Verdoppelung der För

derung des amerikanischen Bergbaus ohne zeitweilige Engpässe un4 Kosten

steigerungen vollziehen wird. 

C. - DIE .\NGE:BOTS1AGE BEI ERDOEL 

Die Vorgänge der Preisbildung·sind bei den ~dölerzeugnissen 

äusserst kompliziert, da es sich nicht nur um Kuppelprodukte handelt, 

sondern auch eine ganze Reihe von Faktoren mitspielen, die mit der Ver

schiedenartigkeit der Struktur der Erd5lindustrie u~d den Aendarungen 

des instituti.onellen Rahmens sowohl in den Fördergebieten als auch in 

den Verbraucherländern zusammenhängen. 

Es ist daher bei einer Vorausschätz~ng für 1980 nicht möglich, 

für die sich auf diesem Gebiet stellenden zahlreichen Fragen präzise 

Lösungen zu finden; sie können eigentlich nur bedingt beantwortet.wer

den, unter Be~oksichtig~~g der Entwicklung· bestimmter objektiver Ge-
I 

gebenhei ten und insbesondere unter Be·rücksichtigung der Folgen recht-

zeitig bzw. nicht ~echtzeitig getroffener politischer Entscheidungen. 

Um die Unsicherhai tsspan.."le ·abzugrenze11, mit der di·e langfristige 

Vorausschätzung behaftet ist, werden folgende Faktoren am besten geson

dert und nacheinander untersucht: 

, .. 

-Entwicklung der Kostenbestandtei~e, bei der die ErdölValorisatio 

gesichert sein dürfte, 

(1) Bei einem Vergleich mit der Gemeinschaftskohle muss·bedacnt werden, 
dass die amerikanieehe Kohle einen höheren Heizwert je Tonne hat. ' 
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;.. die Ha\lptfakt.oi'$l1i die ~·· P~eiabildung ·-und a.ozqi t 41& Cewi!l11-

.. ·s~amte beaill.f'lussen -- k:ann•n ~ l). . ; 

In- -di~sem Untarabsc:hni tt• soll led.ie,lioh die Entwioklullet . de;r ein-. ' . _, 

zelne~ Gruppen ·~o·n. A:id'wendu~n- ~tersuoht werden. Das Preiilproblein wird 

-anschliesaend. sur Spraehe komaen. 
' ' 

l>ie Erdölvalorisation ohbe-Steuern·muse.zu. einem bes:tiaten Zeit-

punkt ermöglichen, eine Reihe von KoGton zu· deoken, ·die. :f'olgende~massen ,: 

unterteilt-werden körinen: 

a) ~·sämtliche Aufwendungen· für die.· Suche und. die Gerirlnung vo~ Roh51 mit 
folgen_der. ·alieder'Ullgt · 

- laufende betriebliche Aufwendungen, 
- Auf'wendung~n fttr die Suohe und Ersohliessung von _Vorkommen, 

b) - Besteue~g d~r Gewinnung, 

o) - Gesamtaufwendungen auf d.er ::TI'bane der Beförderung, der VeJ'&rbei tung 
und der Verteilung, 

d) - eine l~ostensru~pe mit folsender Autsliederung: 
- Entrichtung dar Gewinnstauer in dem Land, in welchem die Gesell

sohaftan i~ren Gesellschaftssitz haben, und in don Lindern des 
Si·tzes ·ihrer ToohtGrgaeellsohafton, 

- Vertei~ung der·Dividenden an die Aktionäre. 

Die vorstehende Aufglieder~ng weicht etwas vo~ der nGrmalerweise 

·· in dar :Buc-hhaltung der Unternehmen angewa.ndten Form ab in der die· laufen

den Aufwendungen, die Steuerzahlungen und. eine Absohrei bungszuweis:ung in 

, ~scheinung tl'eten und,mit der~n.Eilfe.eine·Gewinnspanne berechnet wird.· 

A~~ der Abeobreibungszuweisu~ und dem Rest der Ge1dnnspanne,- nach Zahlung 

der,Gewinnsteuer und Ausscbüttun~ der Dividend~n - sowie den Anleihenmit-_ 

teln verden die Investi tionsa.ufwendung~n der Industrie f'in~ziert. _Für die 

der Gewinnung nachgelagerten Täti~teitsbereiohe (Gruppe C der Aufwendungen), 
• ., 'Ir • ' • ~ r • 

bei den~n die Unterau6~ung auf dem.in der Anlage angagabenen herkSmmlichen 

Buchungsschema beruht, lrlrft der Begriff der Abschreibung keine komplizierte~ 

Probleme atif. 

(l) Die Gewinnspanne ist ein sehr sch'tfer zu ermittelnder Faktor, da sie das 
Ergebnis der Preislage auf den verschiedenen :~ärkten insbeeonda·re naoh 
~~assga.be 4es tJettbewarbsdruoks und der Kostentendenzen ist. Sie weist al· 
so nicht nur zeitlich, sondern auch von einem Unternehmen ~m anderen je 
nach Grösse des UnternerJnens, seinem Integratton.Sßrad, de~· Verteilung 
seiner Pro~uktion und seiner .P .. bsatzmöglichkei tan Untersohi·ede .. auf. Uebe~' 
üie Gewinnspannen liegen tatsächlich nur sehr unzureiohende Angaben vor; · 
in der vorliegenden Untersuchung soll dahe~ lediglich versucht werden, 
die Angebotsfaktoren näher zu umreisaen1 die die ~twioklung der Gesamt! 
aufwendungen in den nächsten 15 Ja~~en beeinflussen könnten. 
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Damit die, .Be~echnu11g der Ab~ob.'l-eibung der Au:f'~end~n ·fQr . 

di..e Sueha· unci E~s~hli-assttng:. -v;on V?rlt>Ommen (Gruppe.-~ der Aufwe'ndunge~) 
nioht unQ.ötig· k~pli~iert wird·. ~ cla.mi t d~'e Auswirk~n der. aut der 

Entwi'c.kl~ di~s~s ·Faktors. · j.a.atenderi Ungenfish~i.t: deutll,ch: hekvo~t:re
t~n, ·· ~chiep. jedoch angeb~~6h:t', · d1e;~n K~~t~n~standteil b~so.nders 

"! ' 4 t • • ' • ' • ' .:. : ~ • ' ' ' ' ~ ' ' 

auszuweißen. 

a.) Aufwendungen für die Rohölsuche un~· Rohö:'!ß~_winnUp.e{ 

· Die iaufenden A:ufwe·nd.ungen für. di-e Gewinnung von Rohö_l sind. 

zeitlich und von einem Vorkommen ZtVll a.nder~n verschieden. Bei. einer 

gel?ietsweisen Unterauchurig liegen si_e _gegenwärtig. bei. ?ine~ :nuroh
schni t't 'Von weniger als einem 1/2 $ j'~ Tonne im Mi ttle:ren Osten und 

bei etwa. 2 $ .in }Jordafrika..· 

Zahlreiche Sachvers tändiga sind de.r Auffas.aung, dass die mi tt

leren ·Produktionsko~ten in der östlichen Hemiaph~re aus meft:re.ren Grün

den in den kommenden 15 bis_20 Jahren verhältnismässig stabil bl~iben 

dürften. 

Angesic~ts des ~fangs der im Mittleren Osten nachgewiesenen· 

Vo~räte und der sich hieraus ergebenden h~hen Verhältnisse Vorräte/ 

Gewinnung SO"tiie der r-lerkmale der Gevrinnungskurven (in dem in ·:se trach t 

gezogenG·n Zeitraum sehr geringe Abna.h.-ne de;r:' Gewinnung je F?rderturm, 

die vom· technischen Fortschritt zumindest a;usgegliohen wir~) ·besteht. 

Veranlassung.zu der Annahme, dass aus den groasen Vorkommen auch' wei~ 

terhin e·in wesentlicher Teil _der Rohölnachfrage gedeQkt wird • 

. In Afrika, wo die Vorkommen weniger reich· sind, wird der Ein

fluss der rückläufigen Gewinnung auf die .durchsohni ttliche.~ betriebli-; 

chen ~ufwendungen wa.hrschei.plich unbedeu-tend sein, da neu entdeckte 

Vorkommen ausgebeutet werden • 

. toch könntB die Ausweitung der ·Suohtatigkeit und der off~shore-
. . 

Erschliessung zu einer Erhöhung der Aufwendungen in diesen Gebieten 

führen. ·Dank. der raschen technischen Fortschritte bei diesen Gewinnungs

verfahren dürfte diese ]h~höhung in Grenzen gehalten werden können. 
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:Die Enichtune; VOll . .AnJ.apa· zur ·RUokplf1mlw1g, 4ft' Seltundlr• 

ereeugniaae -kf5rmte auoh ~u e.ia1er lrh&unc bei .Ueaer Grupp;t ,rvon. · 

Aufwendungen· .. bei tragea, clie jed.O<th nur Becl•utung haben wUrde, ventl .. 

die~ Erp~i·ee· der- ·~chtltifrke1t nioht Cl..n .. hoben·"Erwa.rt~n bei 
• • • • • 1,. • .. t ' •.•• ' ~ . • ':" ~ ( • ' •• ~ • • • ~ 

der lritdecittms von· Vork~eti ·in ö.ieaen <lebi-.te.n entspreoh•n eo11 ~en. 
• ' .,. , ' r .,. ' _ • ~ , 

0 

• • ' • ~ • ' ' ' tl ' ,• ' ~ 1 J , .:-

' Im entgege~a~~zf~~ Fa~l, c1er <le~ wabrecheinli~hste · sein. dUrfte,_ 

. wtirde d.iea:ea· Ve~tahre·~ nur: -.b&i vor-kommen an,.1tendet1 be~ denen •• 
... 1~· Versleioh ·aitr· Primlrprodulttion wirtaoh.e.ttl ich ·wara··. . 

.". ,. 

' .. 
Von de~ su unterauchenden Fragen soll zunächst die Entwicklung 

~e~ Welt~rd6lyorrlt-. gep~f~.werden. X~a- und mittelfristig richtet 
. . . . ... ~ ' . . ... ' . ' . . -. . 

~:~ich. das ,Arlge_bot znr haup'·''~hlioh ~b: ~•n installierten Gewinnungs-
• , f o' o. "" , ' I ' ojl • ,. 

kapae;i. tl tttn, auf .längere Si.cht ist b.ie;rf'l1:r jedoch der Umfang der Vor-. . . . . . . . . ' ' .. . ; . . ... . ' ~. 

rite &u~aohlag~\e~d. Di' AufsohlUsa~lung der nachgewiesene~ Wel~~ 
. vo~ate tiber die allein ·:offi~i.5ee. Za.hlen~ngaben vorliegen (Ta bell~ 14) 
I • - • ' ' ' \ 

... lls'S·:t in der. astlichEJn Hemisphäre einen sehr viel gr6sseren Reichtum 
. ... . . . . . . ~ . - ' . - ; . . ~ 

an Vorkommen erkennen als in der westlichen Hemispbire. Um diesen 
' ;. . . .. . . . ' .. ' . 

t!ntersohie<\ .. in seinem ganzen Au .. mass beurteilen zu könnent s•i jedoch 
' ' i " • • . . . -

au~.die ~·deutung und das ve~fahren der ~fassu~ aogenann~er nach-
, ' ' . ,' . 

a:tw;ies~n~~ Vp;orlte hingewie.sen. 

·. .. ~· Die naoagewiesenen Vorrl.te bes~hen aus g4iwinnbar'en Kohlen

waas~rat~ffen ·'bekannter ··vorko.n unt·er "den tecbni:~ohen l.Uld wirtschatt

l ichan lied.ingunge·n zur Ze 1 t ci~r · ·Scih:ift·zuxig .: Die Veranschle:gtmg· cier Vör• 

rlte eine·s· :Vox-kommens- richtet sich "im Je·s~uitliohen nach der :atasse des 
\ I' ~ '" '• ' : ~ ' l I • • ' ~· ' ' • • -· ' •'~ 4 

Vorkommens, der Produktivität 'je 76rc1erttirm ·und· der· Gewirmungsrate; ea 

handelt sich also wri hk:t~~en, · 'd:ie Eir8.i· · ~ft ~sch11essurig diese·~ Vor

kommens und dem Anlaufen seiner Gewinnung bekannt sein k.Srmen:. Deswegen 

werd$n die erwiesenen Vorräte periodisch nach oben ber1obtigt; ihre 

globale Jahreszunahme ißt eher auf eine Neubewertung und Erweiterung 

der bekannten Vorkommen als auf neue Entdeckungen zurückzuführen. 

Die Eildung nachgewiesener Vorräte, durch die die künftige 

Versorgung sichergestellt wird, erto~dert erhebliche In?eet1tionen, 

die über einen gewissen Betrag ~inaus, der sich übrigens mit den 

Kosten für das A~suchen von Vorkommen in den einzelnen Bereichen 

der Welt verlndert, nioht mehr gerechtfertigt sind. . ... _ ... 

I, . 
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. . . ~~8JlS erklJrt. s_~~h a.uc.h! wuua .sioh. die -~dt;t~:~r~~ .. in. O:en 
.v;ere~nigtel,'l .. ~~aa,ten se.~·t nahe·su· 40 J~e~ .#t einem '9$rhiltnis-

• . . ~ \ , . . . . , . . . • r \ , , , '~ • . , .. 

· .'m~ssig beschei~~nen Ve~hi1tnie ~isch~~ Vorrlten:upd.Jahreagewinnung 
) , ' ' • , 1 t' • ' ..- • : • 1 , I( , > 0 ~ ~· 0 "' ' ' 1 I ;• • • \ 

·.(von etwa 19 bis 15 J'a)lren, wodurch unter Berüoks;~hti~ ~·~ 

· wachsenden :Bed.arfs eine Gewinnung von 7 .. bi~ 10 Jabren siohergestell i 

lf&rden kann)" begnügt, 'zumal die Kosten für die Erk:und~g .von Vor-

riten dort vor allen Dingen .aus geechioh~licben und institu~nellen 
I , , '• I ' 

0 
j ~ • 

0 
'( 

Gründen besonders · hoo·h sind lind weiterhin zunehmen. 

- ,• ' l • ·, ... ' 

, Tabel-le 14 ist· ferner zu entnehlren, wie ung&w8hnlich hoch 

· - geme.ssen an diesen Kriterien - das ·ve·rhält~s Vorrate/Gewinnung 

im Mittleren Osten ist. ntes geh~ auf .die ~tdec~ng ung9wöhnltoh 

· reicher und koste~tiger Vorkommen zurück. Bei dem ttNachweis" 

von 27 l~d t in der Zeit von 1950 bis 1965 handelt es sich übrigens 

··nicht so sehr um Neuentdeckungen - die· 7 Verkommen, die den gröasten 

Teil der 28,4 Mrd t Vorräte enthalten, die im Mittleren Osten bi~ 

Jnde 1964 erfasst wurden, waren vor 1950 entdeckt wo~den - als um 

eine Höherbewertung bereits entdeckter und teilweise·ertundeter 

Vorkonunen. Dieses Verfahren der Höherbewertung ist auf dem Gebiet· 

.. de~ Jirdöls durchaus ~blich, bei der Zunahme der bekaimtß8gebenen 

yorräte im Mi~tleren Osten hat es ein ungewö~iohes.Ausmass an

ge~ommen. Es ist also nicht weiter Terwunderlioh, wenn sich das 

Verhältnis Vorrlte/Produktion.seit einigen ;atren im Mittleren . 

. Osten rase~ vermindert, da die Höherbewertungen bzw. Neu~ntdeckungen 

nur noch da.s Drei- bis Vierf~obe der ständig ·wachsenden Jahr~~ 

gewinnung ausmachen. 
~ ' 
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. ~ . 

; 

l ; 
I ' ' .t 0 

10 

. ' 
~ ' : ' j , • ' • • ~ • ~~ 

~ .. 

.. \ 

'• : · ; Jrutto:mm•hm• 
Vo~;Jt~ _ , ~~U'·e . det· .Vonlte iu 

am.--1 •. 1~1965"' . (in ,&} normalel' deS' ·ai~ Tot'l 
" 

_, ... .. (ln ~ .. t) ··I · JGe~imtung 1950 bia 1965 
-·.,. _ .. · .. ·.. :· (in Ml-4 t} 

·; 

t]SA 

Kanada 
Venezuela. 

' -

U~briges Südamerika 

'Westliche. Remispliire tni1geaamt 

Westeuropa 

At:rika · 

Mittlerer Osten 

Aaien~Auatralien 

r ' 

j 

I 

Niohtko1DJDUni'sti.sche Welt insgesamt 

UdSSR, Osteuropa, China · 

.. 

0,9 
2,4 
1,2 .. 

. . ".. ~ 

9,5 

0,4 
2,5 

28,4 
1 '6 . ' ' l : ' 32t9 

I 

I
i 42,;4 

! 4,.1 

I 46~S 

10,7 

1,9 
5,2 
2,6 

'• .. . 
20,4 

0,9 
·5,4 

61,1 

3,4 
70,8 

91,2 

t 
8,8 

t1oo 
I· 

- f ll,l 6,~ 

22,5 1,1 

13,5 },.:.. 
. 21,3 .j 1,5 .. 
13,5 12,4 

20,- 0,5 
32,9 2,7 .. .. 

7,3,4,. 27,-
' ,· .. 

so,3 1,7 
63,9 31,9 

34,9 ·- 44,3 
., 

1~,6 
#• 

5,3 

31,8. t . -49,p 
i 

.• erhebt.aich nun d-ie F.rage;· unter welchen· BedingUngen die 
. notwendige Suohtätigkei~ technisch ,durchzufUhren ist, damit auch 1980 . . 

noch Vo.rrl~e-beetehen, felo~e die ~ftige Gawinn~g fttr eine be~ 
, 

stimmte Zahl von Jahren gewährle~sten. 
. .. 

... 

In' diesem Zusammenhang ist :eine Gegenüberstellung der 1950 bis 
. . . 

1965 entdeckte~ Vorrä.te.~nd.d.er Vo~i:te von ·Interesse, die 1965 bis 1980 
gefunden-werde~ müssten, damit das Verhältnis Vorräte/Gewinnung auo~ 

- 1980 zwischen 15 und 20·:·Jahren beträgt ~ etwa der ;fert; den die 

Ges.ellsoha.tt•n a~s wirtsoha.f'tlich gereo:Atterti.st ~~achten. 
• • "• I ', ' ( 1 ' \' • c 
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';. ·Tabelle l-5 ·enthalt die ttir. die nichtkoDllllWlisti.eohe W'el t. 

· set~·n· ~z.ali~e~ ~tur. ··a.t•1".t,:üi·:·~a:~~~~.,.i :z!elen ·-~~ ... ~~4-*c~n· 
' • • ' •. 1' • ••• ~ r ". ••• ' • _ ..e.. • '/ •• .- ·' » ' •,. ' :·~ 1 ..: ' ..._ ' y! • '' 

Vorrl1'e. ~·~· Zalüen llift"tflr' .. lau~=e. .. , · ·~·~ta.-·1:2.'-tn· 4•n Ver•inigten 
I • • ' I 

st.-:ten, 25 im. Mittleren· Osten \md· 2o &nd~·ew~, andererseits· .. 12, 1n 
' . . ' . 

den· ree.ini,ten ,s-taeten•r:tuld ··15 ·_in-..e1J.·iib:ri,.n Ge'b~e~·~~ " 
. . \ . 

' • < ' 

_,.: •)' ' ' 'I I • ' ,•,: -

·-Tabelle 15~ ~ Volwner1 der von I965. -1bis 1990 Zu entdeckenden Vorrite 
~ r . · · zur<Beib.ehal:t!!!,!ß ·emiß!r Zie-l••· die Jm Verhältnis . 

Vorrä. teJ@ew1~Uiii 'auäi8dr.!okt s'ind .\ 
... • ~I • 

~ Ge~innun!. in Bruttozu
Mil'l. t na.hme del" 

Zu entdeckende Vorri te( 4) 

6 8 Vorräte 19 ~ 19 0 1195Q-1965 (1). (2) 9 
' 10 t 

Vereinigte Staaten 436. 660i 560 6,8 
I : 

1,1 Kanada 41J l50j 100 
:Venezuela 180 220 f 280 , 3.,-

.Uebrige westliche Hemisphäre _ 59 1201 120 1,5 · 
Westliche Hemisphäre insgesamt 716 1150 1060 
Westeuropa 211 50. 30 

.Afrika 1021 400 300 

Mittlerer Osten (3) 425'jl03S, ~490 
Asien-Australien 33 · 90 70 

! 

12,4 
0,5 
2,7 

27,- .. 

. 1,1 
31,9 Oest1iche Hemisphäre insgesamt 5811157511890 

N'iohtkommunistisohe ~Tel t . I 
12971272512950 .44,3 j insgesamt · 1 ·. : 

in.l09 t: . 
' . 

Ziel A Ziel, . B 
(l) (2) . ·(1) ' :.( 2}' .. · 

u, 1 9,1 · u ,:'i I 9, 1 
3,6 2,2. 2,9,. {. 1, 7 
.s,~ ·. 6,9 _4,1 5,5 . ... 
2, &j .. · 2, 6' "2~,-- . ?,-

23,11 21,4. .20,_7 _18, 9 

1,2 '0,6 . 0,9 0,5 
9,5 6~7 7,5 5,2 
9.,2 24,2' . o,o 9,2 

1,21 o,6 ; _0,8 0,3 

21,1 32,1 9,9 15,2 
I 
I 

53,5 Ir 2,9,9 34"1 :44t 2j 
. ' I 

li.B. {1). • hohe Produktionahnethese über die Gewinnung in den Indu-strieländern 
(2) • h~he Produktionshypothese über die Gewinnung im Mittleren O~ten 

Ziele a Beibeha1 tung eines Verhä.l triisse~ Vor~äte/normal·e. ~winnung ~n• 
. 1:. 

A B 
. Vereinigte Staaten: 12 Jahre 12 Jahre 
Mittlerer Osten: 25 Jahre 15 Jabre 
Uebrige Gebiete,. 20 Jahre 15 Jahre 

(3) Die Zahlen über ·die Gewinnung im Mittleren Osten sind durch 
raktion ermittelt worden. ~ 

(4) Unter "zu entdeckende Vorrätett sind nicht nur die Vorräte im ZUsammenhang 
mit den Neuentdeckungen zu verstehen, sondern auoh die Erhöhung der 
Vorrite äuro,h Höherbewertung, Ausweitung und Verbesserung der .. 
GewinlNngsraten. 
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/ 

:., - 13 ~·- ,, .. ' '• ._. 
,,.. . .-. ' 

> ' .: •,: ' ' ~X 

.... .. . .J.e4e~s; di~~·· ~'Entd.eq~~~~l~" ~~kaic~tist die ~eiden : .. 
vei ter .. o-'bctn ill;._:der.. ~e,l ~bil~~,. -b.ao~t·b.~~., aaCli~~ · ~inn-~1-ä-• .· · :: 

' • •' ' ·· -~ ' ,.: ; '~ , • 'r ~ • • •, ' 
I ~· 

.·:~-i.~se ~ab~tie·-k&nn· ·toigend~rmassen ·.u~i1ge,t.,.at. ~~d.eru /···· --. 

; ... 
!btdeökte Vorrite . Zu··entdeote~•- VoJ'rlte 
. in. dfitr· Zeit . von . · .. in ' der- Z.i t.·. von 

'' .~ 1950 bi~· 1965· '·., 1965 bis 1980-
........ '' ·.,· .. · . . . . A. B 

- , ... ~ .. 1 2 l' _? 
Vereinigte Staaten 6,8 . .ll,-7 '9', 7 ' 'il, 7 91i1, 

lto - t . 

Restliche· ·westliclle ··aem1sphllre -: ;;6: 

a1 
Restliche ö~tllcb~ Hemisphäre · 4, 9·. 

Niobtkommun:istis~he W'el t ·insgesamt· - .. 44,3 · · · 

11,4 11,7 

9,2 24,2-

11,9 7, 9 .. ' 

. 44,2 5),5 

9,0 9,2 
0 . 9,2 
9,2 6,0 

29,9 34,1 

-.Wie man sieht,: beliuft siob.-.die llöhe .. d•r .bia, 19~0 ._zu .entdeckenden~ 

Vorrite ·auf da.s· !üineinhal b-. _b.is Zweieinhal btaohe der i.'n den letz.ten filnf

~ .··.zehn: J'a.h~ei'l entdeo.kte,n Vorritf;l (ohne Vereinig~e Sta~:ten ·u~d ~i~tlere~ 

- Osten) ~d in den ~lereinigten Staaten au~ ~a.-s 1, 4 bis 1, 7f'ache der im 

· Re.feren~zeitraum· gefundenen Mengen. Interessiert man sich inabesond_ere 
' . 

. für die. 6stliche Hemisphäre, so. ist festzustel·len; dass die zu ent-... 

. deckenden Vorr_l.te (ohne Mittlerer Osten) in der Hypothese A wn o, 6 b'i~ 
_2,4 höher l~egen .als. die i~ .dem Zeitraum 1950 bis' 197-5 entdeckten Vorräte. · · 

~' • ' • t -

Dieser Mul tiplikationskoeff'izient ist etwa. der gleiohe wie beim tat$lo~· · · · · 

. liehen ·~döl~r.brauch in .der ö~tliohen llemisphä.re, wenn man Q.ie beide~· . . 

Zeitrlume vergleicht. 

Wird von diesen Angaben auf die Aufwendungen für die Suo·h- und.-. 
' ·. Er~Johli~ssungstä.tigtei~ zur Beibeha.l tung d~r geplanten Verhä.ltniase _ 

VQ~lte/Gewinnung_ ~b.ergegangen, s~ ist. zwis~hen der sUche ·und der Er- · 
. sohließ~ung·' ~.unterscheiden, denn die Möglichkeit höherer Au'fwendungen 

. is:t bei der ·ersten Tä.~igkeitsa.rt se~ viel gl-as-ser als bei· ·der· zweiten· •. 

In der Pr~is ist es j.edoch meistens schwierig, zwischen den Inve-sti• ; · 

tione~ für die Suchtätigkeit und denen ~ür. die.~sqhiieesung zu unter-
• I , - ' " ' , " ' • I ~ 

· s_c)be~d$nt ~d~ d.~e Ö.r.en·ze ··zwischen. diesen beiden ·Tl·tigkei ts'bereiohen 

versc-hwillilri .und . k~ine- · ~~o~de~~t~. ~s t•nvo;~obllg~. · ;ut Verfügutig . 

. . stehen. ·.Als ~:aeispie~.· ~·oll~n .~ed.~ch- am Ende dieser Untersuo.hung die· 
• ' _, • • ' • • • ~ ! • • "' ' ; - • t.. : ' - . . ' .. . 

· -~geb~~sse' eines Vera~ohs·: d•i'Aut·-iOhlüsael~:cle~. ?1vestit~onen ~i~l 
.. , .. '• . ...· ". . 

' : ~' . ~ .... 
. ~ . ~·. . .. •. '. 
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0 

' 

·fUr· die ·Sucbtä.t~gkeit.und.. zum änderetl' ·tih- 'clittBrschliessuilg '!JriC·Kitt1eren 

· ost~~~· ~~~im t werden·~· Hi~;. i~t' ·:·d.~s ':Probl~im i ntmi ich ~e~n- .'de~ ~ ·. if~r,ig > ·, · 
' ' . 

for.,tges~h.l'itten$ri' E+sQ~.i~ssung, sehr.:·gl!.oss.:t;:· Vor~ite, ~~~· in diettem. 
• • • - ' ' ~ I ' ' J • ' 

. Geb~ei; e~tdeckt ~den, bEti~'Q.nders gr.~s. 
' • J •• 

·re; sämtliche Gebiet.e der ·wel t! lässt ·sich· eine derartige Berechnung 
' . 

. zwar .nioht genau·anstellen, anhand der verschiedenen verfügbaren Informa-
. ~ ' 

tione·n können jedoch die wichtigsten Grössenordnungen ermittelt werden. 

·In Tabelle -16 werden für deh Zei tr~um_ .1950 bis 1965 na.ch groseen 

.Gebieten die ~nvestitionen für die Suche und Ersohliessung veranschlagt 

sowie Angaben über die Gesamtzunahme. der Vorräte und d~e Höhe de~ 

Inves·titionsaufwandes je t nachg~wies&ner Vorrite gemacht (1). 

Tabelle 16 - SchätZUnß der Investitionsaufwendungen für die. Erdölsuche 
und -gewinnung 

. ,'-1 

l Vereinigte Sta.a.ten 

Uebrige westliche Hemisphäre 

W~stliohe Hemisphär~ 

Mittle::-er'osten 
r~ . 

Uebrige östiiohe Hemisphäre 

Ergebnisse 1950 b~s· 196,5 

I Gesä.mt- 13:;:-uttc ~~~Ll- Investi tio.n I· Inv~sti tion f 
· investi tion :n~hme der~ ~e entdeokta je gefördertd 

I · Vorräte Tonne . · 'I'onne · 
in Mr.d ! i11. WU'd t i:>. S · · fn i . 

15,1 
71,1 12,4. 

3,2 . 27 

6,9 4,9 

2, 7 '· 

5,1 
o,i2· 
lt4', 

. • 9,5 

0,93 
7,5 

. , Oeetliche Hemisphäre 

Niehtkommun.istische ~iel t insgesamt 

Welt ohne Vereinigte Staaten I 
10,1 

51,:2 
\ 

25,·2 
I' 
~ 

i 

31,9 
44,3. 

37,5 . I 
'o, 32 
1,8 
0,67 

•,. :·· 2t3 

6,1 

' •. ~3,4 

Die Höhe der Invest1 tionen je entdeckte .To...!!!!!. ist also von· elnem 
. Gebiet 'zum anderen sehr verschieden': etwa 6 ~ in den. Ve-reinigten: s·ta.a.ten, 

. ' ~ .. 

minimal im !Vli ttleren Osten, bei durch~chni ttlich 2: ~ für die übrige We1't. 

(1) De~ Quotient_"Iz:tve&titionen für.?p.ohe.Und .Ersch~i~ssung je Volwnen der in 
einem bestimmten Zeitraum. entdeckten Vorräte" kann unter bestimmten Be
dingungen eine aufsohlussreiohe Grösse· da.rst·erllen. ·.Dies ist· wahrscheinlich 
der ·Fall· für da.s gesamte Gebiet .de;r Ve._reinigten .Staaten. Bei anderen Ge
bieten kann dieser Quot-ient zu Irrtumern veranlassen. :bie's· trlfft vor 
a"ll-en Dingen auf· den·'·Mi ttleren· Osten .zu.,, wo·· die· Vorrät.e_. vo·n 1950 :bis 1965 
ganz erheblich höher bewertet wUrden, während die Erschlieesung der in 
Betracht. kommenden Vorkommen erst bei einem ganz geringen Anteil ·durch
geführt worden ist. In diesem ~11 ist daher eine getrennte Berechnung 
der Aufwendungen für Suche und Ersohliessung. notwendig. 

.,._ ... , ·" 
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$ta,t gt d,Lc, Oqrtrnmrrr6, qpd.: F,9$: daF, Vefb&t.?nfs VarrEtg/Cerlnnung

konatant.blstbsnr s9 gtlpg fgr. Jpdf gefp,"rdgrta tonna. nahr a.le clne Rcu€

" llonna ,pntdeskt ileldgnt".flpf ,l*r1t.1$tkatnp, .let unae grdaporr Js h$her 4er
lfsrt ctesl Vqrh$l.trrtr-FsF. Vorr$te/Gcrfuinulg und. dl?i A${apbsrat3.dar Oexfup

nung,sf.nd, fa d.en {prtzten }5 ,Jnhren brtrW,$i.e Inveetitlon,blel der Sucbe

. und Erecbllssetrns, Js epfd,rd,srte llonne .qtra 6, fi,fttr cIlq Walt ,lnsgesant
nn0 3r5 / obne ctie Vercfn{gten Staatenr

tbd" davon ausgegang?nr das.s dloss Aufrvendungon Je e+tclgckte

fon$c etabtl, blclbenr 8o nitrrte das obengeaannte Volunen der zu ent-
deckcndep VorrEte tp. SElone .{, I (aen koetepleltgeten) .plne Abnabme dor

Aufirend.ungpn ,lesqfSird.erte-Tonne von etwa Ir5 / eowobl in dar ulelt

lnsgeeant ohng d.ie Vsreinlgtcn Staaten als aucb ln d,er dstllchan
Eenlbphs,re aLlel,n hcrvorrufen. :

Iftirie dageg;on ln el.ner ancJ.ten Hypotheee ln den eiaralnen:. i...-y.,rr. .,. i,. ,, ,,,. 
:

Gebtctp'.11 von re{t,b6heren Auf,wendun6Bn -fg-q,nt,*pFJc!g.3gnl3g ausgegangsn

- 1l / rn 1"1 .u.:lgfnfsten staalenr I'F r" llttl.qrcn 0stb.n, +:'f in der

iibfgep lfalt,,-1 so. .f,1c dl.c. Ogynitnvestltlon'mit 218 eu nultlpl.lzferenl
und rtie Inveetltton ip ,,ff$f?q4..sgtq AonRi, rttrd.e eorohl ln der Helt irie-
gceant als auoh in der llclt ohne d.lE Verelntgten Staaten uqd ln d.er

t

6stllcbsn llenispbtre un L'F'eteigpn.' llege Stelgerung fttrdo d.ie $panne

d.er Speelleobaiten enteprechend teeinflrse€rl r
t'

Es let rlenkbarr daas' dlose 8y1n^tbeden etelgendt{ Invcetltlonen
je Blnhstt nabe dsr oberen Grenae dss ln Satraoht au aiehenden Splelraune

llagnn, d.a sfne Scbfitsung dcr kiinftlgpn Innreeti.diorrcn 
" 
l,n Slttlcren OEtenr

d,ie von' riner ''$etrenntert Borecluiung der' Auf,rendurrgpn fifr die Sucbe und

ftir die Ereobllesbwig auegeht', etirad',nie{rlger6;'nrgobniese als dta
nnrbergebe'riden 'neltigt. Brl'tti,e$Erj SehH,taung; dcrlklfnf,ttgen Auftrendungen

in l/[lttleren Ostcn rmrd,c von s:r;el H;ryotbeecn auEgogang€nt "

.. . a

-,-Sofbehalhrng der lwestltlondn Je 8lnbett auf 'den Stand, d.eb

ReferenzgEltraunest ' "r i ';
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* fnvsgtltloaen Je :$|nbgitr 41e fitr d.le Erschl.l€Bgrrng: ,nit zwet und

f,ilr dle Prospelrttbn, n1t, acbn " su nultlplizlaren : sind,. Der Verdop-
.i

pelung der &:sohllessungslnnastltionen $e Slhbott entsprtcht ln der

,Pbase dEr absteigend,sn Produkti.ons!ilrWn tatsEehllch gtra sJ'ner Var-

clrdlfacbung der Zabl dsr tn SBtftbt tetlnd]"ichen Itrdsrtiirne. Nacb

autorisiertsr Quelle trifft d.iEse Pcrspektive nicbt fiir die gEossen

Vorkonilen des Mittleren Ostens r6brend d.es untersucbten Zeltraung'zor

Die'Ergebnlsse fttr Oen ClEsaptbetrag der Prospektions- und

Erschliessungeinvestitlonen elnd ausgedriickt

worden, Da das Tenpo d.er &panrtoneraten der 0ewinnung' in den

konrnenden Zeitraun nacbLasgen rrird (612 S wrd 8r4 y'" gegentlber L2 fr),
werden ctie Investit j"onen .is gqfdrderte Torxre :

- gegeniiber d.enen d.es Rcferenzzei.trauns bei Belbehaltung d'er Inrresti-
tlonon Je Etnbett auf dgn frGhErea $tand. vorr Ar4 f/t und 0;3 f/t je

nacb den Oewinnungsh.ypothoson ztuiiokgeheng . '

- geringfttglg steigen in Fal1e der llypothese elnet Erh6bung d,6r

InvestltionBn Je Elnheit um 0r 1 F/t bar' Or 6 f /t.

, Eierzu tst folgencte ergH,nzende Benerlnrng erford.srlicLt Es

mrrden bntgungen {Iber den Durchsohnitt cles Zeitraunes 1965 b1s 1980

angestellt. Itrun ist dieser jedoch d.urch einen fortlaufanden Rtickgang

des Verbii,l.tnieses VorrEte/Gerinnung geltennaelshnet, Es lBt daber uweck-

nflieig, dle vorstebend,en ZahLsn mr erg5fiz€rl' inden untersucht wird, lras

au Schluss des Zeitraurnes geschehen diirfte' 'Legt nan i ebenEo rie ln
friiharen Jahren - eine steigende Gewlrrrrung zugpundey so dtlrften &ie

Auegaben Je gefdrdertE Tohne un I bls Lr| $ UAUer lisgehp a1s ftir den

lrnrechnitt des ?e ltratuns berechnat rnrrde '

Besteuerung der Froclttktion
--#--):la:Fits€s---d

Dle Jflqgste Etrtrlalclung i,st d.urcb eine Relbe wpechiedenartiger
trb,ktoren gekermzeichnet, d,ie sich schrerlich Ert einer ei.rnbeitlichen

llend.enz susapmenfassen laesen. Jsd.ocb slnd' elnige. wesentllche [tbE

festzustellen t

- dor lebhaftE . Wettbererb, anissben dea ProctuzentenlH.ndern sori.E tter^ tr6q-

clergberschuse ln der gesamten lfelt haben ei:re grsesers Steuererbdhung
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verhindert und. in ei-ni;en F,111e'n 4ie Produzentenlander so.r:ar vere.n-'

lasst , si c'h nit 'gering'sren llteuereinnahm{3n, je To4ne zu beJn0g€rl. Zwav

ist in Yerrezuela eine gewisse Stabj.lit?it d.er ,$teuern ?,v verzeichnen,

in: "-ittleren 0sten trat dagegen infolge dpr Ve::ei,nbarungl d-ie ,ttroyal,ty't
rrj.cht in dic Steuer einzubeziehe4, elne Ehrbhung um O ri #/t e in, und

einige neue Vertrh.:e laufen auf einen l;iehrbetrag von I $/ ti

d.ie meisten neuen Vertrii,,e lassen das Bestrebon d.er Produzentenliind'er

erkennen, an der i,u$rei tung j"hrer 
. 
)lrd.'d lvprkornnen r rinter ie dinguR.3en t

die im iitrrigen in d-en einze lnen I'Fndern sehr unterschie dli ch sind -i

beteiligt z;rl werden.

Ii--^-- auch firr tLie nFichsten Je.hre kauin Veranlassung beste ht,trenn iJeJll'e Kauln vef'.:llrassu:

mit qrehr als einer sehr mhsst,ien Erb6irung der Steuerlasten zu rechnen t

so d"arf d-och bei d"er langfristigen Vorauesc'hiltzung d.as Gcsaillti(rbfte-
verhE,ltnis auf clem r:ieltenergiemarkt nicht unberilcksichtigt bleiben,
Dieser Punkt wird spbter noch zur upraehe konnen.

\^
c ) Gesamtaufwend-un$en ii.ir den Transport, d-ie Verarbeitung r-rn0 die

--r--e----qrrEcr----F---*-----:---g------ -----g--------r

Ygg!gilgle

Die erwarte te Vernind.erung der Zuwachsrate der ldachf ra;;e in
zahlreichen Sebieten cler rilre1t nrird dazu fi.lhren, d.ass d"ie auf C.ie ver-
br"auqhte Tonne bezogene Expansioneinvcstition bei r.Lnver6rrCerter In-
vestition je Einheit zurtickgeht. Diese .iuswirlcung oi:-"d bei den Inves*
titj-onen fii.r Befb::d.erung:, Verarbeitung und. Yorteilung mit Sicherheit
z\t bemerken setn; hier kbnnte aussefd.en .der .i-ntel1 d.er Si;;enfinanzierung:
dank einer stA,rkcren Inagspruchnahme von Fremdkapi ta] zuriicltgehen,

Traglpof!..aqf J.e,m Fe,eJreffi. Die jiingste Entwicltlung auf d-iesem Sektor
bekriif tigt die .inalyse der Perapektiven. lie Struktur d.er Flotte ent-
wickelt sich rescher, als vorgeseheng die neuen in Dienst gestellten
Scirif fe verfiigen iiber eine g'rosse Y;apazL'L6.t, so rlass d.ie Durchschnittsf
grbsse cler in Dienst beflncl.lichen Tanher zuninpt und. aueh vreiterhin ztt-
nehrten wird. Von 27 000 td.w irn.Jahrtir L964 d'tirfte sie a.,rf 18 000 tdw lsr

Jahre 19?O steigen. liese Bewegung diirfte auch wef,terhin zu beobachten

sei-n.
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, Innerhal.b d.er nfi.cheten 1.5 Jafrren ist d.q.her bein Durchschnitt

cles .d.ie Geme inschaft btetref foncten vorkohrs rri t einem i'iiok3ang d-er see-

frachten um 0r5 bis 1 $ du rechnen.

Verarbgitun{. Infolge des technischen Fortsehritts war es in6glichr die

in den nElr€rgiew'i.rtschaf tlichen ,lussiohtenil angegebenen Zai'rlen ' bei

gleicher Iiapazitet - betrb.shtlich herabausetqenr Je nach.lirt d.es 
1oO-

tils liegen dio Aufvrendungen je t verarbqi tg,t1s Rohtil bol einer'neuen

Raffinerie rnit einer Kapazitilt rron 4 ill-1l, t (Genreinschdtsiurchschnitt)

und. bei einer Vera"rbeitung, die sich auf toppinil-rcforiiriug beschriinkt t

zwischen 5 und 4 [i. Infolge der liaperitiitseteigenlrrg und des techni-

schen Fortechritts r,?ird. es nrbglich sein, in eti"ra zehn Jahren mindestens

O r 5 $ einzuspa.ren (vorauoEese lzl, dass bei Cem 'ier,rrbeitun;gvsrfahren
keine grbsseren strukturellen 'lenderunscn eintretenl w as d.ie vrahr"

,scheinlichste H1'pothese darstellt ) .

.: .

3.i44gr1v_erheF,r riqd.- :\bs.atz. Im gleichen" Zusamnenhans' kann

werd.en , d.as s c1ie Ent,ri eklung d.a s Binnenverkghrs und. d-ie

/rbsatznen$en es ernrtiglichen rrei:C.en1' die VErtriebgkoetdn

sieren odcr sogar e tr,:lag zu senken. '

Insgesant kiinnten sieh
portse der Vererbeitung und C.es

verringern'.

hinzu'gc fiigt
Zunaihme der
zu 

_stabili-

die i{osten auf dq"'otufe iLes Trans-

Vertriebs un I bis 2 $ je t Roh6l

d) Gemeinkosten und Gewinnsteuern
ailt:,- ----i - - - - -- --- -l - --- - - -- -

Die allgeneinen Unkoeten ftlr technisehe Forschung dllrften

sich je t nicht weiter verii,nd€rrl. r
'r t ' ;: '.'

Die Gewinnsteuer uncl die Ausschtittung von Diviil.cnd.en ir$rit zum

grosson Teil von der Entvricklung der spii,ter untersuchten iiarktlage
abhhngen, *ruf d.ie Tonne bezogen kbnnten d.iese irufwendnngeh jed.och

arrnH.hernd auf dem irr den letzten Jahren erreichten Stand bl,eiben.
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Zusammenfassung 

Die ~oretehende ~rze Untersuchung. der verschiedenen Kosten

elemente ermöglicht folgenden Ueberblick über die Aufwendungen je 

Tonne verbrauchten Roh~ls. Boi den Positionen, auf die über zwei 

Drittel der Valorisation des an den Verbrc.ucher der Gemei11schaft 

gelieferten Rohöls (ohne Stauern) entfallen können, ist die Schluss

folgerung ziemlich bestimmt : die ~ufwendungen werden entweder 

gleich blei bcn oder zurückgehen. Geologisch beding·i~e Unsicherheits

faktoren könnten da0eg0n ei~ Erhöhung der Investitionen je ecför

derte Tonne hervorrufen. Diese Erh,öhung könnte s;i.ch bei den I'.'lar.;inal

werten gegen Ende des Zeitraums auf ~ bis 3 $ belaufe~. 

Schliesslich ve~bloibcn noch die mit pdlitischen Aspekten 

und ~.~arktphänomenen zusammenhängenden Unsicherbei tsfaktoren, die an

schliessend untersucht werden sollen. 

TEIL 4 - DIE PREISE UNn Dl1.S M.Al~KTGLEIC'HGE:.7ICHT 

Der Uebergang der eben durchgeführten Kostenan2..lyse zu 

einer Preisanalyse st5sst auf zwei Hauptschwierigkeiten : 

- einerseits sind die Produktionskosten der einzelnen Gebiete sehr 

unterschiedlich; 

~ andererseits kann die verhältnismässig geringe Zahl von· Produzenten 

die Ausnutzung monopol~ischer Situ~tion~crleichtern ~nd zu einer 

erheblichen Differenz zwischen Kosten und Preisen führen. 

Die folgenO.en Darlegungen erh;.:;ben dc;shalb keinen Anspruch 

darauf" Voraussr-.gen übor das Preisniveau der nächsten fi,lnfzchn Jahre 

aufzustellen, sie möchten ledi~lich .Jie wichtigsten F~ktoren beschrei

ben, dio sich auf die Preisbildung auswirken können, In diesem 

Zusammenhang ist die Prüfung d~r Preis0nt1iicklun.:, im letzten Jahr

zehnt sehr aufschlussreich. 

21ooL66 d 
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a) Die Entwicklung der Prei§e ln den lYtt,zten lO ~§hren, 

Seit mehr als zehn Jahren sind die rreise der I!rdBlerzeu·61lisse 

a.usserha.lb des nordamerikanischen ~·:ar~ctes sttindig .:J·ofallen. Diese be

sonders in Europa spürbare Entwicklung h~t zu grundlegGnden Aenderungen 

in der Struktur der :rdölvorsorgung der Jelt, zu sehr wesentlichen 

Kostensenkungen und einer Verschärfung des ;.~.fottbewerbs infolge ·o.er 

Strukturwandlungen der Industrie und der EntwicklunG des weltpoliti

schen Klimas 0Gführt. 

Der ::ostenrück~ang ist nicht nur auf beachtliche technische 

Fortscln·i tte in allen industriellen StC1.dion und ip.sbcsonc1.ere auf dem 
I 

Gebiet der Seetransporte und der Raffinier'u.n_;, bei d:er c.ie Einspa

rungen eine hervorragende Rolle gespielt haben, sorid.ern vor allem auf 

dio Drschliessung aus~edchnter Roh~llagerstätten zurU.ckzufU.hren, deren 

Abb~ .. u sehr vorteilhaft ist. Hicrmi t ist natürlich in erster Linie der 

l''Ii ttlcre Osten gemeint, die zunehmenden Erdölfunde in .. \frika haben 

jedoch ebenfalls Gino wichti~·o Rolle gespielt, ·da s·ich· be·stimmte Lacer

stätton wegen ihres Standorts 1:1nd manchmal auch \7cgen der Steuer

vorteile während der Anlaufzeit füT die Versorgung Duropas im Gegen

satz zu den Vi>rkommen des :.~i ttlcren Ostens als wirtschaftlicher 

erwiesen haben. 

Do.wi t sich diese l-~ostonsenkun.;en auf di.;:; PYeise auswirkten, 

war eine Verschö.rfunc:; c.es Wettbewerbs notwendi~, die Strukturänderungen 

in der Industrie bewirkte. Dor aussorordontliohe Erdölreichtum des 

Mi ttloren Ostens '.-rar seit langem "bekannt, er vrurd.e jedoch nur von 

wenigen Gesellschaften streng kontrolliert. De~er spiegelte sich in 

der europäischen Preisstruktur in 0.en fünfzige:r; J:::l.hren noch die Ver

tJorgung aus den VGreinigton Staaten rrieder, während sich die tatsäch

lichen Einfuhrströme zub~nsten des karibischen Rauma und vor allem des 

}~ittlercn Ostens geändert hatten. Die Vorauasetzun.:;on für einen ver

schärften \-:cttbcvTOl"b entstanden erst ullr.1ählich, nach der iTouverteilung 

der amerikanischen und britischen ~~nteile im -·~schluss ;:<,n den zweiten 

-~ltkrieg (1947), dem Eintritt unabhän3iger amerikanischcr Firmen in 

3looL66 d 
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das iranische Konsortium (1954), da.r Gew§hrung von Konzessionen an 

eine gr8sse:i.~e 11nzahl von Gesellschaften in Venezuela und schliess

lich nach. der :LJntetahunG der Gesellschaften der Gemeinschaft und der 

Wiederaufnahme der kusfuhren russischen Erd8ls. 

Allerdings ist ~.,or allem der seit 1958 SO':rohl auf dem Roh

l5lmarkt als auch ~uf U.em :Markt der Mineral8lerzeugnisse festzustellen

de sehr scharfe ·wettbewerb nicht nur auf die ·starke Zuna~1ne der Ge

sellschAften auf ::lem Markt sondern zum Teil auch·auf die unterschiedli

che LAge der einzelnen Gesellschaften zurUckzufa~en. Diese Unter

schiede betreffen in vesentlichen das Verhältnis z~ischen den Re

serven (oder der potentiellen Produkt·ion) und den A bsa tzt18glichkei ten. 

Je nach den Umstltnden haben einige Gesellschaften, die 'sich auf eine 

sehr starke finanzielle Stellung oder zuweilen aufMdrktronten stUtzen, 

der Erweiterung ihrer A bs.1 tznilrkte und der Erh8hung ihrer Produktion 

sehr grossc Anstrengungen ge~idmet.Hieraus erbaben sich einerseits we

sentliche Preissenkungen ~uf den stark expandierenden 1iEtrkten,. ins

besondere in Europa, '1;10 die .Sn·~wicklung des ErdBlverbrauchs durch ein 

rasches Wirtschaftsuuchstum und durch einen sehr lebhaften Substi

tutionsprozess begUnstigt uar. Andererseits fUhrte dies zu einen sehr 

lebhaften Wettbewerb um neue Konzessionen ent~eder in den bereits 

bekannten Gebieten vie im Mittleren Osten, in dem die Prospektionsoög-

lichkei ten wegen des A usmc:t·sscs der alten Konzessionen begrenzt blui

ben, oder in neuan, 2ber sohr vielvers]?rechenden Gebieten ·'wie in Afri

ka. Die nach dem zweiten Jaltkrieg unabhängig ge~ordenen Erzeugerinn

der haben diese Situwtion dazu genutzt, beim Abschluss neuer oder bei 

Revision alter Verträge ihre Einnahmen zu erh5hen und direkte Betei

ligungen an der Industrie zu erwerben. Die damit verbundene Verrige

rung der :Margen war ein bedeutender .Ansporn ftlr die Bemtlhungen um 

Rationalisierung und technischen Fortschritt, mit dem Ziel, diG o

bengenannten KostGn zu senken. 

3100(66 d 
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,Di~ bisherige und gegenwl.r.tige Situation zeig~ · also zwoi 

Merkmale a 

- einen Angebotsl\berscbuss 

- weiterhin anhal tanda ·:aamtthtmg~n um eine geographi~c.h.e St:rau.ung 

da1e .P.rospektion. 

Der etwas vage fiber ·se.hr gabrl:fuchliohe Ausdruck das .Ange

botsO.bersohusses besagt konkret, dAss sich einige ErdtSllagerst!tt.ten 

·ohne nennenfJIWar·te ErhtShbn~· der .X:osten ers·ohliessen liessGn ·und ~ass 

~ie F6rderung aus diesen LRgerstUtten di~ z.Z. produktiven aber 

·mit verhältnismUssig hohen Kos..t~n.ge:t8rderton Vorkommen vorteilhaft 

·ersetzen kt5nnte•· 

Obwohl die St"tistfken tlber die Reserven eina Zunahme um 

jMhrlich mehrere I.Iilliarden ·~önnen auswiese~~ wurden neue Prospek• 

tionsanstrengu.ngon unte;no~man; Dia im Mittleren Osten anslfssigen 

Erd3lgesellschrtften und ~io neuen Unternahnen fUhrten grase ange

legte Prospektionen.in nndc~en Gebieten durch und erschlossen manch-
., 

mal weniger r0ntAblc Vorkommen. Boi den gegenwärtigen Preison und 
I 1 • -

1

" ' 

trotz de:r vorgenommenen Proissonkungen besteht allem Anschein nach 

Intaresse an solchen Unternehmungen, die mit dem bcwusstan Ziel 

einer geogrAphischen Differenzierung zuweilen durch Regiorungs

massnahmen gef~rdert und zum Tail durch einen Ausgleich zwischon 

den Gebieten derselben Gesellschaft finAnziert werden. Anders aus

gedrUckt, enthlllt dar geg·onwHrtige Prvis noch eina Ausreichende SpAn

ne, um - von der Ersc'hliessunG der urgiabigsten Vorkommen Abgesohon -

noch immer KElpitaT anzuz'iehen.·Diese 'spanne ergibt eine botr~chtlichc 
~ . 
Rente zugunston der Produktion des Mittler~n Ostans. 

Die vorstehende Analyse zeigt, warum die Prosp~ktio~ und 
die Produktion in Gobiat~n mit sehr unterschiedlichen Kosten· trotz 

des UeberAngobots weiter Hand in HAnd geh~n. 

3100/6p d 
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Auf der ~ndcren Se~te ~rklMrt sich der seit etwA zohn Jah

ren festzustel1end.o PrcisrU.ck,ß'Bng .~us dem zu.sammanwirko:q. mohrer.er 

FaktorGn, n~lich t 

- aus dar Entdeckung sehr umfangreicher und mit sehr geringen Kosten 

abaubaU&Dder Erd~llAger im lii ttleren Osten; 

- aus dem ~nfolge dar Disparitäten zwischen den Ge~ellschAfton aus

gelBsten Wettheuerb um den Besitz der Roh8~reserv~n und um Vorteiler

netze fUr die Rnffiner~aorzaugnisse; 

- aus dem Entstehen des rasch wachsenden e~opMischcn Energicmarkts, 

desse~ Bed~rf die klassiaoh&n Lieferanten - im wesentlichen die 

Zechen - nicht mehr decken konnten. 

b) Aussichten der Preisentwicklung 

In :roJ_chom liasse ist ein neuer Umschwung der &ituation 

m5glich? 

Um die Yvahrscheinlichkei t einer· solchen Entwicklung zu be

urteilen, muss gaprUft werden, welche Mßglichkeiten fllr den Fortbestand 

jener ~,aktorcn bestehen, die den Preisrtickg<=tng seit 1958 ausgol5st 

haben. 

Die Entwicklung hängt zUlll!chst vom Ergebnis des 'Jettlnufs 

~wischen der Stcic~·crunc des ·Erd5lverbrauchs in der Wol t und der Zu

nahme der erschliessbarcn nachgewiesenen Reserven ab. Wonn in den 

n§ohsten fttnfzehn Jnhron noue, sehr reiahh<-1ltige und bilJ.ig abzt.tbauondc 

Reserven entdeckt Yrcrcl~n, wenn sich die l'leueinschf.ttzung der Lagcr

stMt\en des N..i ttlortHl Ostcn,s wci torhin so rasch wie ·bisher vornehmen 

liesse, so wttrde auch in Zukunft oine Lage dor bedeutenden Uoberschttsse 

herrschen. Mit.oincr. solchen ln3glichkoit kann jedoch nicht gareahnet 

werden es ist dosbRlb auch nicht angebrach~, hierauf eine Energiepo~ 

litik zu stUtzen. Es muss vielmehr e~wartGt w·erden, dnss nnch und nach 

w~eder Gine Lage entsteht, in der das Verhältnis der Reserven zur Pro

duktion etwa 20 zu 25 beträgt. Ein solches VerhMltnis beointr~chtigt 

die ktlnftige V~rsorgung nic;ht. Da es jedoch den Rego·ln der Industrie 

entspricht, st-ellt es an sich keinen Faktor dar, der don Vlettbewerb 

verßchärfen kennte, der damit mehr von der Zahl ·ae~ Produzenton und 

der Struktur der Industrie bestimmt werden dUrfte. 

3100/96 d 
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Erwt!bnt ,:ro.r.den mttssen ·Buo~ ·.~ie Aenderu.ng~n, .. dia sich i~ . . 

lta~~ von etwa ftlnfzel4"'l Jahren flU:f der ·.Naohfrageseite ~vpllziohen ·wer• 

den. Dia Tendanz·zur Substitution der Kohle durcb.Erd~l:w;L,:rd in den 
. . 

nl!oheten J:Rhren wai ter .enha.l teJ;;t. Um 1975 wird· das Erdal den gosam

te~ Bedarf. der .Eisen• ~d·· St~hlind_u~t~ie, da~ U.l>r~ge_n: Industp~~, d~r 
• ' • • ~. ., •• ' t" 

Ha~shalte und des Vorkehrswesens decken, soweit dies zu vorteilhaf-

" ten Bedingungen mBglioh ·ist. !>:-!s gilt nicht nur ftlr die Gemeinschaft 

sondern auch ftlr die Ubrigo WGlt. Es wird a·uoh bei 'der Sokund~rgas

erzaugung Ubarnll dort ~n die Stelle der festan Bronnstoffe treten, 

wo der Bedarf an Ga·sbro,nstoff ni:oht durch die 5rtliQhen Erdgn.sau:&

kon;unen gedeckt werden kann.(1). Zu diesem Zeitpunkt· wird Q.io Expan

sion der Erd3lnnchfrage nicht mohr so stark sein, wie dies. h~ute im 

Zusammenhang·mit den Substitutionstendenzen noch der Fall ist; sie 

wird vielmehr nachlassen und im wasentliehen vom W'i·rts:chAftswaohstum 

und der Hebung des Lebansst.andarde boatimmt werden. Eine Substitution 

im entgegengesetzten Sinne k5nnta sich in den untersuchten ~ektor,on 

jedoch_~ur bei einer sohr weitgehenden Umkehrung des Pr.cisvcrhfflt

nisses zum Nachteil des Er,Q.5ls anbahnen; ledi~lich i_~ Bereich. d~r Kraft· 
' . ' 

werke dUrfte .sich der T!ctt.beVlorb weiterhin ftthlbar auf dio, Preise aus-

wirken. 

So .ist dio Energicbi+anz fU~. 19sq durch den Uberwiogcnden 

Anteil der Erd8lcrzeug~isso And dar Bedarfsdeckung - ~indcstcns 5~~ in 

der Gemcinschnft und in der g.Jsamten nicht kommun.istischon ~Jol.t - und 

den geringc;n ~ntoil der tlbrißen Energietrrtger gekennze~chne~ ; 

.- die gev1ante Korncnor5icerzougung tr~gt bis 1980 mit 9 bis 1q~ -~ur 

Deckung des.Garp.oinsohaftsbedarf's bei. Die obere Hypothese liCJgt 

mit 35 Mill. t SKE Uber dor unteren Grenze und entspricht einer 

.. · bedeutend'on wissonschftlichen und' industriellen Anetreng.ung, ·du.rch 

da~en weitere Intensivierung nicht viel mehr Erd~l einzusparen w~re. 

In der gasamten Ylol t wird die Margo wohl nioh t Uber ·etwa hundar·t 

Millionen t SKE hinAusgchan. 

. ' . 
~-·-~·· ·--~- .... .-._.....--.,:. ...... _____ . ________ , __ ...a.........-. ... -~-----------~..!-... . ._~ .... -~.:...· -----

: (1) Unabhßngig davon werden Mineral~le~zeugnisso fUr uie Spitzengas
erzeugung eine ausschlaggebende Rolle spielen, ~pfern q~cht Un
tertagespeicher ~und untorbr~rchbarc ·vdrt·rgge den Ausgleich ·örmtS
glichen. 
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- bei der amerikanischen Kohle ist die Spanne nennensv-;ert, sie dUrfte 

sich auf et'\7a 100 und im Ex·tr·omfall auf 200 :Mill t belaufen.~· Vergli-

chen mit ainor Erd3lf~rderung von etwa 4 Mrd t SKE ist diose Zahl jedoch 

bescheiden. S~hr vi~l h5her ist sie für Europa, wo 2~~ des Einfuhr

bedarfs durch die citlcrikanische Kohle gedeckt werden; Europa wttrde 

jedoch bei einer Erhöhungder Erdölpreise nicht der einzige Abnehmer 

dieser Kohle sein, es soi denn, dass es sich den Bezug dieser Kohle 

durch faste lan~fristice Vertr~ge gesichert hat, die rechtzeitig 

vorher abgeschlossen wurden; 

- für die europ~ischo Kohle bol§uft sich die Spanne Ruf 100 bis 150 

Mill t, bei sohr hohen Kosten fijr dio letzten 10 bis 20 Iüill t (wie 

auf Saite 58 erw.tlhnt, kAnn diese Spanne nicht vollst!indig zu der 

vorher genannten addiert ~erden); 

- schliesslich kAnn man durch vorstärkte Forschnung auf dem Gornein

schaftsgebiet den RUckgriff auf Einfuhren bcsclirfinkQn. 

In dem obengenannten Schema 2 konzentrieren sich dio H~lfte 

der Erd8lproduktion dus nicht kommunistischen Bereichs und fAst 90% 
der Versorgun~ des ErdBl~Tiolthandols auf den Mittlor0n Osten. In Schema 

1 sind diese Anteile et~as niedriger (2/5 und 3/5), sie bleiben aber 

immer noch sohr hoch. Fest steht, dass die Uberr~gendo Stellung oini• 

ger Länder dieses Teils dor Welt und die relAtiv begrenzte ZA~l von 

Gesellschaften nuf dem l:Iarkt, zwischen denen Rll·z:rdings sohr gro.sse 

Untorschiedo So'\-rohl hinsi:;htlich des lolumens der Vorrf!to e1ls AUch 

der Vertriebsnetz8 und der allßemeinen finanziellen ~lliglichkoiton 

bestehen, diG epont?tno J!'ortdauer eines 'v7attbcnierbsklimas, in dem sich 

die Preisentwicklung nicht allzu sehr von der Ent~icklung der Kosten 

unterscheiden utlrdo, nicht begUnstigen. 

Daher muss oin onorgiowirtschRftliches Gleichgewicht, bei 

dem sich die Preise !thnlich wie die Kosten entwickeln, durch eine 

Reiho fortgesetztor,·souohl institutioneller als auch politischer 

Massnahmen orreicht ~lordcn, die sich auf die verschiedenon Punkte 

des Marktes ausuirken, fü~ die GleichgouichtsstBrungen zu bcfUrchten 

wliren. 
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Die vorstehend,e Untersuchung beetiitigt - und. unterstreicht
sog:ar ln nanchen Punkten - die Sohlueefol.g:ertrngen d,er vorausgehenden
Heirergiewirtechaftlichen Aussichtenrt ftir den d.arin untersuchten Zeit-

:r

raum. f.rota eines raschen Sedarfsa$stiegs sowohl innerhalb d.er Gemein-

s cfiaf t al s auch in d,er ganzen Wel t dtirf te der Pre ls ( ohne $ teirern) der
eingeftihrten Energie in fiinf bls sehn Jahren dank d.es reichlichen Ener-
gieaufkonmens (nra6L und Kohle) tn d.er Welt, des Lebhaf ten Wetttewerbs
zwischen den 0eselLqchaf ten, dte den !ilarkt versorgenl das.. derzei tige
Niveau - von konJunkturel].en Ewlecbenfiiilen abgesehen * nicht wesent*
lich iibers chrei ten.

Da cl,ch der Untersohied. arischen de$ Kosten d,er Oemeinschaf te-
kohle und dem Prei s der konkurrief,end*$ . ErzeugniE ge hierrni t vergr6,s s ern
wird., sehen d.le Zechen der Oeneinschaft ernsten Abeatzschwlerlgkeiten
entgeg€rlr wmi keine neuen Massnahme4 ergriffen werd.en' Langfrlstig

"gesehen lst'- dagegen die Sntwioklung unsicherer, weif nicht nur itie
Kenntnigse und fnfornationbn ungenauer werden, weil vielnehr atrch Risi-
ken sichtbar weqd.enr die; nit d.er Entwicklung d.es Energienarktes selbgt
zusannenhtingent Bestinnte Faktoren'kcinnen rnciglicherweise Kostenerh6,hun*
gen bewlrken. Vor aLlen wlrd die Aufrechterhaltung des gegenwd,rtigen

Yerhii,ltnissee awiechen Preisen und Kosten uregen d,er zunehmenden Bedeu-

tung d.er Einfuhr weitgehend. vbn der Enefgie- und Wirtsphaftspo}itik
ni eht nur innerhalb der 0enelns chaf t , s ond.ern in der ganzen WeL t ab-

I
h6ngen.

.r,.

Dte Geneinschaf t muss ndmlich sur Deckung von nind.eetens d.er

S51f te thres Bed.e.nf e auf Einfuhren auriickgreif err I und oinige Risiken
d,er Srddl.versorgung dtirfen nicht verkanrrt werd,en. Zrrnliehst kdnnen in
einigen Fdrd.ergebieten politische Stcirungen auftretenr die eine teil-
weise od,er v611ige Unterbruehrrng d.er Lleferungen rnit sich bringen.
Aueh kbnnen die Produzenten ktinstli.ch Preiss teigerungen herbeifiihren.
tetztere lfiiglichkeit ist .unso weniger von der fiand,.zu w'eisenr &ls ille
Tersorgung von tiber 5A ,fi d,er {fe1t - ohne die kommunigtisehen LH,nder -
auf Erdiil beruhen rrira, das 1n nur wenigen Gebieten des Eritballs ztt
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. sehr unterschiedlichen Kbsten pwoMen· .uni vön •iner kl&inen Zahl 
vbn· ·Gesel.i.so~aften _ai.t.r ~~ 'lK.l:*kt·. g~br&~·t· wi~d.~ . : .- . . . . 

• • ' ' k 1 ~ :- ' ' ' ~ ... i ; " l . .... ' . 
. . ' . 

Es ·müssen d'aher ·j·etzt ·~&nahmen ins Auge · gefasejt werden~ 

welche diese :Risiken, die auf, 4-er· V~rsorgung der Gemeinschalt mengen-· 

mässig und vor allen Dinge~ auoh "in preislicher Hinsicht lasten, ver-

ring.ern kBnnten. Es ist nicht .möglich, ein f'ür altemal genau f~stzu
legen, inwieweit jeweils von den'einzelnen Massnahmen Gebrauch gemaeht 

werden soll, da die Kosten dieser Massna.hm.en von ge.ologischen und 
. . 

·wirtschaftlichen Zufälligkai ten abhängen~ die .Zweokmäsaigkei t ihrer. 

Anwendung muss daher in regelmässigen Zeitabständen überprüft werden, 

indem bei gleicher Wirksamkeit der.M&ssnahmen systematisch nach. der-. 

'- . jerligen L~sung gesucht wird, b~i der die S~cherung gßgen künftige 

Risiken·am wenigsten kostet. 

Ma~snahmen können hier vor allen Dingen auf f•lgenden Gebieten 

ergriffen werden: höhere Lagerhaltung, ständige Steigorung des Pro

duktionaniveaus bei den sichersten Aufkomm~n, ständig verfügbare 

Produktionskapazitäten, hinreichende Streuung derjenigen Versorgungs

quellen, bei denen.ei~e Verteilung der Risiken auf breit~rer Basis 

gewährleistet ist. 

Diese verschiedenen Massnahmen sind bei den einzeln~n Energie

aufkommen unterschiedlich leicht anzuwenden und von unterschiedlicher 

Wirkung. Diese Verschiedenartigkeit kemmt in den kürzlioh von den 

Ins·:ti tutionen der Gemeinschaft verrassten Dokumenten zum Ausdruck. 

Bei Kohle (1) ist die_ Beibeha.l tung einer Förderung z.u planen., 

d.ie höher liegt als die wirtsohaf.tlich absetzbaren Mengen. Soweit 

(l) Vgl. Memorandum der Hohen Behä~de über die Kohleförderung im 
Jahre 1970 und die Kohlewirtsohaftspolitik. 
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jed.c·ch ttttt· d:te·. näohaten J'dre .:·keitl.- 1 otte~icb-tlicher.<Jrwi4- bea·teht, 
' • • I . •· ' I". 

eine~ weeentliche · Bi'höb~ ·der· Pr&ite'· ·rür ·Jintuhrerzelignillse -z:a 
erwarten, werden s'i.oh· die· dersei.tigen A'bsa:tzs~chwierigk$1ten t'iir 

die Gemeinschaftskohle wahrscheinlich noQh verstärken. Jedenfalls 
• , ! • ', , ' , 1 ' '; , 

1 
' , , 1,, 

kann da.s derzeitige Fördemivea.u·nioht beibehalten werdenJ schon 

jetzt ~ind.in sä.~tlichen Läilde~·Fö~dere~nscbränkimgen beschlossen 
. . • .... ' . ' '• '... '\ ' ,· ... ,. ·, ' .. ' . 

bzw. vorgese~en •. Sollten die Iegierungen die von ihnen gezahlten 
. :S~thilfen ni:oht.· erhÖhen, · ~o dürften· di~~a Efnschränk~en s9hr weit 

. ' ' l ~ . • . 

gehen~··· so dass VeranlassUng b·es telit, in den nächsten Jahren sowohl 

' . ·, eirua' ', -i~·sä tzi1.eh.e. Verrfng~run.g.' 4e~· Förderka.p~zi tä t~n und d.er :Förde-
{ ... • '• , : , • :~ f : ~ 1 

' • , • • '• •, ' • , ' • 1 ' • -" '•, • , 
0 

I ~ 

rung als auoh weitere finanziell• Hassnahman zur Förderung des ·•b-
.~: • ' : "' ' ' : '' • " ; ' ' : • • '. ' • • ~ • ~ .' ' : r ~ " ' • • • • •' • 

sa. tzes· ins Auge zu fassen. In den Kohlerevieren dürfte di~ Zahl 
•' • \ .' ' : ' \ ~ • • • I ' 0 

1 
J 1 I ' , ' ,· 

0 

: ' • '• : 

der 1m Bergbau b~schäftigten Arbeitskräfte durch das Zusammenwirken 
t .. • • ' • ~ • • ~ J ~ •• 

von Leistungssteigerung und Förderrüokgang stark $bnehmen, ·in 
~ : i ._ . . . . - . . • ' . . . ' . ' ' 

manoben Gebieten sogar sehr stark. Das Tempo der .Fördereinschrän-
. , . . ; ~ '· . . I . . ' . . . ; . . , 

. kung'en wird daher weitgehend von der Sohnelligkei t. und Wirks8.mkei t .. '. : . 

der M~ssnQhmen beeinflusst, weiche die Umstellün~ der Arbeitskräfte 

und. 'die.wirt~chaftliche N~u~rdnting in den hetreff'enaen· Gebieten 
• •' ' l 3'' • ; -~ •• ~~ ' • I 

sichern sollen. 

In einigen Jahren werden die Entwicklung der Kohleförderung 

::~ui8-;r~d .der dann v~rwi.ege~den- Irif~rm~t:i.~ne.n ·u~ar di~ 'langfristigen 
. . . . . . . . ,, ' . ' . -. . . 
Auesichten und die Bedeutung, die die Einfuh~ von ~ehlQ aus Dritt-

lä~dern _f'Ür die einzein~~ V~rbrauchssek~oren der .Geme:fn~c~~ft 
baben kann, neu überprÜft werden müssen~ 

Auf dem Gebiet d'er ·xe·rnenergie (1) könnte an eine Einfluss

nahme·'dfJr Regierungen a.uf. di'e Elektrizi tä tse:tTzeuger· gedacht werden, 

· damit· das ·Ziel der gegenwärtig·· für·· -r9a0 · geplanten Kernenergieerzeugung 
. ~ . 

\ .·. . '' 
(l)Vgl .•. Erstes hillweisendes- Programm für di.e :Europäis·che '·Atotngetnein

soha.ft. 

' ·, • -lt• 

:.' 

3100/66 d 
'; 

i' ' 



·~ 

\ 
I 

.I 

- 89 .... 

'! 

erreicht und vielleicht ~oga~ übe~t~of!en wir4 und damit die 

Wiederaufnahme der Uranprospektion gefördert wird •. Auoh eine 

geeignete Lagerhaltungspolitik i~t zu prüfen. 

Auf dem Gebiet des Erdöls (1) wäre es durch die Bildung 

g(;lnügend grosser Vorräte möglich, vorübergehenden Krisen zu begeg

nen. Bei länger dauernden K~is.en ist dies je4.och nur eine ungenü

gende Teillösung. Zur ~ösung dieses Problems müsste also dadurch 

beigetragen werden, dass ständig verfügbare Produktionskapazitäten 

be.rei tgehal ten werden, auf die ma.n rasch zurückgreifen kann, wenn 

ernstliche Störungen in der Versorgung auftreten. Ferner ist eine 

hinreichende Streuung der Ve.rsorgungsquellen anzustreben, dank der 

die Risiken über einen breiteren Raum verteilt werden. Besonders 

dieser letzte Punkt regt dazu an, die Produktion der Gemeinschaft 

in wirtschaftlich vertretbaren Grenzen zu entwickeln, ver allen 

Di~gen die Suche nach Kohlewasserstoffen innerhalb der Gemeinschaft, 

in den Gebieten, die hierfür die geologischen Voraussetzungen biet~n, 

zu verstärken und die Unternehmen der Gemeinschaft zu veranlassen, 

ihre Prospektionsbemühungen in den verschiedenen Gebieten des 

Erdballs zu intensivieren. 

Jer weltweite Charakter des Erdölmarktes und die Bedeutung 

dieses Erz~ugnisses sowohl für die Produkti•nsländer als auch für 

die als Käufer auftretenden Industrieländer bewirken, dass diese 

Massnahm~n nur dann erfolgreich sein können9 wenn sie in den 

Gesamtrahmen der internationalen Wirtschaftsbeziehungen eingeordnet 

werden und wenn es möglich ist, einen ausreichenden Wettbewerb 

zwischen den Erdölgesellschaften zu erhalten. Diese verschiedenen 

Fragen müssen vor allen Dingen auch mit den nicht der Gemeinschaft 

angehörenden Ländern abgesprochen werden, die ähnliche Probleme 

zu lösen haben. Auf diese Weise lassen sich die Ziele und die er

forderlichen Aktionsmittel harmonisieren. 

----------------------------------
(1) Vgl. die erste Aufzeichnung des Ausschusses an den Ministerrat 

über die Politik der Gemeinschaft auf dem Gebiet von Erdöl und 
Erdgas. 
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